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S » « . Oldenburg, vienstaq . de» !> . Oktober 1S01. XXXV. Zahriim,

Hierzu zwei Beilagen . j
- 2-- > — - - — - - - e. . .--. ^ »l, ^

Don der Mrse.
* Oldenburg, 8 . Olt.

AuS Handelskreisen wird uns geschrieben:
ES ist in letzter Zeit von Finanzkreiscn Klage geführt

worden , dag die berliner Börse immer mehr ihren inter¬
nationalen Charakter verliere . Begründet wird dies

u . a . durch den allerdings sehr bedeutenden Rückgang in

der Emission ausländischer Wertpapiere , der natur¬

gemäß eine entsprechende Verringerung der Umsätze , sowie
einen Ausfall in den Ertrügen der Börsensteuer zur Folge
hat . Die Frage , ob es zu bedauern ist , daß AuSlandS-

papiere nicht mehr in dem Umfange wie früher an deutschen
Börsen zur Emission gelangen , soll hier uncrörtert bleiben.

Fest sicht , daß , wer solche Fonds erwerben will , auch heute
nicht in Verlegenheit kommt . Der Kurszettel weist » och
immer eine so beträchtliche Anzahl ausländischer Papiere auf,
wie die AuSlandSbörsen zusammcngenommen deutsche Fonds
oder Aktien in ihren KurStafcln nicht entfernt verzeichnen.
Wenn man den Charakter der Jntcrnationalität danach be¬

inißt , dann wird den Börsen von Wien , Paris , London
und Newyork das Attribut . großprovinzial ' mit größerem
Recht beigclegt werden können . Mit Bezug aus die pariser
Börse hieß es auch vor nicht langer Zeit , daß das deutsche
Geschäft mehr und mehr nach dort . auSwandcrc ' . Besonders

sollten Papiere in Betracht kommen , in denen der Termin¬

handel an deutschen Börsen verboten ist , vor allen

wiederum Montanaktien . Soweit bekannt , werden in

Paris nach wie vor ausschließlich Anteilscheine der harpcner

Bergbau - Gesellschaft gehandelt . Die . Ucbcrsiedclung
" von

Aktien der Laurahütte und des gelsenkirc
'

.mer Bergwerks
nach dem französischen Finanzmarkt ist bis jetzt nicht erfolgt,

obwohl die pariser Arbitrageure diesen Papieren angeblich
Interesse cntgcgenbringen . Die deutschen Werte werden eben

von den Auslandsbörsen bei weitem nicht so bereitwillig aus¬

genommen , wie die fremdländischen an den deutschen Börsen,
und wenn die Aufnahme deutscher Fonds an nichtdcntschcn

Plätzen in der That erfolgt , so ist zumeist und jedenfalls

zutreffend , daß diese Fonds nicht in den festen Besitz der

Erwerber übergehen . Es wäre da interessant , bei der Be¬

ratung deS nächsten ReichshaushaltsetatS vom Schatzsekrctär
Frhrn . v . Thielmann zu erfahren , wie viel von den un¬

längst in Newyork begebenen 80 Millionen deutscher

Schatzanweisungen bereits nach Deutschland zurück-
geslossen sind . Die Vermutung , daß dies alsbald und in

größerem Umfange stattfinden werde , wurde seinerzeit von

Parlamentariern offen ausgesprochen.

Mertin ist akgewiesen.
Nach der Wiederwahl des vom Kaiser nicht bestätigten

Stadtrat » Kaufsmann zum Bürgermeister Berlins machte
die . Kreuz -Ztg ." darauf aufmerksam , daß nach der Städte-

ordnung die Regierung berechtigt sei, von einem erneuten An¬

trag aus Bestätigung bei der Krone abzusehcn und ohne weiteres
eine kommissarische Verwaltung zu bestellen . Diese
Auffassung des konservativen Blatte » wurde vielfach als un¬
zutreffend bezeichnet . ES hat aber Recht behalten , indem
soeben der Oberpräsident von Brandenburg ankündigt , die

Wiederwahl Kaufmann » nicht zur Kenntnis deS Kaisers zu
bringen . Allerdings ordnet der Oberpräsident nicht eine

kommissarische Verwaltung der Stelle an , sondern er richtet
an den Oberbürgermeister der ReichShauptstadt dir Frage,
ob die städtischen Behörden eine solche Ernennung wü nschen?
Tarauf beschloß der Magistrat , mit Nein zu antworten und
sich alle weiteren Schritte vorzubehalten . Aus der Anfrage
de» OberprLfldenten , statt einer Verfügung betreffend die

kommissarische Verwaltung , läßt sich entnehmen , daß die
Regierung einstweilen noch nicht alle Brücken abbrechen will.
Ter Sinn der Anfrage ist , daß die Stadtverordneten Gelegen¬
st erhalten sollen , nochmal » zu einer Wahl zu schreiten . Da»

heißt : zur Wahl eines neuen Kandidaten , nicht etwa de»

Stadtrat » Kauffmann . ES ist nicht wahrscheinlich , daß die

Stadtverordnetenversammlung diesen » Weg der Ver¬

söhnung ' beschrciten wird ; vielmehr ist anzunchmen , daß
die Neigung wächst , den » Streit auSzusechtcn ' . Die

Regierung hat dann allerdings den Trumpf in der Hand , die

kommissarische Verwaltung de » BürgermeisterpostcnS anzu-
ordncn . Tie Stadtverordneten können ihrerseits , wenn sic
wollen , . einen Sozialdemokraten als zweiten Bürger¬
meister präsentieren ' . Ter . Vorwärts ' steuert diese An¬

regung bei . Indessen dürste cS dahin wohl schwerlich kommen

Bkschltunißle Mführiiiig des AotlkiiMtS?
Nach einem Berliner Blatt soll in Erwägung sein . die

forcierte Ausschüttung derjenigen Gelder , welche vom Reichstag
für Marinezwccke schon im Prinzip bewilligt , wenngleich
noch nicht zur faktischen Tisposition gestellt worden sind . '

Tiefe beschleunigte Ausführung der letzten Flottcnvcrstärkung
hätte in der That etwas für sich, indem nämlich einerseits den
beteiligten Industrien , in erster Reihe der Eisenindustrie , Auf¬
träge zugcwendel würden , wodurch viele Arbeiter , die jetzt in¬
folge Beschäsriguugsmangcls der Werke feiern müssen , Arbeits¬
gelegenheit erhalten ; andererseits kann der Auftraggeber , das
Reich , darauf rechnen , gegenwärtig bei den stark gesunkenen
Materialpreise » besonders günstige Bedingungen zu erlangen.
Bor ein paar Jahren , während der Hochkonjunktur , war cs
ein . Entgegenkommen ' , wenn die Werke solche Austräge an-
nahnicn , denn die privaten Abnehmer standen zu , was ge¬
fordert wurde ; heute würde man staatliche Aufträge
fast als eine „ rettende That " begrüßen , die mög¬
licherweise die ersehnte Wendung zum Besseren hcr-
bciführcn Hilst . Ob der Gedanke einer beschleunigten Aus¬
führung des Flottcngesetzes bereits bis zur Absicht gediehen
ist , mag dahingestellt bleibe » . Verlautet hat bisher aus amt¬
lichen Kreise » nichts darüber ; aber es ist wohl selbstverständlich,
daß specicll die Marineverwallung nicht nngcrn sich früher im
Besitz der neuen Schiffe sähe . Aber — ein gewichtiges Aber —
die Zustimmung des Reichstags ist erforderlich . Und daß
cs damit so glatt geht , erscheint recht fraglich . Ter Industrie,
den Arbeitern wird zwar die Vermehrung der Aufträge ge¬
gönnt , cbcnso wird die Möglichkeit der Erzielung billigerer
Preise anerkannt werden . Nur ist die ReichstagSmehrhcit in
dem einen Punkte argwöhnisch : sic wittert gleich heraus , daß,
je eher die bewilligten Schisse gebaut sind , je eher das Be¬
dürfnis nach einer neuen Marmcvorlage sich geltend mache.
In Bezug auf Abänderungen seiner Beschlüsse ist der Reichstag
im allgemeinen . pedantisch ' , er wird verdrießlich , wenn man
ihm damit kommt . Vollends in diesem Falle , dessen Erledi¬
gung soviel Mühe verursacht hat . Wir glauben daher , daß
die Befriedigung der heutigen Berliner Börse über die seitens
der Marine zu erwartenden Bestellungen stark verfrüht ist.

Nochmals koha und Nosknbttg.
Zu den gestern an dieser Stelle wicdcrgcgebencn Angriffen

der . Tcutschcn Tageszeitung ' auf die berliner Produktenbörse
wird der . Voss . Ztg . ' geschrieben : Tie » Ttsch . TagcSztg . ' be¬
hauptet , eine berlm -hamburger Firma habe zu den Lieferungs¬
fristen Juli , September und Oktober 30,000 bis 35,000 Ton»
Weizen verkauft , indessen nur 12 - bis 13,000 Tons nach Berlin
gebracht ; damit habe sie durch forcierte Andienung und durch
Erschwerung der Lagerung auf den Markt gedrückt und die
billigeren Preise zum Rückkauf ihrer früheren Abgaben benutzt.
Wir wissen nicht , ob die agrarische Zeitung aus den Büchern
der genannten Firma den Umfang ihrer Verkäufe ersehen hat;
an der Börse selbst weiß man von so großen Engagements
derselben nicht » , wohl aber nimmt man mit »iniger Zuver¬
lässigkeit an , daß die WeizcnengagementS der betreffenden
Firma zu keiner Zeit erheblich über 10,000 Ton » gleichzeitig
betragen haben und daß die Deckungen in der Hauptsache nur
für diejenigen Partien stattfandcn , die sich nicht al » den
Lieferungsbedingungen entsprechend erwiesen.

Der Vorstand deS Vereins berliner Getreide - und Pro-
duktcnhändler , dem die Besucher der Produktenbörse säst aus¬
nahmslos al » Mitglieder angehören , hat eS sich angelegen sein
kaffen , die Berechtigung der Beschuldigung zu prüfen , und
ist in der Lage , sie als vollkommen ungerechtfertigt
zurückweisen zu können.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg . 8 Okt.

Ein Resultat deS UmzingelungSvcrjuchS Bo-
thaS durch sünf englische Generale mit 20000
Mann liegt noch nicht vor . Dagegen treffen über die
Kämpfe an der Grenze deS ZululandeS immer noch
ergänzende Nachrichten ein . „ Taily Mail " laßt sich aus
Pielcrmucitzburg melde » , daß nach den letzten Berichten
die Abteilung BothaS mindestens 4000 Mann stark ge¬
wesen sei - Br » zum 30 . September hätten die Buren 332

Gefallene beerdigt , in dem Kampf bei Itala allein hätten
sie . wie sic selbst zugäbcn . 300 Verwundete gehabt . Tie
Buren hätten mit der größten Verzweiflung gekämpft und

seien immer wieder wie rasend aus die Befestigungen loS»

gestürmt - Tte meisten d> c Leute von der k . Division der
berittenen Insanterie , die das Fort Itala so tapfer ver¬

teidigten . haben bereite vci Talana Hill , Spionkop , Pie¬
ters Hill oder Ladysinith gekämpft . TaS Marimgescmttz
der Briten wurde zu Beginn des Gefechts durch eine Ku¬

gel unbrauchbar gemacht - Bon den 80 Mann der Feldwache
aus dem Berge enttarnen 14 , während : >7 gefangen genom¬
men wurden . Tie letzteren wurden wieder freigelassen.

Wie der militärische Mitarbeiter der „ Suiioah Times"

erfährt , wird Lord K' i ich euer bald freie Hand in der

Kriegführung haben . Seinem Verlangen nach mehr be¬
rittener Truppe» werde bereits Folge gelei¬
stet, vorerst werde eine anjchntiche Anzahl berittener
Infanterie abgescndct werden , der nötigenfalls drei bri¬
tische Reiterregimenter folgen würden , die für Einschiffung
bereit gelfoltcn werden . Monatlich würden 80M Pferde
eingefchisst werden . Wahrscheinlich würden auch Armada
und die australische » Kolonien angegangen werde » , weitere
berittene Kontingente zu stellen . Tie neuen berittenen
Truppe n würden tue müde Infanterie abtösen.

Tic Nachricht der « Taily NewS ' a » S Brüssel vom 3'
Oktober , daß W olinar ans , als er kürzlich den Präsidenten
Krüger besuchte , diesen geistesschwach fand , wird von
bcstttiilcrrichtcterSeite für u » begründe t erklärt . Wolniaraus
war im Gegenteil sehr erfreut darüber , KrügerS körperlichen
und geistigen Zustand viel bester zu finden , als bei dessen
Ankunft in Europa.

Tic in den Blättern wicdergegcbcncn Gerüchte , wonach
dem Präsidenten Krüger oder der Burcinnissioii die Mitteilung
zugcaangcn sei, daß der SchicdSgerichtSH o s cS ablehne,
von ihrem Anträge auf schiedsgerichtliche Entscheidung Kenntnis
zu nehme » , sind irrig. Weder Krüger , der den Antrag gar
nicht unterzeichnet hat , noch die Mission hat eine derartige
Mitteilung erhalle » .

Politischer Taaestiericht.
TrutschrS NtiL.

— Der Kaiser tras gestern abend in Langfuhr bei
Danzig ei », mn bei dem OfsizicrkorpS der Leibhusarenbrigade
das Diner eiiizunchinen . Der Kaiser trug die Uniform deS
LeibhusareiiregimentS Nr . I . Zum Empfange waren nur
der Brigadckommandcur und der Ko » i » ia »dcur des 1 . Lcib-
hiisarciircgiiiiciitS erschienen . Eine Abteilung Husaren de»

Regiments ritt dem kaiserliche » Wage » voraus . Trotz de-
kalte » HcrbstwctterS Halle sich eine größere Mclischciimknge
aiigejanimclt . welche den Kaiser lebhaft begrüßte . Dem

. RcichSanzeiger ' zufolge bcgicbt sich der Kaiser über Danzig
zu mehrtägigem Aufenthalt »ach dein Jagdschloß HubertuSstock.

— Zwischen dem Kaiser und dem Könige von
Württemberg hat anläßlich des 10jährigen RcgicrungS-
jiibiläums des letzteren folgender Tcpcscheinvcchscl stattgc-
sunden:

Ter Kaiser richtete an den König folgendes Telegramm
aus Romiiite » :

. An dem heutigen Tage gedenke ich Deiner mit herzlichen
Wünschen . Ich erinnere mich dankbar der Freundschaft , mit
der Tu während Tciner zehnjährigen segensreichen Regierung
zum Heile unseres gemeinsamen deutschen Vaterlandes neben
mir gestanden hast , und hoffe zu Gott , daß Tir noch viele
Jahre glücklicher Regierung beschicken sein mögen . '

Der König erwiderte:
„ Ties gerührt durch Tein gütige » und warmes Gedenken

de» heutigen GcdächlniStagcS spreche ich Tir meinen herzlichen
Tank an », wie sür dieses so für die freundlichen Gesinnungen,
welche Tu mir vom ersten Tage an ciitgegcnacbracht ; möge
mir Gott bcistchc » , allezeit mitzuwirken zum Wähle unsere»
geliebten deutschen Vaterlandes , was in meinen Krästen sicht,
treu zu Kaiser und Reich ."

— Reichskanzler Gras v . Bülow ist an - Plön in
Berlin wieder eingctroffen.

— In einem Schreiben an den Berliner Magistrat hat
der Oberpräsident e» abgelehnt, als zweite » Bürger¬
meister de » wiedcrgcwähltci , Stadtrat » aufsmann dem
Könige zur Bestätigung vorzuschlagen , und gleichzeitig an-
gcfragt , ob cS nach der Geschäftslage geboten sei, einen ge¬
eigneten städtischen Beamten al » Staatskommissar mit eincm
Kommissarin », zu betrauen . Ter Magistrat beschloß , da»
Schreiben de » Stadtverordneten initjuteilc », und lehnte dit
Nennung eine » städtischen Beamten ab . (Siche den betr
Artikel .)

— Ter UnterstaatSsekretär im ReichSpost-
amt , Fritsch, wird mit dem Ablauf diese » Ialfres au«
dem Amt scheiden. Der KAiser hat sein Abschiedsgesuch
bewilligt . Fritsch trat 1807 , als bei der Berufung Pod-
birlslis zum Ltaatssclrctär des Sicichspostamls Unter-
staatSIelrctär Fiiäier plötzlich leine « Aoich »«d nahm , q«
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die Stelle d>S ketzsiküen . Dem Postdien 'ssj hat er seit
nahezu 40 Iadren angebört.

— Eine Meldung der „ Germania " , das ; ro » der Obcr-
Pasidirettion in Posen schon seil mcyrei 'c » Jahren
junge Männer , wen » sie karholisck sind , ans ihre Ge.
suche um Annahme als Bronne und Uiilerbeaiiire . einer
beftebcnden Anordnung entsprechend , sämtlich ohne wei¬
teres abschlägig beschieden ivrrdcn , wird von der ge¬
nannten Obcrpostdiretkion als von Ain '

ang bis zu Ende
erfunden bezeichnet,

— Das Gesamtkollegium der württcmbergischen
Zentralstelle für La n d >v i r t s ch a f t hat zum Zoll¬
tarif für Roggen . Beizen und Haser einen Minim al-
zoll von 6 und siir Gerste einen solchen von 5 Mark an¬
genommen,

— Gegen die Erhöhung der Zölle aus Gerste,
Malz und Hopfen hat der Verein der Brauereien Be r-
lins und Umgebung an den Bundes rat eine Eingabe
gerichtet , welche sich im wesentlichen an die vom deutschen
Brauerbund bewirkte gleichartige Eingabe anschuesr,

— Eine aus gestern abend cinbcruscne A narchl st e li¬
ve rsaminlung in Berlin wurde polizeilich ver-
boien

— lieber das Auftreten Naumanns wird dein lib.
„ Fränt . Kour ." aus süddeutschen parlamentarischen » reisen
in Bezug auf Naumanns Eharaltcrisrik des gegenwärtigen
liberalen Bürgertums sehr entrüstet geschrieben : „ Zwei-
seit Herr Naumann daran , das ; er gerade bei denjenigen
Elementen , die er offenbar zu den „ Unterströinungen in
den Polkspancien " zählt , jede Sympathie verlieren must,
wenn er eine solche an Verrat streifende Politik treibt,
die seine völlige Unfähigteil zur Führung einer größeren
politischen Partei beweist ! Herr Pfarrer , entweder meinen
Sie es mit dem stampfe gegen Junker und Bündler als
den jetzigen Feinden ehrlich , dann lassen Sie Ihre Trei¬
bereien , und tuenden Sie Ihre große rhcror : sche Begabung
und Ihre Kräfte im stampf gegen den Gegner an . oder
aber wir sind gczwngenu , öffentlich die Frage auszuwersen,
ob Sie nicht unter der Maske junkerfeindlichcr Beirrebun-
gen den Bllndlern Schriltmacherdienste leisten wollen ."

Naumann wird diesen Vorstoß seiner Gegner sicher¬
lich nicht unerwidert lassen,

— Bei der S t r a f e r p c d i l i o n wegen Ermor¬
dung des deutschen Forschers Men che sind nach einem
Briefe des „ Ostasiar - Lloyd " aus Herberts - Höhe Anfang Juli
aus der Mathias - Insel und den benachbarten Jnjelche»
durch die Mannschaften des Kreuzers „ Eormoran " 56
Eingeborene getötet worden . Außerdem wurde
eine Anzahl Weiber und Kinder als Geißeln nach Herberis-
höhe geschafft . Seil der Ermordung Menckes hätten die
Eingeborenen eine zweite Blurihat vollsührt . Sie hatten
die aus dem Korallcnrine nach Trepang fischenden farbi¬
gen Arbeiter der Hernsheimschen Station überfallen und
acht von ihnen gerötet,

Ausland.
Portugal.

* Lissabon , 6 , Skt , 5? eute haben im ganzen Lande die
Wahlen zur Abgeordnetenkammer statkgcsunden.
Eine große Mehrheit für das Kabinett erscheint gesichert,
Tie EorteS werden am 2 , Januar zusammentretcn,

Ter englischen „ Daily Mail " zufolge verlautet , daß
über eine Zollunion , die die Ncrpkolonie , Natal
und Lourenzo Marques unnasscn soll , verhandelt
werde . Ter portugiesische Gesandte in London sei
nach Lissabon gegangen . Wie man glaubt , stehe die Reise
mit dieser Angelegenheit in Verbindung , Es heißt , die
portugiesische Regierung stehe dem Projekte günstig ge¬
genüber,

Nordamerika.
* In der neuesten Numiner der „ Woche " veröffentlicht

der bekannte Professor an der Harvard -Universität Cam¬
bridge bei Boston , Tr , Münsterberg, eine interessante
Abhandlung über den Präsidenten Rooscoelt. mit
dessen politischen Ansichten und Zielen der deutsche Ge¬
lehrte auf Grund langjähriger persönlicher Freundschaft
genau vertraut ist , Tr , Münsrerberg erzählt , daß Roosc-
velt ihm erst vor wenigen Wochen in Worten aufrichtigster
Bewunderung von Teutschland und vom deutschen
Kaiser gesprochen habe . Er habe ihm damals geant¬
wortet , daß wohl kein zweiter Amerikaner mit dem Kai¬
ser solch weitgehende Aehnlichkeit des Charakters und
der ganzen Persönlichkeit besitze , als er , des Kaisers Al¬
tersgenosse.

^
Aus dem (Hroßsierzogium .

^ ^
Oldenburg , 8 . Oktober.

" Militärische Personalien , von KoblinSki,
Lcuinaut im Infanterie - Regiment Nr . 144 in Mörchingen
(Lothringen ) , früher im oldcnburgischcn Infanterie -Regiment
Nr . 91 , Sohn dcS Oberstleutnants und Bczirkskommandcurs
von Oldenburg II . ist in das pommcrsche Füsilier - Regiment
Nr , 34 in Brombcrg versetzt , — Ahmcd - Feizi - Bey,
Oberleutnant L la suite der Armee , bisher kommandiert zur
Dienstleistung beim 1 , badischen Feldartillcrie - Negimcnt Nr , 14,
ist vom 1 . Oktober d , I , ab ans 6 Monate dem General¬
stab der 19 , Tivision in Hannover zugctcilt . Letzterer
ist türkischer Offizier , welcher eine mehrjährige Ausbildung
in der preußischen Armee erhält.

Ordensverleihung . Ter Kaiser hat dem Kapitän¬
leutnant Freiherr » von Talwigk zu LichtenfclS,
erstem Offizier L . M . Schiffes » Baden "

, bisher Kommandant
S - M , Schifies » Loreley"

, den Noten Adlcrorden 4 , Klasse
verliehen , iFrhr . von Talwigk ist ein naher Verwandter des
Flügcladintanten des GroßlicrzogS gleichen Namens . !

* Ueber die Königin Amalie von Griechenland
brachte die » Wcscrzcitung " kürzlich ein interessantes
Feuilleton aus der Feder des oldenbnrgischcn StaatsministerS
Jansen, der jetzt in Weimar wohnt . Wir haben
daraus zur Charakteristik dcS Königs Otto von Griechen¬
land eine angebliche scherzhafte Aeußcrung desselben gegen¬
über dem Schützcnhauptmann in Jever mitgctcilt . Noch ein
anderer ähnlicher Zug wird vom König Otto berichtet,
welchem wir gern hier Raum geben . Aus der Fahrt von
Bamberg nach Maricnbad , das er regelmäßig zu besuchen
pflegte , tras — so meldet die Legende — der König , der
mit dem Obersten TrakeS , seinem Adjutanten , in einfachem

Zivil reiste , im Eiscnbakmconpee mit einem jungen Gelehrte»
zusammen , mit dem man ins Gespräch kam , und der , soeben
von einem längere » Aufenthalt in Griechenland zuriictkehrend,
von Hellem Entzücke » von allem Gesehenen überslvß . Ter

König ging sreiindlich daraus ein und kvimte i » längerer
Unterhaltung zum Erstaunen dcS Reisegefährten manches be¬

richtigen , vieles ergänzen , so daß sich diesem beim Abschied
die Frage auf die Lippen drängte , waS er denn eigentlich in
Griechenland gewesen sei, daß er so genau alles kenne . » DaS
will ich Ihnen sagen "

. — war die Antwort — » König bin
ich dort gewesen , und zwar dreißig Jahre lang — da kennt
man schon manches ! "

' Unsere Leser iu den Gemeinden Eversten . Ostern¬
burg und -Holle werden hiermit aus die Bekanntmachung des
Vorstandes der La » des - Versicherungsanstalt Olden¬
burg wegen Anberaumung von Kontrolllermincn aufmcrksam
gemacht . Tie Revision der Qniliungskarten ist gesetzlich vor¬
geschriebe « , Arbeitgeber , welche in den Revijionslcrmincn die
O.uiltnngskarlen der von ihnen beschäftigten Personen vor-
legen und über die Arbeilsverbälliiisse die gesetzlich vorgc-
schricbcne Auskunft erteilen , haben eine Bcilrafung wegen
etwaiger Versehen bei der Beitragsleistnng , welche auf Grund
ihrer Angaben fcstgestellt werden , nicht zu befürchten . Wer cS
aber darauf ankommcn läßt , ob seine Unterlassungen entdeckt
werden , und vielleicht der Feststellung gar noch Schwierigkeiten
in den Weg legt , wird sich über eine empfindliche Brüche , die
bi -Z 300 Mark betragen kann , nickt beklagen dürfen . Ta jetzt
nur noch iür zwei Jahre nachträglich Beiträge entrichtet
werden dürfen ,

"
hängt von der rechtzeitigen Bcstragsleifiung

des Arbeitgebers oft der Rcntcnanspruch des Versicherten ab.
Unter solchen Umständen muß derjenige , der seinen gesetzlichen
Verpflichtungen nicht nachkomml und auch nicht den guten
Willen zeigt , dies zu lhun , streng zur Verantwortung gezogen
werden , — In den Terminen wird übrigens auch über alle
die Bcitragslcistung und die Rechte und Pflichten der Ver¬
sicherten betreffenden Fragen bereitwilligst Auskunft erteilt.
Ta noch so viele Zweifel hierüber bestehen , sollte von der ge¬
botenen Gelegenheit , sich Aufklärung zu verschaffen , in weitestem
Umfange Gebrauch gemacht werden.

' Opfer des Herbststnrmes auf der Weser . Ein

schweres Unglück wird uns unterm gestrigen Tatum von
unseren Mitarbeitern aus den Wescrhäfcn gemeldet : Ter Schisfs-
baumeister Schierloh aus Hammelwarden ist gestern
morgen mit seinem Sohne und einem jüngeren Schlffszimmer-
mann im offenen Segelboot von Hammelwardcn nach Rönncbcck

gefahren und hat von dort gegen 9 > 'i Uhr vormittags die
Rückfahrt angclrclcn ; das Boot ist Keule gekentert i » Licncn
angctricbcn . Von den Insassen fehlt jede Spur , so daß leider
kaum zu bezweifeln ist , daß alle drei ertrunken sind.
Schicrloh ( Strenges Nachfolger ) ist reichlich 40 Jahre alt und
hat eine Frau und fünf Kinder . Ter dritte Verunglückte ist
ein bei Sch . beschäftigter Sohn des Zimmcrmanns Schwcers
zu Hammclirardcn.

*5. Hoher Wasserstand . Ter Regen in den letzten
Tagen , verbunden mit Westwind , hat zur Folge gehabt,
das ; auch unsere Binnengewässer gestern einen hohen Was¬
serstand auszuweisen halten . Besonders hoch war derselbe
gestern abend während des heftigen Sturmes , Einer
Springflut gleich kam das Wasser aus der Hunte in die
Nebengewässer gebraust und ergoß sich über alle niedrig
gelegenen Ländereien in der Umgegend , So sind z , B,
die Wiesen rechts und linls vom Rummelmeg , vom Prin-
zessinwcg bis »um Tobbcn . uiner Wasser gesetzt , und nur
die letzthin mit Erde aufgehöhten Wiesen sind davon ver¬
schont geblieben,

pe Eine ErinneruugSfeier veranstalten am 17 , d , M.
im Hotel » Kaiscrhof " in Berlin diejenigen Offiziere , Sanitäts-
oisiziere und Beamte der Armee , welche an dem Zuge nach
China tcilgenommcn haben . Ten Vorsitz führt der ehemalige
Oberbefehlshaber in China , der Gencralfeldmarschall Graf
Waldersee , AuS Oldenburg wird , wie man uns mitleilt,
der an den Gefechten in China mitbeteiligte Leutnant
von Falkcnhauscn vom oldcnburgischcn Jnsantcrie-
Regiment Nr, 91 tcilnchmcn . Tie übrigen zur Unter¬
drückung der Unruhen in Oslasicn thätig gewesenen Offiziere
und Beamte , welche vormals bei oldenbnrgischcn Truppen¬
teilen standen , dienen auch heute noch in China bei der Be¬
satzungsbrigade . Es sind dies die Leutnants von Tob-
schütz , Gras von Wedel und von Luck sowie der Zahl¬
meister Clodius,

' Kirchliche Nachrichten . Ter Anfang des ersten
Hauptgottesdienstes ist für die Zeit vom 16 . Ok¬
tober bis zum 15 , März auf 9 Uhr festgesetzt . Temgemäst
beginnt der erste Hauptgottcsdienst am übernächsten Sonn¬
tag , Oktober 20 , um 9 Uhr . Tie zweite .Kirche beginnt
immer um 10 .30 Uhr , — Der Kirchenrat hat einstimmig
beschlossen , daß die Mitglieder des Kirchenrats
und K ir ch en au s s ch u s ses, so lange sie im Amte sind,
mir ge werblichen Arbeiten in der Gemeine liicht
bcanstragt werden sollen , — Beerdigt sind im M o¬
nat August: aus dem Gerirudcnkirchhofe 20 , auf dem
städtischen Kirchhofe 26 Personen , zusammen 46 Personen;
im Monat September: auf dem Gctrudenkirchhofe 10.
aus dem städtischen Kirchhofe 17 Personen , zusammen 27
Personen , — In die Kirchenbüchsen sind eingelegt im
Monat September : 148 Mt , 46 Pfg ., darunter 40 Mark in
Gold und 1 Mart sür die Mission . — Eingegangen sind für
das evangelische Krankenhaus von E . O . 109 Mk.

L , Natnrheilverein . Angesichts der Thatsache , daß in
unserer Gegend auffallend viele Nasen- und Ohrenlciden
Vorkommen und Operationen erforderlich machen , hielt der
Verein cs für zweckmäßig , einen Dortrag über dieses Thema
zu veranstalten . Für denselben ist Herr Or , Schaarschmidt»
Leipzig gewonnen , ein durch seine ruhige , sachliche Tarstellungs-
wcise auch hier bestens bekannter Redner . Ter Dortrag findet
Ton » cr - tag abend in der » Union " ( nicht im . Kaiserhos " ) statt.

(-) Eine halbtägiAc Turnfahrt wird der Turnverein
Jahn Sonntag , 20 , -. ktobcr , über Loy nach Rastede un¬
ternehmen . In Rastede wird der dortige Turnverein die
Turnfahrrlcr empfangen , und werden die beiden Vereine
einige gesellige Stunden zusammen verleben.

" Eine aufregende Lerne ereignete sich gestern
morgen auf der Schüttingstraße , Auf dem östlichen Ende
war die Straße durch Fuhrwerke gesperrt , und als ein
schweres Bierjuhrwerk die etwas abschüssige Straße hcr-
unterkam , mußte der Kutscher die Pferde anhalten . Ta

aber der schwereWagennachdrückt ?, kam e? nicht zikn,
Stehen , und als dann auch noch ern Pscrd annng zu stol-

Peru , wurde der Fuhrmann von der Crsliste herluitergc-

rijsen und hing nun zwischen den Pferden , an Weichsel
und Zugsrräugen sich haltend , »venu die Passanten mast
herzhaft zugcgriiien hätten , wäre wohl em größeres Un-

glück geschehen . Nicht weniger als >uns Fuhrwerke ivur . cn
den durch die Sperrung sesigehalien t »e uriprungltch da¬

durch hervorgcrusen wurde , daß nngeichrckrerwerse cm, » Uhr¬
werk in der schmalen Straße direlt neben einem ander . »

hielt st ' tt hinter demselben-
" Tie Durchschnitte der höchsten Tagespreise

der Aourngc im Monat September d , I , haben mit einem
Ausschläge von fünf vom .Hundert in der Stadt Oldenburg

betragen:
für einen Ccntncr ( -50 lcpi guten Hafer 809 Mk.

» » » ' » ) Hcu - - - 3,88 ,

» » » ( - ) Tirol , . . 3,26 »
Tiefe Durchschnitte sind maßgebend sür die Vergütung

der im Herzogtum Oldenburg im Monat Oktober d . I . ver¬

abreichten Fourage.
" Evangelisches eberschnlkolleginin . Tie mit dem

Kirchcndicnste verbundene Hauptlehrcrsiclle an der Schule zu
Berne mit einem z» 1720 Mk , einschließlich 120 Mk . für

Landentschädigung scslgcstelllen Ticnsteinkonuncn ist zu be¬

setzen , Tie Besetzung geschieht im Einverständnis mit dem

großhcrzoglichcn Obcrkirchcnrat , von diesem aber nur unter
der Bedingung , daß der Anzustcllcnde auch hinsichtlich des

Einkommens vom Kirchcndicnste sich bei der Anseinaiidcr-

sctznng mit Vorgänger und Nachfolger nach den für Volks-

schnllchrer geltenden Bestimmungen zu richten hat . Bewer¬

bungen sind bis zum 28 , Oktober d , I , einznrcichcn,
* Das Thema des Vortrags , den Herr Baurat

Böhlk am nächsten VolksunterhaltnugSabend ( Sonntag in
der „ Rndclöburg " ) halten wird , lautet genau : Mitteilungen
über eine Reise auf de » Vesuv ( mit Lichtbildern ) .

<1 Grohherzogliches Theater . Tie morgige
Volksvorstellung ( » Jüdin von Toledo " ) findet nicht
nachmittags , sondern abends um 7 " , Uhr statt . Tie be¬
deutend herabgesetzten Preise betragen nur 1 Mk, , 50 Pfg.
und 25 Pfg,

U Kirchliche Nachrichten . Am 18 . Trin, . Sonn¬

tag . den 6 , Oktober d . I, , ist der Pfarrer Tüll » er durch
Geh , O . -K .- N . Namsaucr in das Pfarramt der neu-

gcgrüiidctcn Kirchcngcmcinde Eversten eingcsührt worden
unter Assistenz der Pfarrer Eckardt von Ohmstede , NamSaucr
von Ofen und des bisherigen Vakanzvrcdigcrs von Eversten,
Lic , Lucken . Ta die Kirche in Eversten noch nicht im Bau
vollendet ist , mußte die Einführung in der Lambertikirche in

Oldenburg statlfindcn . Vor Mai k, I . wird die Einweihung
der neuen Kirche nicht in Aussicht genommen werden können.

ug , Gcflügelvcrein . In der gestern abend im . Kaiser¬
hof " aogchallcncn , gut besuchten ersten Monatsversammlung
des Vereins für Geflügclzuchr und Vogelschutz wurden zu¬
nächst zwei neue Mitglieder ausgenommen . Tie Annahme
des Betrages von 10 Mark , welcher von dem Vcrbandsvor-
stand aus der Staatsbeihilfe zur Verfügung gestellt war , um
sür diesen Betrag 5 Zuchlhähnc , welche an Landleute gratis
abgegeben werden sollen , anzukaufcn , wurde abgelehnt, da
einerseits für diesen Betrag dieselben nicht anzukaufen seien,
andererseits aber aus der Verpflichtung der Ucbcrwachung der
Zuchtslämine dem Verein zuviel Schwierigkeiten erwachsen
würden . Für die Verbaiidsausstellung in Bant , welche diesen
Sonntag eröffnet wird , wurde ein Ehrenpreis in Wcrthöhe
von 10 Alk . bewilligt.

-s- Von der oldcnburgcr Geest , 8 . Okt . Tic dies¬
jährigen Erntcarbeiten sind nunmehr in der Hauptsache
wohl beendet ; ebenso ist das Winterkorn zum größten Teil
dem Boden anvcrtraut . Tcr Landwirt , welcher jetzt auf seine
Arbeiten zurückblickt , kann sich sagen , daß dieselben im ganzen
erfolgreich gewesen sind . Allen Prophezeihungen und allen
abnormen Wittcrungsverhältnissen , wie der außerordentlich
milde Herbst im vergangenen Jahre , der strenge Winter , das
nasse Frühjahr und die noch jetzt nachwirkcnde Türre de¬
ichten Sommers zuwider , ist der Ernteertrag in allen Teilen
gut gewesen . Rechnet man dazu die vorzügliche Qualität de-
geernleten Futters , — es war auch dem nachlässigsten Land¬
wirt schlechterdings unmöglich , schlechte - , verdorbene » Heu und
Getreide einzuernlcn — so kann man denen getrost recht
geben , die da behaupteten , die Sonne scheint unter den heutigen
Verhältnissen keine Teurung mehr ins Land oder ein trockener
Sommer ist besser als ein nasser . Ließ schon der Heucrtrag
nichts zu wünschen übrig , so konnte man das gleiche von
dem Getreide sagen . Angestellte Treschversuche zeigten , daß
auch der Kornertrag sehr gut war . Kartoffeln gicbts in
diesem Jahre massenhaft ; namentlich aus Moorböden , aus
dkncn in nassen Jahren ein . großer Prozentsatz auf kranke
Knollen kam , ist der Ertrag sehr groß . Tcr Preis ist deshalb
auch so niedrig , wie er in den letzten Jahren nicht gewesen
ist . Nur aus hochgelegenen sandigen Böden , wo die Kartoffeln
zugleich erst spät gepflanzt waren und vor dem Eintritt der
Türre den Boden noch nicht genügeiid beschatten konnten , ist
der Ertrag minimal . Von den anderen noch nicht cingccrnletcn
Hackfrüchten sei der vorzügliche Stand der Runkelrüben er-
wähnt , während die Kohlrüben teiliveise zu wünschen übrig
lassen . Noch einen großen Vorteil brachte die trockene
Witterung den Besitzern verunkrauteter Stecker. Turch häufige
Bearbeitung konnten in dieser Zeit die Unkräuter radikal ver-
nichtet werden . Nur das Ob,t . mit Ausnahme des Busch-
obstes , hatte unter der Trockenheit sehr zu leiden . Trotz guter
Blütezeit und reichlichem Fruchtansatz ist die Ernte in Kcrn-
und Steinobst sehr gering , ja , gute Ware kaum zu habe » .

k> Brake , 8 . Okt . Tonnerstag , den 24 . d . Mts ., findet
hier ein Vieh - und Schafmarkt statt . — Ter hiesige
Vorschußverein batte im Laufe des verflossenen Monats
September eine Einnahme von 74885,56 Mk . und eine Aus¬
gabe von 69 462,2 » Mk . Tcr Kasscbehalt betrug am 1 . d . M.
5423,27 Mk . — Tie hiesige Landbevölkerung ist augenblicklich
noch mit der BuSkohlernte cifrigst beschäftigt . Wer einmal
Gelegenheit hatte , die großen Weißkohlfelder , welche sich längs
der Weser ausbrcitcn , in Augenschein zu nehmen , der vermag
sich erst eine Vorstellung davon zu machen , welche Quantitäten
Kopfkohl hier geerntet werden . Täglich gehen Kohlladungen
auf dem Wasser - , Schienen » und Chaussccwegc ' nach Olden¬
burg , Bremen » sw . ab.

" Brake . 8 . Okt . Ueber den gestern bereits gcmclöcten
plötzlichen Tod des SchisisbauineisterS JdeLlt mannS
schreibt der „ Wsbt ." : Tcr in weiten Kreisen bekannte
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Schiffsbau »,cistrr Jde OltmannS ist in der Nacht zun,
Sonnabend gegen 2 Uhr Plötzlich verschiede» , Olti .ianns
nahm als Mast an einer Hochzeitsseier in Willens Hotel
teil und ivar der fröhlichsten einer . Nach einem eben voll¬
endeten Tanze stürzte er plötzlich tot zn Boden ; ein Herz-
schlag hatte seinem Leben ein jähes Ende gemacht . Die
bestürzte Hochzeitsgesellschaft dachte nach diesem tieftrau-
rigen Borfalle natürlich nicht an eine Fortsetzung der
Feier , die so auch ein unerwartetes , vorzeitiges Ende fand.
Der Tod des allgemein beliebten Mannes erweckt die grösste
Teilnahme . — Das Zentral - Hotel , das von hei n-
rich Schröder angekaust worden ist, ist von dem neuen
Besitzer vollständig ausgesrischt worden und ist jetzt das
schönste und größte Lokal der Stadt . Ter große Saal mit
seiner sehr großen Theatcrbühne und mit den Galerien
ist neu ausgcschmülkt worden . Schröder beabsichtigt , das
Lokal als Gesellschastshaus sür Vereine und Fcstlichleitcn,
Versammlungen ujw . zu führen.

» von der « rser , 6 . Okt. Immer tiefer — schreibt
man der „Wes-Ztg ." — dringt die menschliche Forschung
in die Geheimnisse der Vor - resp . Urzeit , und fördert da
so manches zn Tage , welches auch dem Laien eine » Gin-
blick gewährt in » ie älteren Perioden unserer Erde . So
sind auch hier am Weserstrome in letzter Zeit vcr-
jchiedene fossile (versteinerte ) Ucberreste des Main-
muths gesunden worden , und zwar in dem Kicsbergc
Boxhorn bei Veltheim. Davon sind n . a . zwei tadel¬
los erhaltene , männerfaustgroße Backenzähne dieses söge-
nannten vorweltlichen Tieres nach Vlotho , und zwar in
den Besitz des SanitätsratS Tr . hillebrecht , gelangt . An¬
dere ähnliche Funde sind , irren wir nicht , in ein Musen » ,
nach Hannover gekommen . Wie und unter welchen Um¬
ständen diese Urtiere in den mächtigen kiesablagcrnngen
an der Weser bei Veltheim , die jetzt abgetragen und zu in¬
dustriellen Zwecken verwandt werden , ihr Grab gesunden
haben, überhaupt durch welche Katastrophen der .niesberg
dort entstanden resp - dem natürlichen Lauf der Weser mög¬
licherweise die jetzige, mehr nordwestliche Richtung ge¬
geben hat , darüber können allenfalls nur die Fachgelehr¬
ten , bezw. die Geologen nähere Erklärungen abgeben . Aber
auch noch andere fossile Funde werden fortgesetzt an der
Weser, und zwar sowohl in den Kalksteinbrüchen bei Vlo¬
tho, wie in denen des Wcsergeüirges , gemacht , nämlich von
sogenannten Ammonshörnern (Ammoniten ) , die, obwohl
noch viel älter als die Mammuthfossilieii . doch wegen ihres
zahlreichen Vorkommens weniger geschätzt sind.

kl . Bardenfleth , 8. Okt. (Kriegcrvereinssache .)
Nach der photographische» Ausnahme fand vorgestern eine
Kricgervcrsammlung statt , an oer außer dem Vorstände 94
Kameraden tcilnahmcn . Neu ausgenommen wurden acht
Kameraden. Das Jubiläumsfest soll am 22 . November
gefeiert werden, wozu eine Einladung an die benachbarten
Vereine Elsfleth , Oldenbrok und Großenmeer ergehen soll.
Ebenfalls sollen alle früheren Vereinsmitglieder , soweit deren
Aufenthalt ermittelt werden kann, cingcladcn werden . Nach
Empsang der fremden Vereine findet in der Kirche Gottesdienst
statt ; daran schließt sich die Fahnennagclung , woraus Kommers
und Ball folgen. Während des Kommers wird auch der
Bardenslcther Männergcsangvcrein wieder einige Lieder vor¬
tragen. Ta die Beteiligung an diesem Feste gewiß sehr groß
sein wird , so ist auch die Aufstellung einer Tanzbude ins
Auge gefaßt.' Strückhausen , 7 . Okt . Tie Koopmannsche Stelle
in Neustadt ist Sonnabend gegen Abend vollständig
niedergebrannt. Das Feuer entstand gegen halb 6 Uhr
und griff so rasch um sich, daß von dem Eingute nichts
gerettet werden konnte. Das Haus mit der daranstoßendc»
Scheune und den gcsammtcn Futtervorräthcn ward in Zeit
von einer Stunde in Asche gelegt. Bewohnt ward die Stelle
seit etwa 2 Jahren von dem Landmanne Ticdrich Spickcrmann,
der vordem m Alse wohnte . Wie das Feuer entstanden ist,
weiß man nicht. Spickermann , der Kartoffeln gefahren hatte,
war bei Ausbruch des Brandes noch aus dem Heimwege.
l. Wsbt.")

k- Barek » 7 . Okt. Sonntag nahm unser diesjähriger
Kramermarkt mit all seinem Jubel und Trubel seinen
Anfang. Bedeutend zahlreicher als in früheren Jahren ist der
Platz mit Buden und Schaustellungen aller Art besetzt . In
den verschiedenenEtablissements haben die Spccialitätcn -Vor-
slellungen vielen Zuspruch. Im . Tivoli " , im Hotel . Schütting"
sowie im „Butjadingcr Hof " wird fleißig dem Tanze gehuldigt.
Morgen ist der sogen . . Jungvolktag " , da wird ganz be¬
sonders in den Tanzbuden und bei den Vcrkaufsxlätzcn der
. Schmorrtaaltanten " das Geschäft blühen.

i -f) Jnhausersicl » 7 . Okt. Im hiesigen Hafen hat sich
folgender Schiffsverkehr pro HI . Quartal 1901 ergeben:
A » gekommen im Seeverkehr 4 Schiffe mit 58,24 Register-
Tons Tragfähigkeit mit 9 Mann Besatzung, welche 72 Tonnen
Torf von der Ems brachten. Abgegangen im Seeverkehr
4 Schiffe mit von 58,24 R . -T . mit 9 Mann Besatzung, leer
den Hasen verlassend.

ich ) Rüstersiel , 7 . Okt. Im Hafen zu Rüstcrsicl hat sich
der Schiffsverkehr pro III . Quartal 1901 wie folgt er¬
geben : Angekommcn im Seeverkehr 9 Schiffe mit 222,83
Register-Tons Tragfähigkeit und 18 Mann Besatzung, kamen
von der Elbe und eins von der Hunte . Davon waren be¬
laden 6 mit Mauersteinen , 2 mit Braunkohlen und 1 mit
Cchlcngenmaterial. Abgegangen sind 8 Schiffe von
185,01 R . -T . und 16 Mann Besatzung, davon 7 Schiffe nach
der Elbe , 1 nach der Hunte , sämtlich leer. Im Binnenverkehr
sind 3 Schiffe von der Jade mit 50,76 R .-T . und 6 Mann
Besatzung angekommen, 2 Schiffe waren mit Schlengcnmatcrial
beladen, 1 Schiff leer. Abgcgangen sind 8 Schiffe mit 93,48
R .-T . und 10 Alaun . Dieselben gingen leer nach der Jade.

A « S benachbarten Gebiete «.
* Bremerhaven » 7 . Okt. Ter Lloyd-Schnelldampfer

.Kronprinz Wilhelm" ist nach glänzender Reise heute
morgen 5 Uhr in Plymouth angekommen und um 6,50 Uhr
nach Cherbourg weitcrgcLangcn. Obwohl der Dampfer
während der letzten beiden Tage mit Nordwesturm zu kämpfen
hatte, betrug die erzielte Turchschnittsgeschwindig.

'cit 23,01
Seemeilen stündlich. Er hat den Rekord aus der Strecke
Ncwyork-Scilly , den der Dampfer . Deutschland" von der
Hamburg -Amerika-Linic innc hatte , um 3 Stunden (5 Tage
5 Stunden ) geschlagen, ist somit der schnellste Ozcanricse.

Aus aller Welt.
Von der Königin Wilhclmiua

werden im „ Figaro " einige Anekdoten erzählt . Ter Schrei¬
ber sah die Königin in Beere aus der Insel Walchcren , als
die Königin -Mutter dem Lande seine zukünftige Herrsche¬

rin vorstellte . Beere , da - einstmals 20000 Einlvohuer
zählte , wird heute nur »och von 800 Fischern bewohnt ; es
tst heute eine tote Stadt , aber fein Rathaus ist geblieben,
und es lmt einen Bürgermeister . Als Wilhelminr in einem
leichten Wagen erschien , nach der Mode der Insel Welcher»
gekleidet , mit den sillnrueii Schmuckstücken, der kleinen
Haube , dem kurze » Rock uud uackte» Armen , ertönte ein
kräftiges Hurra . Man spannte den Wagen aus und
zog ihn -im Triumph zum Rathaus . Dort boten kleine
Mädchen und Zunge » BouquettS an , und der Bürgermei¬
ster — rin a -lter Fischer , der sich im Frack sehr sonderbar
vorkam — holte aus seinen Rockschöße» ei» Stück Papier,
um seine Rede abzulescn . Aber seine Stimme zitterte uud
das Papier entfiel seiucu Handel » ; er stand bestürzt , mit
Thräueu in den Auge » . Ta schlang die Neine Prinzessin
bewegt ihre weißen Arme um de» Hals des Greises und
lüßie ihn aus beide Wangen . Donucruber Beifall ertönte,
alle lachte» uud weinten zugleich , uud die Frauen küßten
ihre » Rock , der alte Bürgermeister aber wurde ganz bleich.
— Zu einem Konzert » ach dem Tage ihrer Krönung balle
sich Wilhelmiiia erhoben , » m da .« Nationallied , den , .Wil
helnillS va » Nassanwen " mit aiizuhöre » . Ta ließ sie ei»
Bliiineiibougiiett ans ihrer Hand fallen . Sie bückt sich
nicht , sondern blickte sankt , aber gebieterisch die Königin
Mutter z » ihrer Linke » a » . Dies - zögert einen Augenblick,
bückt sich aber daun uud reicht ihrer Tochter das Bougueit.
Ihre Tochter ist die Königin . — Nach vier Festtagen fühlte
Wilhelmiiia sich ermüdet . Mau hestet in der Eile au die
vier Ecken deS Palastes Zettel , auf den .» geschrieben steht.
„Tie junge Königin bedarf der Ruhe und bittet ihr er¬
gebenes Volk, nicht viel Lärm zu inachen ." A » diesem
Abend beobachtet der Verfasser zwei Betrunkene , die
schwankend und singend daherkommeil . Ta beiiierkett sie
de» Zettel , und alsbald ziehe » sie die Schube aus und
schleiche» , ohne ein Wort zu sagen , über den Platz — aus
den Zehe» , und eine » Finger an die Lippen haltend . Als
sie am Ende de-S Platzes ängelnngt sind , iverie » sie einen
zärtlichen Blick aus de » Palast , „ Sie schläst," flüstern,
sie. Als sie amßer Hörweite sind , ziehen sie die Stiesel
wieder au und singen fröhlich weiter.

D
Die Festnahme einer Falsch-

mün zcrba ndc
ist der Berliner Krinünalpolizci geglückt . Drei Lithographen
hatten sich zusammengelha» , um mit einem vorzüglich hcr-
gcrichtctcn Material Hundcrt -Markschcine hcrzustcllcn, Ihr
Hauptwcrkzcug bildete der Stein , ans dessen Fläche die Scheine
gedruckt ivnrden , Ter Truck ist in solcher Vollendung dnrch-
acfnhrl , daß cs dem Laien schwer , wenn nicht ganz unmöglich
sein würde , das Falsifikat zn crkcnucu. Tic Niunerieruug der
Noten ist den Fälschern cbcnsalls gelungen. Tas Papier , das
sie sich auf bisher noch nicht ermittelte Weise verschafft halten,
weist in der Faserung einige kleine Abweichungen von dem
echten Papier aus . die aber nur sür den Kenner sichtbar sind.
Als einer der Fälscher sich beobachtet glaubte , brachte er den
oben bezeichnet «:» Stein zu einer befreundeten Familie . Tort
wurde er von der Kriminalpolizei beschlagnahmt. Später ist
eine Menge bereits serliggestclltcr Falsifikate konfisziert worden.
Ob einige falsche Violen bereits in den Verkehr gelangt sind,
wurde noch nicht ermittelt.

»

Gegen die Seekrankheit
sind bekanntlich schon unzählige Mittel erfunden worden , die
alle mehr oder weniger das gcincinsain hatten , daß sie sich
praktisch als wirkungslos erwiesen habe» . Jetzt cmpsichlt
Eugen Wolf folgendes Mittel : Eine Schüssel lkochcnd heißes
Wasser und zwei Handtücher genügen, » in dic Seekrankheit z»
bekämpfen. Das Wasser muß mindestens 80 Eentigrad haben,
das Handtuch wird in Stirnbrcite zusammengcfaltcl , ins heiße
Wasser getaucht, ausgcrungeii . so heiß wie nur ertragbar fest
um die Stirne gewunden, mit einem Stück Holz, Schuhlöffel,
Handschulnöpfcr , Zahnbürste oder was zur Hand ist , so fest
wie wöglich um den Kopf geknebelt. Dieser im ersten Augen¬
blick kaum zu ertragende heiße Umschlag wird nach kurzer Zeit
durch einen zweiten ebenso heißen ersetzt . Tie Prozedur wird
fortgesetzt, bis der Patient ein Gefühl des Behagens empfindet.
Ter Umschlag wird nicht ausgcsctzt, auch muß er stets mög¬
lichst heiß um den Kopf gelegt werden. Trinken , Essen oder
Lauchen während der Tauer der Umschläge hebt den Nutzen
der Behandlung auf . Tas Gefühl des Wohlbehagens , das fick,
durch Gähne » und das Bedürfnis , den Körper zu strecken,
äußert , bedeutet den Anfang vollständiger Uebcrwindung der
Seekrankheit. Tiefes Wohlbehagen tritt bei Vielen nach einer
halben Stunde , bei den Meisten innerhalb einer Stunde,
vorausgesetzt, daß obige Vorschrift streng beobachtet wird , ein.

Mtsle Mochten iiild letzte Zatsche «.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten sür Stadt nnd Land ".
88 Berlin , 8 . Okt. Der Emir von Afghanistan

ist am 3 . Oktober gestorben.
Tic von den Vereinigten Staaten geplante Be¬

schränkung der Einwanderung betrifft ausschließlich das
Verbot deS Zuzuges von Verbrechern und Anarchisten.

Der in Nom verhaftete Anarchist Glavinowitsch
soll die Ermordung deS PapstcS geplant haben.
Glavinowitsch bestreitet, Anarchist zu sein , doch hat er nach¬
weisbar die Absicht geäußert , den Papst zu ermorden, und
war auch schon mit anderen Besuchern bis in die Loggien
Raphaels im Vatikan gelangt . Er trug eine scharfgcschlifscne
Rasiermcsscrklingc mit rohem Holzgriss bei sich.

Nach einer Meldung aus Hongkong ist eine zweite
Baseler M issionSstation im Hangning -Distrikt zerstört
worden . Tic Bewegung ähnelt dem Boxerausstand; den
chinesischen Beamten ist cs bislang nicht gelungen , sie zu
unterdrücken.

Aus Brüssel wird gemeldet: In einer Dorstadt Brüssels
sind infolge des gestrigen Sturmes 3 Häuser eingestürzt,
glücklicherweise ohne Personen zu verletzen. Ein Baum , der
durch den Sturm umstürzle , siel auf einen Leichenzug und
verletzte zwei Personen . In Brcssouz stürzte ein Teil des
Kirchturms ein. Auf der Grube Adgimont stürzte eine
Mauer ein und begrub mehrere Arbeiter unter sich. Einer
derselben wurde getötet, mehrere schwer verletzt.

Ter Tod deS Emir - von Afghanistan.
LDÜ . Limla , 7 . Okt. Meldungen a»r Kabul besagen,

daß der Emir von Afghanistan ernstlich erkrankt war nnd
daß am 28 . September sein ältester Sohn Habib Ullah Khan
in Durbar öffentliche Gebete sür den Emir anaeordnct und

am 3 . Oktober mltgetcilt habe, daß sein Vater an d »ese>» Tage
3 Uhr morgens gestorben sei.

Tie Pest in Rrapek
HIB Neapel , 7 . Oktober. Gestern ivurde hier ein

neuer Pestsall gemeldet ; es handelt sict , um rin
j u n g e s M n d cd e n . Dasselbe wurde in das Lazarett aus
Nisiba gebracht , seine Familie wurde isoliert und das Haus,
in welchem es ivohine , desiufizieit . Außerdem ist lein
anderer Fall , iveder in Neapel noch in der Provinz vorge-
Imiimei, . Alle isolierten Personen besiuden sici, wohl;
morgen wird ein Teil aus der Beobackknng entlassen
«vertan.

Tampferunfall.
MB . Nclvliork . 7 . Okl. Nach einem Telegramm

aus Eallao hat au Bord des Hamburger Tamps -rs
Tot » ! cs" von der Kosmos Gesellschaft im Magazin

eine Explosion uuler dem 21 . Grad südlicher Brette
siartg .ffuudeil . Ter dritte Offizier und der Ober-
steward kamen dabei » ms Leben.

»

Mll . Palermo . 8 . Okt . Tas deutscheSchulschiff . C har.
lotte " , mit dem Prinzen Adalbert an Bord , ist gestern
nachmittag nach dem Piräus abgegangcn.

Ii'1'U Barcelona . 8 . Okt. Tic hiesigen Maurer sind
sämtlich UI den Aus fl and getreten.

Ml ! Lissabon , 8 . Okt Bei dem Sturm in der Bai,
Pcnichc sank ein Fischerboot; 12 Mann der Besatzung
ertränke » .

Mit Taragona , 8 . Okt. Earlist ischc Agenten
durchziehen da -S Land ; sie gehen bis zur Provinz Easteilon.

" Rcwhork , 7 . Olt . tLriginallelegra »»» über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärlte .)

Weizen
Newyork Chicago

5. 7. 5.
Loco. 75'/. 7 .5 ',. — —
September. — — —
Oktober . 73 '/, 72'/. 67 ' /. 67 ',.
November. — — —
Dezember. 75 ' /. 74 ' /. 69'/, 69
Mai. 78'/, 77'/. 73'/. 72' /.
Juli.

MaiS
Newyork Chicago
7. 5. 7. 5.

August . . . — — — —
September. — — — —

Oktober. 61 '/, 61 '/. 55 ' ', 55'/.
Dezember. 62 61 ' /. 57 '/. 56 ' ,.
Mai. 62' /. 62'/. 58' /. 58'/.

Tendenzen: Ncwtwrl Weizen
veränderlich. Schluß fest . Newyork
Mais höher.

fest . Chicago 'Weizen
Mais fest . Chicago

Rn dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadl und
Land " anzczcizten Versammlungen , Festlichkeiten, Äereinssiljungen und
ähnliche Veranstaltungen unenlgclNich ausgesührt.

Dienstag , de» X Oktober:
Großhcrzogliches Theater : „Ein .Schritt vom Wege" . Lust¬

spiel in 4 Akten von E . Wickwrl. Anfang 7,30 Uhr.
Toodts Etablissement : Speeialttäten -Vorstellnng . Anfang

8 Uhr.
Bürgerselder Turnerbnnd: Versammlung im Vereinslokal

„ Zur Erholung " . Anfang 9 Uhr.
Turnverein Eversten : Versammlung im Vcrcinslokal . An-

_ _
Wolter t ' orrcllt

vom Montag , den 7 . Oktober.
Tie tiefe Depression (unter 72 ', Millim . ). die am Vor¬

mittag an der pommcrschen Küste lag . nnd die sich im
Lause des Tages weiter entsernt lyU , veranlagte heule in
Teutschland veränderliches , lühles , regnerisches und un¬
ruhiges Wetter , dessen Fortdauer nacy kurzer Besserung
zu erwarten ist . da bald eine neue Störung von NW . jol-
gen wird.

r Wettervoraussage
sür Mittwoch , den 9 . Oktober.

Ziemlich trüb , sehr windig , Regcnjülle . kühl.
Für Donnerstag , den lO . Oktober.

Veränderlich , windig , kühl , Regenschauer.
Märkte.

' Bremen , 7 . Okt. (Anttl . Vichmarktbcricht.) Heutiger
Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes 241 Rinder , 611
Schweine, 69 Kälber , 266 Schake. Geschlachtet wurden:
148 Rinder , 551 Schweine, 57 Kälber , 216 Schafe . Lebend
ausgesührt : 13 Rinder , 45 Schweine, l2 .Kälber , 4 Cchaje.
Bestand : 63 Rinder , 15 «Schweine, — Kälber , 6 Schafe.

Bezahlt wurden sür 50 lcx Schlachtgewicht sür Ochsen
53— 63 Alk., Quellen 53— 60 Mk . . Stiere 50— 58 Mk .. Kühe
48- 58 Mk . , Schweine 56— 64 Mk .» Kälber 65—80 Mk ..
Schale 40 —60 Mk.

Unverkauft 19 Rinder . 15 Schweine. — Schafe , — Kälber.

Kampfgcnvssen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bclanntmachnng de« Vorstandes .)
Prrsammlung am TonncrStna . den I " . Oktober d . Js .,

abends 8 '/- Uhr, im Vercinslokal ( Markthalle ).
Tagesordnung : Feier des Geburtstages Sr . K . H . des

Durch Znsatz von wirkungsvollen Ingredienzien , wie sie
uns von ersten medizinischen Autoritäten ncnerdingS in die
Hand gegeben worden sind, ist Tocrings renommierte Eulen-
Seife , bekannt unter der Devise : „ I» io >, «-, »«> M > ck«>r

abermals verbessert nnd durch dies« Verbesserung in
ihrem Einflüsse auf die Erhaltung der Schönheit der Haut
wesentlicherhöht worden , so daß sich keine Seife zur Toilette mehr
eignen dürste als die in ihrer Art unübertreffliche Eulen -Seise.
Namentlich ist eS gelungen, die Seist auch so zu parfümieren,
daß da- Parsüm selbst die empfindlichsten GeruchSncrven an»
genehm berührt . Damit ist allen denen, welchen das früher
kräftigere Parsüm nicht zusagte, Gelegenheit gegeben,
einmal einen Versuch zu machen; sie werden es „nnmehr sicher
nach ihrem Gcschmackc finden und I »« , «4 » , » Glal , n b«, itla
wieder von neuem zu ihrer Alltagsscis« wählen.
L » 1 » n » Ott « »st sür 4 « Psg . überall erhältlich.



'dl echt nsßsche «i -«mkiiische . smle deitsche ß »d-W> j, grstzee A » S « i - l ^8 eii-etttßei tei
»Iveltos HÜ886I », Äctitevrr - rc. Mittsrftvoßs -Keks._

"»astedeHauSmann Ar . Kuck
in Haukhaufe » läßt am

Drenstag , 22 . HKLör .,
nachm. 8 Uhr,

in Kicklrrs Wittshause in Hankhausen
folgend« Wirsrnläudereir « r

1 . dir sog . Dickehelle in Kleibrock,
groß 2 >/, Zück,

2 . die Wische am Langrnwisch-
dämm ( Telfshausen ), groß 3Juck,
die kl . Wische an der Lang-
strahe. groß l " , Jück,

4 . da ? Stück im « lorl » aroß 2 Jück,
b. den Placken bri KicklerS Hause,

groß 3 Jück.
v . den Moorplacken

auf mehrere Jahre zur Brrpach-
tung auSbieten.

Pachtlustige ladet ein
I . Legen , Aukt.

Heubült . Gerh . Maschmann in
Heubült beabsichtigt seinen Unloy-
placken, groß 3 Juck , und 2 Jück
Pflugland in Jaderaltrudeich mit
Antritt zum 1 . Mai 1902 zu ver¬
kaufen und ist hierzu Termin auf
Montag , 14 . Oktober,

nachm. 4 Uhr,
in Backhaus Gasthaus « in Jader¬
berg angesetzl . Wenn genügend ge¬
boten, wird der Zuschlag sofort erteilt.

Rastede. _ I . Degen , Aukl.
Alte Jeufter mit Glat , zu Lsiist-

beeren pass, sowie schöne Regeutonne
billig zu verk . Augustnr . 65.

Zu vk . 1 tknaben- u . Lsiädchenmantel
gebr. v . 4 — 5 j . K Haarenstr . 45.

Zu verk . gute kupferne Pumpe,
Petroleumkocher mit 3 u . 4 Koch-
ISchrrn , Küchen - Dorfkasten mit
Schrank, Bettstelle und Kinderbett-
stellen , Waschtisch , Kinderwagen,
Blumenborte . Lparherd , Kachel¬
ofen und sonst . Haus « und Küchen¬
geräts Langeftr . 47.

Sämtliche Torten
Kohlen jnik Koks

und Hohkohlen
in nur I» Ware billigst frei Bcr-
brauchSstelle liefert

Varl äuleiibklvk,
Ecke Linden - und Vockstraste.
Umständehalber Ziege mit Lamm

billig zu verkaufen . Rummelweg 1.
Zu verk . 1 gr . Badewanne und 1

eis. Füllregulierofen mit Kochrinrichtg.
Schäfer ftratze 1 ».

Zu verk. eine gut erh . Zeugrolle,
ein Krankenstuhl u . eine altertümliche
Kommode. Milchbrink-weg 24.
Frische Walluüfse . Kriegerstraße 13.

' Rippen . Klriusteisch . Mett
kuschen, Flomen , Mittwoch und
TonnerStag frisch.

Lldenb . Fleischwareusabrik.

Geschlachtete
Schweine

kaust

Hill , zu vert . 1 Kinderbetts! ,, 1 Kinder¬
ei Lehnsi. A . Wichmau » , Schuhm

Zu verk . ein gut erh . Schrank und
Spumradhasp . Lsternbg ., Weidenstr . 4.

Wüstiug . Der LandwirtG . HeSpe
beabsichtigt, seine unweit des Bahn¬
hofs belegene, z. Zt . an Trümmer
verpachtete

Köterstelle,
bestehend aus neuen Gebäuden und
ca. 14 da Ländereien — meist recht
gutes Weide- und Hculand —, auS
der Hand mit Antritt zu Mai 1903
zu verkaufen.

Kaufgeneigte werden gebeten, sich
nunmehr am

Ätttt- , de« 21 . t. R.
abends S Uhr,

in meiner Wohnung einzufinden.
Bei irgend annehmbarem Gebot«

soll der Zuschlag erfolgen.
H . « lauste».

Ter Landmann August v . Geggern
zu Bloherfelde beabsichtigt, wegen
vorgerücktenAlters von seiner daselbst
delegenen Stelle seinen am Peters-
fehner Weg delegenen

Plalkt« Land
zur Größe von ca. 45 Scheffelsaat
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf

Donnerstag,
den 17 . Hktbr. d.

nachm. 4 Uhr,
i» Witwe Labohms Wirtshause
( Lchramperei ) zu Eversten au¬
gesetzt.

Ter Placken, welcher Two , Gand
und Moor enthält und sehr ertrag¬
reich ist, eignet sich besonders zu einer
Baustelle . Auf derselben ließe sich
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
von Dachpfannen errichten, da der
vorhandene Two sich vorzüglich dazu
eignet.

Auch kann der Placken aus Wunsch
geteilt zum Aufsatz gebracht werden.

Kaufliebhaber ladet freundltchst ein
E . Memmen , Aukl.

Oldenburg . Tie zu Ostern¬
burg , vloppeubnrgerstraste , be¬
legene Bokelohsche

Grulidbesitzung,
eingerichtet für

Aampfmütjlen - und
Lohgerßereiöetrieb,

welche von Herrn A Jansten
Hieselbst in der Zwangsverstei¬
gerung erworben , habe für
Viesen z« sehr billigem Preise
im ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen . Antritt beliebig.

^VLU » . Lckttllsi -, Rcchstllr .,
_ kl . Kirchenstr. v.

sowie ein ». defser^ Rarkru . Münzen
und Medaille « sucht zu kaufen

A . TsnjeO . Rebenirr. 21.

Schntzenhof
Verpachtung.
Ti « Wirtschaft unseres SchützenhofeS

soll vom 1 . April 18V2 au auf
5 resp. 10 Jahre meistbietendverpachtet
werden und ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
den 19. Hklober cr .,

nachm, 5 Uhr,
im Lohmeyerschen Gasthofe Hierselbst
anbcrauml . Weitere Termine finden
nicht statt.

BietungSlustige werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Pacht«
brdingungen bei unserem Präsidenten,
Herrn Ernst Bartram , cingesehenund
von ihm gegen 1 Mark Schreibgebühr
bezogen werden können.

Quakenbrück, 7 . Oktober.
Vrr Vorstand der Gnakenbrücker

Zchützenvereins.

Zu verkaufen
ei» weuig gebrauchtes Tande«
und eine neue „Patria " - Reu »-
« aschiue.

AchterustrakrkS.
Zu verk. mehrere Stollwrrcksch«

Kpultsti -Aiüllitn.
GchSfrrstrahe 1»

Zwischenah «. Zu verkaufen ein«

frequente
Wirtschaft,

verbunden mit

Landwirtschaft,
unter günstigen Bedingungen.

Auskunft erleilt
B . T . Qltmauns.

Gesucht klein« Auttrrkartoffelu
und Utrckrübr».

T . Heutes,
Ammerländiicher Hof

Kaufe jedes Quantum

Futterkartoffeln.
K. stölllo. Al»,wch

i Ob

Mall vllwruw.
Zum Wohnungswechsel

empfehle ich:

Teppiche , MfeMe,

VsrMen
.

» oulesur,
85 Portieren,

Kardinenkangen etc.
In größter Auswahl.

Tie bei der GcschäflS-Uebernahme

znrückgesetzten Waren
werden zu

bedeutend ermätzigten Preisen
abgegeben.

IllLll VUwLllll,

VLxUvd vioxLUg
von ^ votroitso

llleillersloffe«
UNit

Herrsn -LnroK - vvä
kaleioistoksll.

?
.

k
.

Kittel '

.

Gedörrte
Nsr-see-Gmeeltil
bester und billigstes Kraftfutter für
Geflügel aller Art , empfiehlt

tt . 81öI1js, Alktttderßr.
Sandhalten.

Hab« ein Ttutfülle » zu ver¬
kaufen (Prämiensüllcn).

Joh . H . vackhu ».
Zu verk. beste Torten Dauerobst.

Liudruftrah « 4.

Liane SnchMMlk »,
auS erster Sorte empfiehlt billigst

H . Woltjr.

Nissig zu verkaufen:
wegen Geschäftsaufgabe : l gut er¬
habene Ladenrrole, 1 Tresen, 2 schöne
Glaskasten rc. rc.

Balrska Reuter , Waststr. 2k.
Zu verk . wegen Mangel an Platz

eichenes Pult mit Glasaufsatz.
Osternburg , SchützenhosSwrg 87.

Zu verkaufen eine milchgebrnd«
nße Ziege , ohne Hörner.

Hl^ Hrlms ^ Leuchtenburg.
wer

UM - dicke, fette, hochfeine Stücke,
wieder «ingetroffen.

1. v . kssdsgev.
wischmahn.

Weg . Platzm . Spiegelschr. u. tkonsol
gr . Kupferft . bill. z . verk . Haarenstr . 45

Prufiou für einige Schiller der
höh . Schule. Näh , in der Exp , d. Bl.

Jacketts,
Paletots,

vapss

Adeadmiatel
tragen in

großer Auswahl
und in

jvävr rrvislaxo
ein.

8
.

» Mo.
Hoflieferant.

Großheyogl . Theater.
Dienstag , den 8 . Oktober 1901.

12 . Borst , im Adonn.
Ei » Sehrrtt vom Wege.

Lustspiel in 4 Akten von E . Wichert.
Kassenöffnung 7. Anfang 7 '/, Uhr.

Mittwoch , den 9 . Oktober ISVI.
Volk - Vorstellung außerAbonnement

zu bedenteud herabgesetzten
Preisen . Freiplähe haben keine

Gültigkeit.
Die Jüdin vou Toledo.

Trauerspiel in S Akten von F.
Grillparzer.

Balkonsitz, ProsceniumSloar , l . Rang
Logensih, Parquet » 1 Mk ., Mittel¬
platz 2 . Rang . Logensih, Parterre s
b0 Pkg .. Amphitheater , Sallerie »
25 Hg.

Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 >/, Uhr.

Familiennachrichte«.
Todes -Anzeigen.

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mittriung , daß mein
lieber Mann , unser guter Dater , Sohn,
Bruder und Schwager , Jritz Erull,
im 38. Lebensjahre, im Krankrnhause
in Hamburg nach kurzer Krankheit
sankt entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Tie trauernden Angehörigen.

Weitere Familiennachrichte «».
Verlobt: Adele Jliden , SamS-

hauien, mit Christian Behrens . Ut¬
hausen. Johanne Grote, Bargstede,
mit Hinrich Kaper , Bargstede.
Wilbelmine Treyer , Geestemünde, mit
Wilhelm LohauS. Bremerhaven.

Geboren: (Sohn ) H . Ebcrhardt.
Wilhelmshaven . I . Lhadrn , Heppens.
E . Henke, Wilhelmshaven . Lehrer
H. Uhlhorn, Kl. -Scharrel . — (Tochter)
Tiedr . Tiek», Eversten.

Gestorben: SchiffSbaumeister Jde
OllmannS , Brake . Arbeiter Fritz
Janßen Jacob », Icver , 37 I . I . C.
Köstrr, Kniphauscn. 79 I . Haupt-
lehrrr Heinrich Probst , Bieren , 59 I.
Martin Ordcmann , Schlüte.

Ter heurigen Postauflag « unsere» Blatter lieat ein Prospekt de» elrktro -homöovath . Instituts in Hamburg bei . worauf wir unsere Leser hierdurch ganz besonder» ausmerksam machen.
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Hus dem Großkerzoglum.
Der Stacĥ ruck « nserrr «1t K»Lresp»nvr«u7tH «i, »er1ch««»n vrtstR «ldertcht«
Iß nur »tr «Lnau/r Oueürnangad« -rßarrrt. NtttrUun-,, « , » » er«cht«

u»«r Vorr»m» ntfs« der A,d«UUo» - « » mrLrv « « ea.
Oldenburg , 8. Oktober.

<FoNsetzung der Notizen au« de« Hauptblatte.)
' I » der Unterstellung der hiestgen BezirkS-

Kommandod — I und ll Oldenburg — ist seit dem
I . d . Mt » , eine Aenderung eingetreten . Während bi« jetzt
beide Landwehrbezirke allein dem Kommandeur der 87.
Jnfanlerie -Brigade , Generalmajor von Sperling , unterstellt
waren , ist in Zukunft der Landwehrbezirk ll Oldenburg dem
Kommandeur der 19 . Feldartillerie -Brigad « , Generalmajor
Hoppenstedt , zugeteilt . Letzterer hat somit da« gesamte Au«.
hebungSgeschäft diese « Bezirks zu überwachen und die General¬
musterung in den Ortschaften vorzunehmen . Zum Land.
Wehrbezirk I Oldenburg gehören folgende Verwaltung ? ,
bezw. Aushebungsbezirke des Herzogtums Oldenburg : Stadt
Barel, Amt Varel , Stadt Jever , Amt Jever . Amt But-
jadingcn , Amt Brake. Amt Elsfleth . Amt Tclmenhorst und
das Jadcgcbicl des preußischen Kreise« Wittmund einschließlich
der Stadl Wilhelmshaven . Dem Landwehrbezirks.
Kommando ll Oldenburg sind nachstehende Vcr.
wallung «. und Aushebungsbezirke zugeteilt : Stadt Oldenburg,
Amt Oldenburg , Amt Westerstede, Amt Wildeshausen , Amt
Bechta, Amt Cloppenburg und Amt Friesoythe . Das zum
Großherzoglum Oldenburg gehörende Fürstentum Birkcnfcld
gehört zum Landwehrbezirk St . Wendel (Bereich der
30. Infanterie -Brigade ) und das oldenburgische Fürstentum
Lübeck dem Landwehrbezirk Kiel (Bereich der 36 . Infanterie-
Brigade ).' Ein «rnes Kursbuch liegt uns vor . Es nennt sich
Elstermanns Kursbuch oder Fahrplanbuch für das
nordwestl . Deutschland und wird bei seiner Uebcrsichtlich.
keit , seinem bequemen Format und dem billigen Preise von
25 Pfg . sicherlich Beifall finden. Tie Auslieferung für Olden¬
burg hat die Firma H . Bischofs in Osternburg über,
nommcn , außerdem ist dasselbe hier fast überall zu haben.

' Einen guten Fang machte gestern der Lbcrschutzmann
Meyer. Vor 14 Tagen hatte ein zunger Mann « » Fahrrad
an den Reisenden St . verkauft : 8 Tage später versuchte der.
selbe junge Mann wieder in ver Wirtschaft von Koopmann
an der Alexanderstraße, ein »weites Fahrrad in Münze um-
zusetzen. Es fand sich aber so schnell kein Käufer , deswegen
ließ er das Rad dem Wirte als Pfand für seine gemachte
Zeche mit dem Aufträge zurück , dasselbe möglichst zu vcr.
kaufen , er wolle sich am drauffolgendcn Sonntag entweder
das Rad oder den Erlös aus dem Verkauf desselben abholen.
Ta dem Wirte der acht Tage vorher schon stattgefundcnc Vcr.
kauf eines anderen Rades seitens desselben jungen Mannes
bekannt war, derselbe außerdem auch anscheinend hier fremd
war, schöpfte elfterer Verdacht und benachrichtigte die Polizei.
Anstatt nun gestern das fragliche Rad bezw . de » Verkaufs¬
preis für dasselbe in Empfang nehmen zu können, wurve der
Radvcrkäufer selbst in Empfang genommen, und zwar von der
Polizei , welche ihui zum vorläufigen Aufenthalt das bekannte
Haus an der Hunte anwies . Er soll der Polizei gegenüber
bereits eingestanden haben , die fraglichen zwei Räder in
Wilhelmshaven von der Straße weg gestohlen zu
haben. «

». Eversten , 7 . Okt . Ter hiesige Schützenverein hielt
gestern nachmittag ein Prämicnschießcn ab , welches leider
unter der Ungunst der Witterung etwas zu leiden hatte,
doch war die Beteiligung noch ziemlich zahlreich . Es waren
ca. 20 Preise ausgesetzt , um welche sich ein harter Kampf
entspann. Ter Hauptgewinn bestand aus einem Schinken.
Nach Beendigung des Schießens blieben die Teilnehmer
noch lange bei einem Glase Bier zusammen . — Der Bau
der neuen Schule schreitet rüstig vorwärts ; demnächst
wird schon die Grundsteinlegung erfolgen.

» Bürgerfelde , 7 . Okt. Der Musikverem . Teutonia ' feierte
gestern unter reger Beteiligung des Turnvereins „ Jahn"
und des „Bürgerfelder Turnvereins " welch« eine Ein.
ladung erhalten hatten , sein 1 . Stiftungsfest . Bei allerlei
amüsanten Veranstaltungen verfloß die Zeit nnr zu rasch
Ter junge Verein kann mit Genugthuung aus sein erstes
Stiftungsfest zurückblicken.

lu . Nadorst » 7 . Okt. Ter hiesige Turnerbund hielt
gestern im Saale des Herrn E . Ebbinghaus hicrselbst unter
reger Beteiligung ein Tanzkränzchen ab, welche « besonders
gut verlief.

0 Zwischenahn , 8 . Okt . Dorreiter auf stattlichen
Gäulen voran , zwei Musikkapellen , zwölf Wagen mit
Pfeifenbrüdern, zusammengesetztaus 7 verschiedenenKlubs,
so ging der Umzug der Schmökervereine Sonntag von statten.
Ziel war Aschhausen, wo bei Rabben ein Pfcifenball ab¬
gehalten wurde und Stiftungsfest dcS Klubs . Einigkeit ' .
Damit ist denn der Reigen der Klubabende eröffnet.

01 Zwischenahn , 8 . Okt. Unter reger Beteiligung der
Freunde und Gönner der Privatschule ging Sonnabend die
seierliche Einweihung des neuen Schulgebäudes
vor sich. Nachmittag - gegen 3 Uhr nahmen die Schüler unter
Anordnung der Lehrerschaft — Kandidat Hermann und
Lehrerin Fräulein Jürgens — in einem der Klassenzimmer
Ausstellung, und mit dem Gesang : . Lobe den Herren , den
mächtigen König der Ehren ' nahm die Feier ihren Anfang.
Herr Kirchenrat Püschelberger legte in längerer Rede dar.
wie der Drang nach Erwerbung tüchtigen Wissen- die Trieb¬
feder gewesen sei , die zur Errichtung der Schule geführt habe.
Er ermahnte Schüler , Lehrer und Eltern zu treuer Pflicht¬
erfüllung und wies darauf hin, daß die Schule nicht nur eine
statte des Lehren» und Lernens sei, sondern daß sie weiter
«ne Stätte der Erziehung sein solle, die Schule habe auch die
Ausgabe , edle Gemüter und feste Charaktere heranzubilden.
Herr Kandidat Hermann wandte sich darauf besonder- an
die Schüler ; er forderte sie aus »um Festhalten an Treue,
Folafamkeit und Fleiß . Eine Schülerin trat darauf vor und
erklärte in kurzen, von Fräulein Jürgens verfaßten Worten

Sprüche, die die Eingänge zu den Klaffenzimmern
schmücken: . Gehorchet euren Lehrern und folget ihnen' und
» Bete und arbeite ' . Ter Choral . Run danket alle Gott'
und das Lied . So nimm denn meine Hände und führe mich'

wurden gesungen, und die Feier erreichte ihren vorläufigen Ab¬
schluß . Eltern und Gäste besichtigten das neue Gebäude und
seine Einrichtungen . Wie bekannt , ist das Gebäude durch
gemeinschaftlichesWirken einiger Freunde der Schulangclegcn-
heit errichtet und dem Schulverein gegen Verzinsung de- Anlage¬
kapitals zur Verfügung gestellt worden . Annehmer des Baue»
waren Bauunternehmer Fcrd . Weser und Maler Krüger , die
Zimmerarbeit übernahm von diesen Gerh . Sandstede . Wohl
selten hat ein Gebäude in so vollkommenem Maße die Zu¬
friedenheit der Auftraggeber gefunden , wie in diesem Falle.
In allen Teilen verrät eS sorgfältigste Arbeit und tüchtige fach¬
männische Hand . Die Baukommission fand stets, wo eS kleine
Abweichungenvom Vertrage galt , freundliches Entgegenkommen.
Unten in dem zweistöckigen Hause sind die beiden Klassenzimmer,
außerdem ist eine Tiensiivoynung für die Lehrerin eingerichtet,
oben ist eine komplette Fainiliciuvohnung , die zum I . November
an den Lehrer vermietet ist . TaS Schulinvcntar haben die
diesigen Tischlermeister Tettlefs undFolkcrts geliefert. Hcrvor-
zuhebcn sind die schönen zweisitzigen Bänke nach Patent
Rettig. Nachdem vom Patentinhaber P . JohS . Müller i»
Berlin die Genehmigung durch Bezug dcS Beschlages eingeholt
und eine Mustcrbank bezogen worden war , vergab man die
Lieferung an die genannten Tischler, die ihrer Aufgabe in
tadelloser Weise nachgckommc» sind. Um 3 Ukr wurde in
Hot eS Hotel die Feier fortgesetzt. Sämtliche Schüler und
Schülerinnen Hallen dazu unter Leitung von Fräulein Jürgens
kleine musikalische und deklamatorische Vorträge cingcübt, eine
vollständige Musikkapelle, mit den verschiedenstenInstrumente»
ausgerüstet , trat auf , und zum Schluß wurde ei» hübscher
Reigen vorgcführt . Abends versammelten sich die Erwachsenen
zu einem Festessen in dem kürzlich wicdcrhcrgestclltcn Saal
im zweiten Stock des Hotels . Ter Vorsitzende, l> r . Bode,
brachte den Kaisertoast aus , Gemeindevorsteher FcldhuS
wünschte der Schule kräftiges Gedeihen und sprach die Er¬
wartung aus , daß sie auch unserem Orte zum Vorteil gereichen
möge, HauSmann Kuck - Specken gedachte der Lehrerschaft, ihre
bisherige Thätigkcit anerkenilend und ferner guten Erfolg
wünschend, Tircklor Brandslätter wartete mit einem
launigen Trinlspruch auf , der die Damen verherrlichte, Schul¬
vorsteher Rose widmete den Baugcnossen und den aiissührciidcn
Handwerkern Worte der Anerkennung . Maurermeister Weser
überreichte dann niit geeigneten Worte » die Schlüssel zum
Hause . Am Festessen beteiligten sich statt der angcmcldclcn
38 Personen sogar 56; die Mahlzeit war von bekannter Güte
und dem Renommee des Hotels entsprechend.

( j Elsfleth , 7 . Okt. Infolge der stürmischen Witterung
hatten wir hier heute morgen eine abnorme Hochflut; der
größte Teil des gegenüberliegenden elsflether Sandes , ein Teil
der hiesigen Kaje und der weitaus größte Teil der hier be¬
legen«, niedrigen Außcndcichsländcreien wurden unter Wasser
gesetzt . — Sozialdemokratische Kalender, betitelt . Nord-
westdeutscherVolkskalender' und gedruckt bei Paul Hug L Co.
in Bant , wurde hier gestern in den Häusern verteilt . Gleich¬
zeitig wurden Unterschriften für eine Reichslagspclition gegen
den neuen Zolltarif gesammelt. — Hascn - Ahlcrs, der
hier in diesem Sommer auf dem elsflether Sande Dienste als
Mäher geleistet hat , wurde heute morgen in seinem originellen
Anzuge auf der hiesigen Kaje gesehen . Was ihn heute hierher
führte , konnten wir nicht erfahren . — Ter deutsche Dampfer
. Therese Horn' traf heute nachmittag mit 250 Standard
Holz für das elsflether Mühlcnwerk am hiesigen Mühlcnpicr
em und begann alsbald mit dem Löschen . — Am Loggerpicr
liegen z. Zl . mehrere hier dieser Tage eingctroffcne Herings»
logg er. Tie Fangrcsultate unserer Logger sind in diesem
Jahre ganz vorzüglich.

^ Elsfleth , 7 . Okt. Am Sonnabend , abends 8 Uhr,
werden der Baritonist Georg Liebeherr, die Klaviervirtuosin
Frl . Frieda Herbst und die Violinvirtuostn Frl . Frieda
Erampc , sämtlich aus Berlin , im Hotel . Fürst Bismarck'
Hierselbst ein Konzert geben. — An den letzten Tagen
wurden hier schon Winterkartosjcln für 2 Mark pro
100 Pfund angeboten.

p Von der Untcrweser , 7 . Okt. Das cingetretcne
stürmische Weiter wird von den Berusssischern zur
Zeit durchaus nicht ungern gesehen ; augenblicklich wird
nämlich der sogenannte Treibaal gesangen , der , von der
oberen Weser kommend , mit der Ebbe hierher treibt , und
in engmaschigen Netzen gefangen wird . Je stürmischer und
regnerischer die Witterung nun aussällt , um so günstiger
gestalten sich in der Regel die Fangcrgebnissc . Der
Treibaal stammt aus den Wiesengräben der oberen Weser;
im Beginn des Herbstes verläßt er die Gräben und treibt
dann ,n der Weser stromabwärts . Der Fang dieser durch¬
weg recht fetten Tiere dauert nur kurze Zeit.

pp lttriippcnbiihrrn , 6 . Oft . Seit Eröffnung der
Hasenjagd sieht man viele Jäger mit einem Schießprügel
umherwandcrn , und man vernimmt nun fortwährend das
Knallen . Wenn auch mancher Langohr zur Strecke gebracht
wird , so ist es doch für die Familie Lampe wichtig, daß nicht
alle Kugeln treffen. Tenn sonst würde am Schluffe der Saison
wohl kein Stück deS viel begehrten Wildes mehr da sein . —
Tie hiesige ObstvcrkausScentralstelle hat in diesem
Herbst schon eine Ladung Kcltcrobst an die I . Apfel- und
Schaumwcinsabrik des Herrn Gutsbesitzers gr . Arkenau in
Brokstrck b . Essen versandt . Wenn in hiesiger Gegend in
diesem Jahre gerade kein Uebcrsluß an Obst ist , so haben
doch viele Gartenbesitzer eine ganze Menge , »nd dazu auch
tadelloses Tclikatcßobst . Bei einer richtigen Sortierung und
sorgfältigen Verpackung bringt daS Obst dem Besitzer ein
nettes Sümmchen ein.

pp tttrüppcnbührcn , 7 . Okt. Am letzten Mittwoch
wurden bei Schröder- Gasthause der KörungSkommission
12 Stiere , größtenteils sehr gutes Material , vorgcsührt . Von
diesemDutzend Zuchttieren wurden 9 angekört und 3 abgekört.
ES wurden angekört 2 Stiere des Baumann » Himmelskamp-
Brummelhoop und je 1 Stier de » Gastwirt » MenkcnS-Hoyken-
kamp, der Ww . Schütte -Elmelod , des Baumanns H . TönjcS-
Westerloge, des Baumanns T . Kruse-Elmeloh , des BaumannS
A . Haverkamp -Elmeloh , deS Baumanns F . Jüchter -Suhren
und de » Baumanns I . Rugc -Stccnhafe . Von den 9 ange-
körtcn Stieren wurden 3 für die Prämienbnvcrbung designiert,
und zwar der Stier des Baumanns Himmclskamp , der Stier
der Ww . Sckütte -Elmelob und der Stier de» Gastwirt « MenkcnS-

Hoykcnkamp. Ter vielfachprämiierte Stier des Baumanns Him'
metskamp hat bis soweit seinem Besitzerschon 370 Mk . Prämien
zugeführt . Ein ) unger Stier , dem Baumann Himmelskamp ge¬
hörend, wurde »ach Moorhansc » verkauft für den Preis von
365 Mk . — Am Donnerstag morgen war bei Lahusen Gast¬
hause eine große Pferdelieserung für den Pferdehändler
Reink a» S Lübeck . Da außer den bereit« angekauften Tieren
auch noch eine ganze Anzahl zugesührt wurde , entwickeltesich bald
ein flotter Pserdcmarkt , und sämtliche Pferde gingen in den
Besitz dcS Herrn Reink über . — Am letzten Freitag war
wiederum große Schivein eil es er» ng für den Viehhändler
Meyer und Go. in Bardcwisch . ES wurden viele schöne fette
Tiere zum Versand gebracht, »nd mancher Rotfuchs wandcrte
dabei die Tasche de« Lieferanten . Diese sehr rührige Firma
läuft jährlich in hiesiger Gegend viele Tausende fetter Borsten¬
tiere und versendet diese selten Tiere nach den verschiedenen
Schlacht!,öse » .

Vrake , 7 . Okt. In da» hiesige Trockendock legte
dieser Tage daS zur Reederei des Herr » Wetjcn -Brcmcn ge-
hörige Vollschiff . Kaiser' , welches daselbst mit neuen Kupfer-
platten belegt werden soll. Nach Vollendmig dieser Arbeit
wird die zur selben Reederei gehörige hölzerne Bark . Elisa¬
beth' . welche bereit? im hiesigen Hasen liegt, in» Dock gehen,
um einer größeren Reparatur » » lerzogen zu werden . Da»
ncucrbautc Feuerschiff . Bremen ' hat dieser Tage daS Dock,
in dem es noch einen Bodenanslrich erhalten hat , wieder ver¬
lasse !» und liegt im Holzhase» , woselbst es ii »u» »n Bälde
seiner vollständigen Instandsetzung rntgegengchen wird.

ä . Nordenham , 7 . Okt. Auch in diesem Jahre wird der
hiesige Kricgervcreiii zum Besten der Unterstutzung - kasse
eine Verlosung abhallcn , und zwar am Sonntag « zwischen
Weihnachten und Neujahr . Nach dem Beschlüsse der gest¬
rigen Monatsversammlung sollen insgesamt 1500 Lose aus-
gegeben werden : der Preis dcS einzelnen Loses soll sich aus
25 Pfg . belaufen . Für die Verlosung wird , da dieselbe einem
» lildlhäligen Zwecke dient , um Stempelsreihcit nachgesucht
werde» . — Tie Gründung einer VereinSsechtschule
wird mit dem I . Januar k. I . erfolgen . Sämtliche Teil¬
nehmer der gestrigen Versaminlnng waren « >» sti»»» ig für
dieses, von» Vorsitzenden warm befürwortete Projekt und
traten ausnahmslos dieser Fcchtschulc bei. Die letztere wird
zwar vom Vereine gegründet , eS soll aber jedem Kameraden
unbenommen sei» , auch Nichtmilgliedcr des KricgcrvcreinS in
die Fechlschulc anfziliicbmen. Mil Rücksicht einerseits auf den
gemeinnützigen Zweck dieser Institution , die zahlreiche Kricger-
ivaiscn Unterkommen und gute Erziehung sind« , läßt , und
andererseits ans die geringen Beiträge — als Minimal-
Jabresbeilrag sind 30 Pfg . vorgesehen, doch sind der Mild-
lhätigkeit keine Schranken gesetzt — erscheint eS wohl zweifel¬
haft , daß die ilcugegründcte Schule in kurzem sich zahlreicher
Mitglieder (erfreuen wird . — Angeregt wurde scrncr, in
nächster Generalversammlung hinsichtlich der Stcrbckasse
eine zweifache Statutenänderung vorziinchmc» . Bislang wird
da?- Sterbegeld »n dem Falle nicht gezahlt , wenn ein
Kamerad durch Selbstmord aus dem Leben geschieden ist.
Diese Bestimmung wurde von allen Kameraden als eine
gänzlich ungerechtfertigte Härte angesehen. DaS Sterbegeld
soll dazu dienen , den Hinterbliebenen die Unkosten dcS Be¬
gräbnisses »sw . zu ersetzen . Ta nun gerade in dem genannten
Falle die Hinterbliebenen in der Regel in mißlichen Verhält¬
nissen sich befinden, so beschloß man einstimmig, demnächst
diese Bestimmung in Wegfall zu bringen . Anderseits wurde
noch angeregt , eventuell bestimmte Altersgrenzen für den Ein¬
tritt in die Stcrbekassc festzusctzcn . Groß Herzogs Geburts¬
tag soll in diesem Jahre durch Kommers gefeiert werden.
Von» Vorsitzenden wurve dann schließlich noch ein Schreiben
des Herrn Generalleutnants z . D . von Legat verlesen,
worin letzterer für die Ucberscndung einer künstlerisch auS-
gcsührten Tankadrcssc des hiesigen Vereins seine herzlichste
Freude und seine » innigste» Tank ausspricht.

cl . Nordenham , 7 . Okt . Das englische Vollschisf
„Brambletye " , >>at hier durch2kleineDainpser („ Blue
Bell " und „Lodcs "

) von Middlcsbrough Noheiscnladun-
gen zugcführt erhalten , die hier übernoiililicil worden
sind . Mit dieser Ladung ist das Schiss gestern seewärts auS-
gegangcn . - Der lffesige .ft riegervcrei» wird vor.
aussichtlich am hiesigen Platze eine Vc reinSfecht.
schule zum Besten der ftricgerwaisciihänscr ciiirichtcn.
— Am 10. Oktober wird hier wiederum rin Vieh mar kt
abgchaltcn werden . — <Äin Stiftung - fest hält der hies.
Turnverein „Gut Heil" am 0 . d . MtS . in der „ Union"
ab . TaS Fest besteht ans Schauturnen mit nachfolgendem
Ball.

b Butjadingen » 7 . Okt . Eine dankenswerte Neuerung
hat die O r t S k ran ke n kas s e für dcn AmtSbezirk
Butjadingen durch Errichtung mehrerer .Hebestelle»
im Land « eiiigcsührt ; solcl-e Hebestelle » sind errichtet in
den Gemeinde » Blexen , Burhave und Langcwardcn , und
zwar in letzterer Gemeinde bei den Gastwirten Ricsener
( Langwarden ) und Linl ( Ruhwarden ), in Burhave beim
Gafiwirt ftlostermann daselbst und in Blexen bei den
Gastwirten Hüls (Blexen ) und Tantzen (Schweewarden ) .
— Ans den Kohlfelder » (Grünkohl wie Rot - und Weiß¬
kohl) ist der durfte die Raupen angcstistcte Schaden vor-
nehinlich da bedeutend , wo Bäume und Hecken nahe liegen;
aus dem freien Felde ist der Sctfaden wcnigcr beträchtlich
ausgefallen . — In der Gemeinde Stollhamm projektieren
verschiedene Interessenten die Gründung einer Mol-
kerci. Eine Versammlung , die hierüber beraten wird,
soll in diesen Tagen cinbcrusen werden . — Mit Beginn
der kälteren Jahreszeit wird jetzt überall das Turnen,
das im Sommer infolge der vielen landwirtschaftlichen.
Arbeiten vielfach nicht sehr lebhaft betriebe, , werden kann,
mit neuem Eifer ausgenommen . Tie einzelnen Vereine
haben im Lause der letzten Jahre an Mitgliedern durch-
weg zugcnommen.

kr Haarenstroth , 7 . Okt . Dem Brinksitzer I . Kahlen
hicrselbst wurden am letzten Donnerstag aui seiner Kommode
20 Alk. entwendet. » . war mit seiner Familie auf dem
Lande mit KarloffelnauSkricgcn beschäftigt, und der Dieb
benutzte diese Gelegenheit, indem er durch da- Fcnster in die
Kammer des K. rinsticg. Von Einer Perlon fehlt jede Spur.
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î rv s : ' :e : r. : L tcr : Lrckbivi -rr Lrxr : rre-rc : irr :. ; : : : : -rrrr
2. K: -: I: g -:

': rr 2 sk .r.nr Err . ru » in urscrrr
2 : : d : ? i ! : rr :2.ch grr ; v -rr T: : r ; r : r: ; :r : ck- Gk'' rrrt : . :; -
beüLr -.Zrrz urv rrurr ErrXnvrrz r : L L: 2 ''n : : bn
Ir .rrre rrn : ^ . Ter - rrvcrrrg trrd : rrrr ^ ULr rn r :e I :.tr-
1.: ' - : : " - c :r , r : : ' :I: 'r 5:2; er : : r : L Lrrrerrrr : - L2!crde
NLrr ' 2>enr :err ; e .rrt ' rr : : : d: : : r , irr '. ir d :e Lrtrürr -.l .roi
irr euvtr -cr L : rr : ;

'
b : »rr - :r . Tr SXrr : de - 2 . 2 : eb: :: -Lrrr

ir ^ r . errr dr N : : rr : 11rr' rr . D : r Vnr Brtrhrf s: : r.L e:re
E : : ir !rr ^ : : r :k, rrr '.Lrr r .e r - rrt : : ^ :» Z : brr e:r : : :ech:

de - Zurr - 2Iu -' ir " urz . Herr Tür ; eruier : er De.
Z ^ xrur -T : r- ch : X dr '

- kirr kru. r Är.' rr : 2: e r : r : cr ; de: T : : d : ,
in rre'

.cher e: d: ; T : : : : " eu dr :u: L :rde: : : ^ e: -: r der - : : d:
br̂ '

. : ch u .Tter .Trcr h -.r^ . Ter ; er:. : e T: : r - : rr :r : d: er, H : ur :-
u: : ur r : r - Lirbrr ^ d : :2 :e rr : r e: rcur v : e:r : ei:zer Hr ^ :
eur d :r T: : d: T : ; L : : : :2er u- ^ 'L - errr ur : Irr .xcrdnn
<T: ^ l rrch der Kr - errr . Ter lr -Lensr Tr : r - : o^ n^ rrr.
H: u: :u: : rr r-: r D : - :: ru >, ke 'r^ r ie ' err -ur Armer - rrück.
T : r Ne^enrüer : rrrrver orn -rer dirrkl reu , Le^ rcdle : Lreer
:u d :e Hru : : : eu:: : i>nr Tie T : : d : h: : e :ue Terkirüü«
" : : eu lener , rrelLe in dir -rr Texcu en t :e rurujeelibner
Ebmelrurr rrrrru : Werder lcll . Tie Murre b: r dem Keiler
rerxelesrr urv driieu Gere -urgurg gcrurten.

* Dremerhave » , 7 . L !: . Zu dem MusikrereinK-
kcrrcr: um uLLüer M .Nuech rr :ri : Frl . Reling eus
Hrmbrrrz mit . T r grhenr jugcrdliä , drrmmr 'Le - ürzemn
zu der dealen Krüger de: dülsclde^ er LüLrr urd ; üdlt eirr
Eil » , El : s : d>r2 >, M :: e ^ e!i>e . Err : : r :br. Elreru uns PLur .ua
ru m : ea derer Pam cn . T r i: e:s auch als KrrreNiLrzeriu
dur4 lterrrrrrr , reu rem fter Klarer, ! und kdr '. ' ier Pdrafterung
crürlUer Gelang da ; Trrnle '.r' Lr Lbr :u rnttüikcn . kardariua
Reftug :ft nur jurgk Tldeudurgrrin ld, « TeL :rr des be-
kanurea ^rüderen Hereder- Renng in Lau 2 ercazr >, Tchülerin
vcu Lub « Re? ,n Perlm , re -rsre ,r Layreuld und in den
amfterdLmrr Ring : u" üdrurgen m .r und ftrol auch überall m
kerienen mu glLnrrntftem Erlc '. ge. Rudmftein schätzt« sie
gar , drlender - ol- Zmcnrnin lnmr L'.rder.

etktiizkr ? tjt - 8«littbsr-AMIvrlz.
m. Ber »e , 6 . Lk: ce«r.

Tie vom ftedinger Tb ft - und Gartenbau-
Verein veranstaltete Luüsr- .lung , si außererde . !ll :ch
wobl gelungen . Lus langen Ta - eln ge- ckmackvoll qruvrierr
bto sich ein « Mcrige von Tdst- und Gcmüseailen dem An¬
blick dar , daß man seine Helle Freude daran haben konnte.
Tie Herren rom ikomirce . die s:cü für «in gureS Zustande¬
kommen relp . lür einen guten Verlaus der Lues : : llunz so
sehr b«mükt haben , gebührt ur ' er oller Tank.

Beim Einrmtt in Len Taal sal ! t vor allem da ; große
Bild des verswrbenen Großherzogs in die Augen , ivelibes
vom Gasiwirt Herrn Lahulen in onloreckender Leise mit
Blumen dekoriert worden war ; d : e Hmlerwand des T-aaleS
gegen die Bubne knn wurde dur ^ mäck >: ige Blattv ' lanzen-
^ruvren soft ganz verdeckt, an c : n Zeiten zc-g ; ,- sich die
! , ' che mit den vkr >ch,tl -encn s' e .nusejorlkn b : n . während
in der Mitte our drei langen Tischen die verschiedenen
Lh srsoNen ousgelwriret lagrn . Von den tzlemüscn sielen

uns L - s ; gew ^ ria - ^ unktl ^ brn de» Herin Bulling-
Vu ^bauieu . der a Z : ück m :br als 2») Pl -und sogen , herr-
lin -e : Trara « ! des Herrn Tr . ,> ranksea . ganz kaloi-ake
><u : o : >« ver Herren Marr - Berne und Mever - Kroaer-
vo : i ron denen der gro > : e 11 : Plund wog . rrackirroller
lio : : erkabl des Herrn ^ Mener - Lröxerdors . der bei
rarer H . b-e ron I . 7 .ä -X : :er Beiud . cke re:g :e. aroß-

: m : r >
'

.no - und Blumenk . l : on rctsckicdincn Lus«
ft .' . Xrn T : e Herren Bödme und Gärdrs in Cemxe
. . . ibudlsrn Berne batten ' ckön -.u - ammeugiftellreBia :!-

o . : .- :eroruor -: n ausgeftUl : . . lübe ^ e Blumen in bervor-
rotenk lckänen üremr aren k .e Herren Bödme . Gar¬
de ; . 2ö- Hamre U- 2. LuB die Lbftausft 'tllunz rr r̂r
'

: ör schön. Man ra : re b : ' - rch : e : . in diesem lchlridren
! a - in c : .-ra - TrdiNtlüres - u ' : mme :ürn . g :n zu kön¬

nen um em : ör .r-ar man über : : m :. ei ; man dro herrlichen
"- räch : : . : : : ac ' mmacho. ll cccrvne : ror sich sab . Be 'on-
: : rrs .

' ' nur; ' ft «r : r : : c da ; ftedm. ' cr H o kal s o r t i :n e n r.
Ta ; ft . . ; c -fteb : au ; lolgenden ä : : : en : Lerftl : Linrer-

oldrar : ane . Zchöncr : on Beoror . Sllrnrarfel . Prinren-
arft . r. : >' ' tl : r R -; : n -: : re. u :i : on: n - ?ie .ncr : e . Rowr ich.ler-

aer ö : :n ; : : e : B : rnen : ^>oftrb . n : ran MeBeln . Gu : e mraue,
-u : e öu : ft ran LrranLes . » a .nror Benuk- Tirls Bu : :er-

0 . rne Base ; s- l: ' chenb:rne . Ta ; Torr .m . nr lallrr an-
' äna . ich : uß ;r !e : nku: r :nz g ; ftcll : w ; rd -:n . wurde dann
da : ru : Trämienkankurrcnz ruzrlaslen . Srsßarrigr Latz-
' : : : :men : e b : : : . n r -: r ' chi -: d : ne Herren au ; g - fteU: . Tr.
T : e c n ! e n - Tls ' lerb , B -: : nb . G ä r d e s - äamae . R.
chü cke v s - T .'!rn 25 . Bu llin g - Hannöaer . V . .>doov-
m. : n n - Harm : nba : .

' tn u . a . Taft - und Baerenwein war
aus : : rrn Herrn L5 : 1 l e - ül >:nbura nur ran i-rau A.
L : n k c - H . a - . na aue .aeftcll :. Zn : Varlaale Hane Herr
L : . l . ,' ern - 25 ; .no und H : 5: : e au ' g ; ft,ll :. Hiar war jedem
Br - ucher -d kl -t - enb : :: o : b : : ; n . s :L ran der Sü : e der rer«
' ch : ed -: n ; n T : r : en zu überzeug : ;:.

Tor 2- . : ': : nd de ; naer To ': - und Gartenbau -Ver¬
ein ; da : r :el aöübe mi : der Susftellunz gebebt und sich
dn - eloe nie ae: dr :-: ßen la ' ien ; man :

': :bm sebr dankbar,
und wir geben d :cftm Tanke naü teionderen Ausdruck
:n d-: m Lun ' Lc . dcß säm : ! : ck>e Herr n die Eriolze ibre;
gemcinnan -. een T : rebcn ; in dem lo-achienden Zn :ere -'s: ^ür
den. üb -': - und . -arnnbau immer meb: erblicken mögen.

E ; waren vier Prämiier ungsgruoren ge-
b : ld ; m I . ' ur - emüse . '2 iür Toft .

"
. ' ur B .umen . Blu :r-

ailam - en u ' w 1 . lür Taft - und Beerenweine.
5.- r -: : s r : ch r e r in l-: r erften ä -: uare waren die Her¬

ren äo . Bu . i . ne - Hanna : er . G . 25 üamv : - V ; rne . >aär ; ne:
si .: l . ; « Berne und L . Telrieler - allen : in der zw-er.en
'- turoe öi ; Herren Tr T ^^ ^ ^-

^ n -Beone . T G. Braue Ber-
rinobubren . a : : ner H -; :nken -Tilen . Landssodsiaurrner
Zn : mr !-Üldenou : ' : in der dri : : eu Gruppe die Herren B.
5al >u >' en-B-erne . Arnold Borcher ; -Ra .n : enkü :rel . Bernd,
ft, : de; -Eamo : : in der vicrwn nrurpr d : e >eerr : n Bernd.
Br ' cha ' l -uaebrder . E - H . Bulirna Zchlü: e , Helnr .Hocsrma .in-
Brrne und :H Hergcns - Aianzenbür '.el.

Ta ; Resulrar der Prämiierung rü folgen¬
des : ! . Gemüse: 1 . Ehrenpreis , geftifte : ron Herrn
Lukrranaror E. H . Bullina -Tchlüre lür c : ne beste Ecmm-
lunz ran Gemüft . dem Herrn T . ä ö b l ken - Camp - ; 2.
Tl renrr : : ; . ge :: : we : r : n Herrn Hotelier Lccerenz -Berne
lür «an : bene Tammlung ron Gemüse , dem Herrn G- D.
Braue - B: : : : n : öüer ; n. Erbe Prei -e für Gemüse a L Mark
crb :rl : : n die

"
Herren ? . : :dals Kückens-Tiien und Arnold-

Loemere -iban '. enbünel : zsrirr Breite a 3 Mark di ? Her¬
ren ro . lb - Bull :na - Ha : nörer , He :nken - T ; len , Lubls - Perne,
E . .H . Bulling -Tchlüre . Eö.renvoilr Anerkennung wurde
den Herren Tr . Zranb 'en Har Trargel in Vlä,ftrn , Bernd.
Merer -^ romrear - ftr : Funerkobl , Lüroi ; und Runkelrü¬
ben G . Zchrieber -Vcrnebünel lür oer - chiedene Gemüle-
larren . Zran , Marr -Bernc - ür einen R - elenkürbis . Außer¬
dem. wurden nacki ft' olgende oefti ' icr : Preise vergeben : 5
Mark des Herrn Biilboil -B : drd ?r >a : die 12 heften Treck-
oüben d«m Herrn T - LvLlkrn -Tcmvr : 3 Mark de ; Herrn
T . H . Bullrne Zch' läte für di : drei Lrsiav Siriingk hltöp

' e
d-em Herrn Bernd . Aiicholi - Ti-ehrder ; 3 Mark de ; Herrn
25ilb Bullina - '

e annöacr lür die bcft? Tammlung Runkel¬
rüben dem Herrn Bulling -Bur -Hausen.

II . Tb ft : k . Ebrenrreis des 8lub ; Treisielen sür
Ner ' e! des fteoingcr Lokal,'oriimenr ; dem Herrn Heinken-
T . len : 2 . Ebr -enrr -i ; des Klub ; Treisi - len iür Birnen des
ftedinger Lokaliarrimenrs d-em Lerrn H« inken -Tll :n : 3.
Ekrenoreis der .Herren Tr . Tlranksen und Arnold Bor-
chers sür beliebige Torren oievftl dem Herrn Heinken-
Tllen . Grifte Preise erhielten sür ölev - el d,e Herren Beruh.
GBrdes -Eampe und Tr . Treenkrn -Etsslerh : zweite Preise
die Herren Rektor Larnt . en . Rudolf Kückens-Ellen . Jriedr.
Hespe -L5 :brder , Bernd . koovmann -Harmenbausen . C . H.
Bulling -Zchlüie . Ltlhelm - Bulling -Hannöaer ; ehrenvolle
Anerkerrwung Herr Gärmer Böhme -Eampe . Erlwn Preis
lür Birnen erbielt Herr Gärtner Hcinken -Tlken : zweite
Prei 'ft die Herren Tr Tternken -Asslerb . Bernh . Gardes-
Eamoe , Zob . Rö ' er -Berne uns Arnold Borcbers -Ranzen-
büuel ; chrenrolle Anerkennung die Herren T - köhlken-
Eainvc und Beruh . Loormann -Harmenkausen . Aus Ein-
roliorlen erbieir - n Preise : Herr Ä . 25 . Lampe -Berne , die
Verwaltung des berner Krankenhauses , s? rau Lw . Ämmer-
mann -Heitingbübren . Tr . Zrantjrn -Berne , Ummo-Tmkrr-
Ranzendürrel . H . L Lamp ; -Berne , Ivb . Bischois-Lerting-
bübren , Arnold BorLers -Ranzenbürtel und Bernh . Loop-
mann -Harmenhausen . Au: 25einbeer : n rrbi -: ltcn Prcile die
Herren H . 25 . Lampe -Berne , Bernh . Gärdes -Campe und
Kr. Leverenz-Berne.

IN . Vlartvilanzen . blühende Blumen rc . :
1 . Ehrenrrcrs drS Herrn Bernh . GärveS -Eamae sür die beste
Z-ammlung Blattp ' lanzen Frau Lichmann -Hannöver . N,
Ehrenrreis des Herrn A . Tchrieser -Lllen für die besteSamm¬
lung blübender

'
P ' lanzen Herrn Bernh . Gärdes -Campe;

III . Ehrenpreis des Herrn G . T . Braue -Bettingbühren sür
die befte - ammlung ächnittblumen Herr ctzäriner Böhme-
Eampe : N . Ehrenpreis des Herrn Bernh . Lahulen für
Trauerdekoration Herr Gärtner LuhlS -Berne . Erste Preise
erhielten die Herren Bernh . Gürdes -Eamoe , Gärtner Löh-
me -Eamve . Bernh . Lahusen -Berne ; 2 . Preise die Herren
Gärtner Bvbme -Eampe . derselbe . Frau Soopmann -Harmen-
bausen . Herr Bernh . GärdeS -Eamve , SudlS -Berne . G V
Lampe für -tft verschiedene Rosen . Suhls für blühende
Blumen Ehrenrolle Anerkennung erhielten : Frau Ehri-
floiftr -r - BelNngbu .

' r : !, ? r ? u Braue keltingbüdr ^n . Zrau
Lahujen - Berne , Garruer Böhme und Bernh . Gärdrs-
Eampr.

II '
. Tbft - und Beerenweine: Zn dieser Gruppe

wurde der von Frau « . Wê ke-GlLsing avAgeftellre Beeren-
sern mu eurem Diplom auSgezeuhoet . .

Tre Karma LarlBille - Lldenburgharte anWunsch
des Vereins eine Lollekrion ihrer rühmlichft bekannten
mir vielen LiaalSprersen und goldenen N ^ aulen prämi-
rerien Fruchtserne,

'
Fruchlbrannrwrlne , Saite . Likör« und

Schaumweine außer Konkurrenz ausgestellt Denn man
bedenkt , wie große Quantilären Jruchre , die osimals dem
Verderben preis gegeben sind , durch die Beerenwemoerei-
runq Verwendung finden können und dem Aeztper klin¬

gende Münze ernbringen , und daß so mancher Groschen
duÄd Sammeln von Bickbeeren und Brombeeren zur Löein-
bereinrng verdient werden kann , sollte man be>' rrebl sein,
die Herstellung ron Lbld- und Beerenwein immer se -. : er
cusvadrdnen . Welchen Ummng die Fruchrseinkelter . , be-
rei ' -'- orlanat bat , bewerft der enorme Versandt der Firma
Lille nach

" allen Teilen des deurilben Reiches , und taz
bedeurende Lager , welches ca. Sl» '« » Liter umfaßt . Rickr:
allern die Fruchtweine , sondern auch die Fruchlbrannm ?e :ne
verdienen unser Znwreise . Tie Firma stellt drese Branni-
weine mincl ; eurcr besonderen Brennereianlag : aus xir-
sLen und Zwei ' chcn rn genau dcr 'ftlbrn Leiie der , wie
die röereiiung des echten Cognacs aus Weintrauben ge-
schiebt- Tie Strich - und Zwetschenwasser haben rrn r, : I
köftl '.cherrs Aroma und send viel bekömmlicher als alle
anderen gebrannren Wasser . In Mirrrl - und Süddeulich-
land bar man den Wert dieser Produkte läng -': erkannt,
und mancher Bauer jzellt suh seinen Bedari an Kir -ch-
-an.d 5>we:schenwa '

i
'

- r ielbft der.

8ß Schwurgericht.
Grfte Sitzung Moutag . de» 7 . Lkrober , vor » . 10 Uhr.

Tu drille diesjährige lSchwurgerichtsscssionwurde geftem
- wraen 10 Uhr eröffnet. Ter Gerichtshof letzt ück zusammen
au - den Herren Landgeritrsra : Bödeker als Vorsitzenden,
Landrichtern Hartong und Zantzen als Beisitzern und
Referendar Diese als Gericht- ,chreibrr. Tu öffentlich« An-
lk: zcbcbcrde rrrtrin Herr Siaar -anwalt Riesebiercr.

1 . Versuch eines Sitrlichkeitsverbrechens.
Tie erste Verhandlung gebt gegen den Arbeiter Herend

de Zager, b '̂ her in kicinscharrrl . zur Zeit hier in Unrcr-
iuchung-bail , geb. zu Lude — Pckeln in Holland — wegen
Verbrechens nach Kß 177, 43 de ; St .-G . -B . Derreid-. aer tes
Angeklagren ist Herr Rechtsanwalt Regicrur .gsra : z . T . Becker.

Zu dieser Verhandlung sind 8 Zeugen geladen. Degen
Gc' Lhrrung der Sittlichkeit wurde die Verkantlunz unter Lus-
schlutz der Leffenilichkeu geführt . Als diele nach Schluß der
Beweisaufnahme wieterheroeftellr war , wurde das Urteil da»
bin rcrkündet , tatz der Angeklagte nach dem Dahri 'rruche der
Geschworenen wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 1 tc-
S : . -G . -B . unter Annahme milternter Umstände zulZabr Ge¬
fängnis rerurreilt werde. Au,' diele Strafe sollen ron der
erlittenen Untersuchungshaft 2 Monate angerechncl werden.
Vom Vorsitzenden wurde herrorgehoben, datz bei der Stra, ' -
rumtstung in Betracht zeugen sei, datz der Angeklagte zur
Zeit der Tdat sich im angetrunkenen Zustande befunden, datz
er bisher unbestraft sei und noch in einem jugendlichen Alter
stehe . Ter Angeklagte erklärte sich dann zum sofortigen
Stra ' antrirr bereit.

Zweite Sitzung . Nachmittag - 5 Ubr. Tasftlbe Rickier-
kollegium. Vertreter der Anklagebehcrde: Herr Sraaisaruvaör
Triver. Gerichrsschreibcr: Herr Referenda : Werner.

2 . Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
Gegenstand der Verhandlung bildete eine Anklage gegen

den Schneider Johann Joseph Borrics aus Srukenbrok,
gegenwärtig in Untersuchungshaft , wegen Sittlichkeitverbrechens
nach Z 176 Ziffer 1 des Sr . -G . -B . kHie Verteidigung lag in
den Händen d : s Herrn Rechtsanwalts Schmedes au - Zcrer.

Zu dicker Verhandlung sind 3 Zeugen geladen. Wegen
Gefährdung der Sittlichkeit wird auch diese Verhandlung hinter
rerichlrffencn Thüren geführt . Nach Wiederherstellung der
Lcffcntlichkeit triff: den Angeklagten auf Grund des Wahr»
i
'pruchs der Ge' chwcrenen unter Zubilligung von mildernden
Umständen eine Gefängnisstrafe von 1 Jahre. Tu
Untersuchungshaft kommt mit 2 Monaten zur Anrechnung.

Vom Geld- «ud Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. Zum ersten Male seit

längerer Zeit waliere in der Bcrichtswoche ein glücklich,. :
Srerai über der Börse . Tie Mutlosigkeit , welche solange
sämtlich« Märkte beherrschte , scknen völlig gewichen und
an deren Stelle frische Unternehmungslust und eine zu-
»ersichtlichere Stimmung getreten zu sein . Es wurde den
Tharsachen nicht entsprechen , wollte man behaupten , daß
dieser Trndcnzumschwung auf eine Besserung der >2ir :-
schajtlichen und inhusrriellcn Verhälmiise zurückzuführcn
ist . Bedauerlicherweise liegen eini'ttveilcn Anzeichen e,nnr
solchen günstigen Wandlung nicht

"
vor . Man wird dabcc

die Ursache der während einiger Tage der Woche stan .ze-
habwn Ausivärtsbewcgung einerseits dem Umstande : u-
zui

' chreibcn haben , daß das Efsektenangebvt wesentlich nach¬
gelassen bat , andererseits dch: Erkenntnis , daß die un-
günstige Konjunktur in der bisherigen Preisbewegung be¬
reits zu genügendem Ausdruck gekommen ist. Diesen Mo¬
menten . zu denen noch das hervortretende Deckungsbe-
dürsnis der ziemlich stark nach unten engagierten Speku¬
lation hinzurrat , kamen außerdem noch einige wicytize
Faktoren zu Hilfe . In erster Reihe mackn es auf die
Börse einen freundlichen Eindruck , daß nach den Aus¬
lassungen der offiziösen „ Berl . Pol . Nachr ." nunmehr auch
die Regierung von der Rotwendigkeit einer Rejorm des
Börsengesetzes überzeugt ist. Kann man auch nicht erwarten,
daß allen Forderungen des Börsenaussckusses seitens
des Reichstages entsprochen werden wird , so werden dock
die ärgsten Mißi

'
chnde beseitigt werden . Erfreulich ist cS

auch daß der neue Handelsminister bei verschiedenen Ge¬
legenheiten sich im Sinne langfristiger Handelsverträge
ausgesprochen hat , was für den gesamten Handelssband und
die Industrie von hoher Wichtigkeit ist, denn das Wohl und
Wehr unseres bedeutenden Ausfuhrhandels basiert aus
dem Festhalten an der bisherigen Handelspolitik . In nick«
mißzuverstrhender Weise hat sich der Vorsitzende des
Zrniralverbandes des deutschen Bank - und Bankiergewer«
des . Justiziar Riesser , in der jüngsten Generalversamm¬
lung dahin geäußert , daß dem Mißtrauen des Publikums
begegnet werden müsse, und den falschen Gerüchten , die
gerade in wirtschaftlich ungünstigen Zeiten leicht frucht¬
baren Boden fänden und häufig unlauteren Motiven ihren
Ursprung verkauften , kein Glauben beizumrssen sei. Auch
diese Auslassungen wirkten in beruhigendem Sinne.

Vvrgeschlaaene . Dividenden: Aktiengesell¬
schaft sür Eisengießerei und Maschinenbau Karlshütte 5
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araen 6 Prozent . Hannoversche Portland Zemciitsabrik 4

n« aen SO Prozent . — Sächsische Webstuhlfabrik in Chem-
mp leine Dividende gegen 15 Prozent . (In dem Tividen-

ycii -Rückgang der beiden letztgenannten Werte kommt die

gedrückte Lage der Zcmcilindustne und der Textilindustrie
schars zum Ausdruck . )

Ter letzte offizielle Marktbericht der düsseldorfer
Montanvörse lautet : „ Kohlen - und Eisenmarll un-
rvräiidert .

" Temgegenübcr muß konstatiert werde », das,
einige Eiscnzechen gegei» ihre letzte Notierung eine nicht
unwesentliche Ermästigung answeise» .

Nach dem Wockzciibcricht eines Fachblattes sind die

Preise für diesjährige Lieferung am amcritaniscben
Eisen markt fest . ES herrscht indes die Ansicht vor.
datz dieselben künstlich geholten werden , Käufe werden
datier aus das Notwendigste bescbränkt.

Vom o be r sch le s is che n M o n t an m ar kt . Tie
neuesten Berichte vom obcrschlesischen Montanmarlt lauten
wenig ermunternd. Tie Marltlage bleibt nach wie
vor ungünstig , da der Eisenverbrauch des Inlandes sich
noch in keiner Weise geben will und die Händler infolge¬
dessen eine große Zurückhaltung beobachten . Neue Ge-

sihäste lassen sich eigentlich nur für den Export machen.
Hierin sind aber die Preise andauernd so niedrig, daß
die Selbstkosten kaum gedeckt werden . — Tie Verwaltung
der Donnersmarckhütte bestätigt , daß ihre non-
tvrdiagrube (größtes Privatbergwcrk Oberschlesiens ) Feier-
schickten cinlegt.

Ter Eintritt einer Beruhigung an den
deutschen Börsen läßt sich nach dem Verlauf der ab-

gclausencn Woche lonstatieren , wenngleich sich die Tendenz
noch nicht als beständig erwies . Ter Preisstand , aus dem
die Kurse zurückgcgangen lvarcn , Halle einen Tiefpunkt
erreicht, bei dem unfrcnndlickie Ereignisse ini allgemeinen
nicht mehr zu neuen Vcrläuscn Anlaß gaben . So ver-
mochte zum Beispiel die im höchsten Grade überraschend
gclommcne Nachricht von der Auflösung des alten
und angesehenen aachcner Banlhauses Sucrmondt
nicht den geringsten ungünstigen Einfluß auszuüben.

Vom Zinkinarkte. Tas internationale (Abkommen
zwischen den europäischen Zinkfabrikanteu soll unterzeich¬
net worden sein . Tie Zinkpreise haben daraufhin eine
nicht unwesentliche Erhöhung erfahren . (Ter Abschluß einer
Zintlonventio » ist schon so oft als nahe bevorstehend ge-
meldet worden , daß gewisse Zwcisel auch, jetzt nicht von
der Sand zu weisen sind . )

Reederei vereinigter Schiffer in BrcS-
lau . Es sind weitere Defraudationen der Direktoren
Schostag und Breslauer entdeckt, und zwar in Höhe von
einer halben Million Mark . Tie Genannten haben aus-
stehende Forderungen der Reederei cingezogen
und für sich verwandt.

Ein »veitcrcs drastisches Beispiel für den Konjunl-
turumschwung in der Montanindustrie bildet
der jetzt bekannt gewordene Abschluß der Westfälischen
Stahlwerke in Bochum. Ter erzielte Reingewinn
von Mark 450389 muß zur Rückstellung für schwebende
Differenzen verwandt werden . Eine Tividende kann nicht
verteilt werden . (Im Vorjahre wurden noch 17 Prozent
Tividende verteilt . )

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8. Oktober . Kurzbericht der Oldenburgische»

Lvar - und Leih - Bani . Alle Ku. s« verstehen sich frei von
Provision.

I . Mnndclsicher.
Ankauf

vCt.

Vertäu

vCt.
3 '/, pCt. Alte Oldenb . Kom'v!»
3 '/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zin».

97 98

zahlung.
3 vCt . do . do . . . . .

97.50 98,50
87,50 88,50

4 pCt. Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb .b. I906) 102,50 —
4 pCt . abgestcmpelte do . do. 101,50

130,70
102,50

3 vC^ Oldenb. Prämten-Anleib« 131,50
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi» 1907
4 pCt . Wilteshauser, Stolldammer,

101

Jeversche von 1377 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 100,50 —
3H, pCt. Butjadinger, Goldenstedter 95,50 —
3V, »Et. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Amtsverb. -Ani. . . 87 88
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationm
3 '/, pCt. Deutich « Rerchsanlnh«, abgest ., un¬

100,50

kündbar bi» 1905 . . . . 99,80 100,35
3 '/, pCt . do . vv. . . . 100,10 100,65
LpCt. do . do . . 89,60 90,15
3 '„ pCt . Preußische Coulols., abgest . , unkündbarbi»

1905.
3 " , vLt. do. do . do.
3 pCt . do. vc . do .
4 pCt . Teltower Kreis-Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 .
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906
3 ', , pCt. Stettiner Stadt -Anleibe .
3V» pEr. Worüber Stadt -Anleibe

II . Nicht mündelficher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Pnontären , gar. .
4 pEt . alte italienische biente (Stücke von 4000 srt.

unv darunter) . . . .
5 PCt . staatsgar. Italienisch« Eilenb.-Prioritäten.

tSrucke v . 600Lue an Verkauf '/« pCt. hoher)
4 pCt Wesisällsche Pfandbriefe
4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden«Cred -Akt -Bank

Serie XVllI , unkündbar bi« 1910
3V, pCt. Psandbrieieder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bl» 1906 .
4 pCt do . do ., Serie ll , . „ 1910 .
4 pLt. OldenburgerBlaShütten-PnoruLten, rück-

zablda-, 102.
4 pLt. Warp«-Spinnerri-Priorit . . rückrahlb . 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zin» vom 1 . Januar)
Oldenb . Glathütten -Aktien (4 »St . Zins v. 1 . Jan .)
Oldrnb .-Portug. Dampffch .-Rhed ^Aktien (4 pCt.

vom I . Aanuar)
WaE .-Drior.-Akt . 1IISm . (4vEt Zinlv .IJan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt.
Check aus London „ 1 L. . .

. „ Rew -York „ 1 Toll. . ,
Amcrikanisch« Roten . . , » ,
Holländisch» Banknoten für 10 Gulden , ,

99,80 100,35
99,80 100,35
89,90 90,45

103,10 103,65
101,95 102,50
95,70 96,25
95.70 96,25

97 .45 —

93.8) 99^)5
60,70 61/25

101,60 102 ^ 5

99,45 99,75

91 .70 92,25
99,45 99,75

100
102 —

137,50 —

- 200.60

— 168,90
20^ 2 20.42
— 4^ 125

4,1025 —
16 .78 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank -Aktie» -
Oldenburg. Eisenhütten.« !»«,, (August,ebnl 70,76 pCt . bez. G.

Di- lon , der Deutsche » Äinchsba »! 4 pEt.
Darlehenszin» do . do. 6 ( Et.

Oldenburg , S. Oktob « . « urlberich t der Olden-

burgischen Landesbank.
' ) Tie m»t einem Stern bezeichnet», Anlagewrrt« sind

Verlaus
100.35
100,65
90,16

mündelsichcr .
Einkauf

S > , pEt. Deutsch« Neich»anIe >be,bi» I906 unkündbar 99,8 >
3 >/ , pEt. Deutsch « Reich- anleihe . . . 100,10

' 3 pCt . dergleichen . 89,00
' 8 > : pEt. Olcenb. kons. Anl. mit ganzj Zinsen .
*3 > , vEt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
' 3 PCt . dergleichen . . . . -
' 3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt.
' 4 pEt Oldenb . Bodmlreditanstali-Obllgationen,

unkündbar di» 1906
* IpEt. abgestempelle dergleichen' 4pCt.Oldenburger Stadlanleche vom Jabre 1901

verstäikie Tilgung bi» 1907 ausgeschlossen
"4pCt. Eloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Oi ligalionen, verstärkte Tilgung
bi» 1908 ausgeschlosstn

' -tpCt.versch. Oldbg.Amt«verdands-u Eommunalanl.
"3H , vEt. dergleichen.' 3 pEt. Jeversche Stadtan ! ., Tilg , durch Ausloojg
' 3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bi»

1906 unkündbar . . . .
' 3 '/» VEt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,80 100,35
3 pCt. dergleichen . . 8 .',90 90,46

*3 ' , PEt . Rbcinprovinz-Anleihelchein « . . 100,45 100,75
' 4 vEt . Westsali 'che Proviiizial-Anleihr, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 102,60 103,15
* 4 PEt. Teltow. Krcisanleibeunkündb . bis 1916 103,10 103,66
' 4 pEt. Allonaer Stadt -Anleibe von 1901 , ver»

üärkle Tilgung b>» 1911 ausgeschl . — 102,50
' 4 p ?t . Eff ner Stadt -Anleibe , verllärkte Tilgung

bi- 1907 ausgeschlossen . . 10l,70 102,26
4 pEt. Oesterreich . Goldrente, Stücke ü fl . 1000.— 100,60 101,15
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke ä Mk . 2025 .— 99,70 100,26
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 98,80 99,35

dergleichen kleine do . . . 98,80 99,60
4pCt.gar.Eut>n -LübeckerPrior -ObligationenI .Em . 100,50 —
4 pCt. Euiin-Lübcckcr Priort -Obligation. II . Em.

obre Staats -Garantie . . . . 100
4 pCt . BraunlLweiger Lander-Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em . . . . 10020

4 pCt. Ungar. Goldrcnt« (Stücke » 2028 - Mk ) 90.70 100,2»
4 pEt. do . ( Stucket 1012.50 Mk ) 100,26 100.76
4 pEt. Rjäsan - Ural-kaarant . Etsmb.-Priott . von

1898. unkündbar bi» 1909 . . 97.30 97.86
4pCt . Wladikawkas garant. Eilend. - Prior , von

1898, unkündbar bi» 1909 . 97.60 98,06
3 PEt . Jlalieniscki « Eilenbahn» Obl. . . — —

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl ä Mk . I68 . l » 168,90
do . „ London l Lstr . » . 20.32 20,1!
do, „ Van » >00Fr . t „ 80. 70 8I . I0
do .. New-Vork 1 Doll. » „ 4 . I ' -25 4,2125

Amerikanische Noten (Grceiibacks ) I Doll. » . 4,1625 4,2126
Holländisch « Noten 10 st . » „ 16,76 16,88

97,50 98,50 Oldenburger Bank-Atnen 108 pEt Geld.
88 SO DrSkcnt der Neichsdank4 pE!

130,70 131,15 Lombardzinesutz der Reichsbank5 pEt.

Orrtlühc Hlrtrcideprcise in der Ttadt Oldenburg
— am L. ^ nober rr-i- l.

Pirk. Mrk.
101 — Hafer, hiesiger 7,40 Gerste , amerikanisch«—

russisch«: 7,40 . russisch« 6,40
Roggen , diesiger 8 .— Bobnen 8. -

101 — . Petersburger 7,50 Buchweizen 8 . -

100,50 —> südrulincher 7,50 Mai»
95 9 « Merzen 8 .60 Kleiner Mai» 6.70
87 88 Luprnen —

. pro Eentncr.

4 pEt. Erekelder Eisenbabn-Obligationen . . 100
3 pEt. steuervstichtige Italienischegarantierte Eisen¬

babn -Obligationen . . . . 60,70
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . . 60,70
4 pCt . Frankfurter Hypotb .-Kredit -Verein Psand-

briefe , dis 1910 unkündbar . . 99,70 100

101

100,95
lOI

61,25
61 .60

4 PCI . Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges .-Psandbries«
von l90l , unkündbar b,SI9I0

3 '/> vEt. dergleichen von 1896, unkündbarbi» 1906
4 pEt. Preuß. Boden-Kreditbank -Psandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. Hamb. Hhp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi » 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bi» 1902 . . .
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi» 1909
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl- 100 in Mk

London „ 1 Lstr. „ „
New-Aork „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Rrichsbank 4 PCt.

99.80
92,20

100,35
92,75

99,15 99,75

99,45 99.76

97,50
98,90

168,10
20.32

4,1625
16,78

97.80
99,20

168,90
20,42

4,2126

burger
Verlaus

pCt.

96

98 .60
88 .60

Oldenburg,8. Oltober. Kursbericht der Olden
Bank . Einkaus

pCt.
Mnndelficher.

3 '/, PEt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . 97

3'/ , pEt. neue Lldenburzische Konsols , halbjährige
Coupons . 97,60

3 pEt. Oldenburgüche konsol . Staatsanleihe . 87,60
4 pCt. Oldenb.üaailicheBodenkred -Anstalt-Schuld«

verschrbungen , unkündbarbis 1906 . — —
4 pCt . abgestempelte do . do . . . — 102,50
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bi» 1907 . . . . 101 —
3 pCt. Oldenburgische Präm .-Anleihe (10 Thlr .-

Lose) . . . . 130,70
4 pEt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 100,50
3 '/> pEt. do . Kommunal-Anleihen . 95
3 '/- PCt . Deutsche Reicbsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1906 . . 99,80
3'/, vCt. do . . . . 100,10
3 pEt. do . . . . 89,60
3 '/, pEt. Preußisch « Konsol » , convertierte , un¬

kündbar bis 1906 . . . 99,80
3 '/. VCt. do . . . . G ',80
3 pEl. do . . . . 89.90
3 ' /2 pEt. Hessischc Staati -Anl. ibe . . . 97,80
3 >,

'i vCl. Bremische Slaaisanleih « von 1899 . 97,60
pCt . Eulin -Lübecker Eckenbabn - Prior - Oblig. — —
pCt . Westsäl . Prodinzral-Anleihe Serie lll

unkündbar bis tt '09 . . . 102,60 103,15
pCt Mannccimer Stadt -Anle h« von 1901

unlündbar br» I960 .
>Ct. Brandenburger S adt-Anlcihe
pEt Altonrcr Stadt - ün cihe, unk . bi» 1911

3 > , xCt. Kieler Stadt -Anleibe , unk . bi» 1912
Nicht mnndelficher.

4 pCt . Hannoversche Landeekiedit -Lbl ., unkündb.
bi» 1906 .

4 pEt. Haiiiburz. Hypoth .-Bank-Psandbriese,
4 »Et. do . unkündbar bi» 1910
4 pEt. Milleldeulsche Bodenkredit -Anst .-Psanddr .,

unkündbar bis 1909 .
4 »Et. Mitleldeutlche GrundreMeiibriese ( Serie HI)
4 püt. Preuß . Boden -Eredit -Akt -Bank-Pfandbr.,

unlündb. b . 1906
4 pEt. do Serie XVlll , unkbb . b . 1910
4 pEl. a>>« Italienische Rente kleine Stück « .
4 pEt. Oefterreichhch « Goldrente
4 pEt. do . klein« Stücke
4 vSt. Oesterreichisch« Staat » - Renten > Anleihe

102,30
101,80
101,70
96

102,70
97,70
99,45

97,60
9 ',46
98,20

100,60
100.96
95,50

131 .50
101 .50

100P5
100,65
90,16

100,35
100,35
90,45
9 -<,35
98,15

102,85
102,35
102,25
96,55

103,25
98^ 5
99,75

98 .15
9 !,. 7 b
98,75

101 . 15
Ivl .50
96,05

» fs 'T' He »vec ; ri » r HO r r.
^Norddeutscher Llvnd.

„Travo " , Wovor, ist von Newport vi» tvibraltar und
Noapol nach Gonna abgegaiigo » . . .Holgolanv ", Iaoovs,
ist von Galvostvn nack- tor "Weser ahgogangrn . „Fijodrick)
dor Olrvsw", Eichel, von Noivpork kvmiiiend, ist wohlinchrilloii
aus ver Weser ciiigekominen . „ Aachen" , v . Barveleven , hat
die Reise Vvn Vigo nacki dem La Plata fortgesetzt . „Norder-
ne>i

", Posch, Vv» Oialvesion lvmniend , ist wvhlbehallon
Tvvcr passjort . „ Otdoiibnrg ", Praaor , nach Baltimore be¬
stimmt , ist wvhlliohallen Lizard passiert . „Bamherg ", Zur-
lwnsen , nach Ostasien hosrimint , ist am 3. Ollvbor ivohlbe-
halton in Honglong angekomnien „ »"önigsherg " , Ehristian-
sen , ist I-eiiiifoliroiid vv» >1obe abgegangen . „ Nürnbergs,
"Ammon , nach Ostasien bosbiniint, ist irwlffbehalton (üidraltar
passiert . ,^ >ai» burg ", Magin , von Ostasien kvmmond, ist
wohlbehalten in Kvve nngrlvmmen . „ Karlsrnlie "

, Rvtt , nach
"Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Svdnov ango-
lommrn . „Rhein " , Waltor , nack » Australien bestimml , ist
wohlbehalten in Aden angelvminr » . „Prinz -Mgent Lnit-
pold " , Maaß , hat vorgestern die Reise von tRiiua nach
Southampton fortgesetzt . „Wittelind " , Meiners , von Ost«
asicn l)rimkehrcnd , ist wohlbohalten in Aden angekommeii.
„ Köln" . Langrcnter , von rKUlimore iommend , ist wohl-
belnilten Lizard passiert . „Königin Luise" , K^' lger , Hab
die Reise von Cherbourg nach Newvork sort,iesttzi . „Mar¬
burg "

, Zachariar , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Penang angekommen . „Tresd -en" , v . Letten Pctcrsen,
nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Messina an-
gelommcn . „Prinzeß Irene " , Wettin , von Ostasien kom¬
mend , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „Neckar", Ha»
rassowitz, hat die Reise von Antwerpen nach Sonthambton
fortgesetzt . „Bayern " , Blecke», hat die Reise von Port
Said nach Suez fortgesetzt . „ Kwvnvrinz Will >elm " . Stür¬
mer , von Ncwvorl kommend , ist wohlbehalten in Cherbourg
angclomnnir und lmt die Reise nach Bremen fortgesetzt.
„Stuttgart " , Grosck̂ hat die Reise von Southampton nach
Genna sortgcsctzt . „ .Hannover "

, Iantzen , Izat die Reise von
Baltimore nach Galvrsion fortgesetzt . „ Wittenberg ", Hem-
pel , nach Brasilien bestimmt , ist nwhlbrhalten in Antwerpen
allgctomiiien.

TampfschiffahrtSgrsellschaft „Hansa ".
„Hochl-eimer " , Feltrnp , von Antwerpen nach Bombah.

„Neucnsels " , Weseloh , von Hamburg nach "Antwerpen . „ Ro-
tl)eiisels " , Breitung , in Hainbnrg . „Rlieinfels ", v . Szh-
manskv , rückkehrend Tover passiert . „ Wartburg "

, v . Zitt-
loscn , rücklehrend Dover passiert . „Srliwarzrnsrls "

, Sand-
stedt, rncklehrend St . Eatlmrines passiert . „GutensclS ",
Rode , von Haniburg nach Antwerpen . „ Johannisberger ",
Möller , ausgehend nnchBombay Port Said passiert . „ Ockcn-
scls" , Batlmiann , im Bombay angekommeii . „ Wildemels ",
tlieising , in Ealentta angelominen . „Wcißenscls ", Warck-
mrister , in Rangun anaekomnien.

Lchiffdverretzr auf der Hunte.
Angckoniiiien in Oldenburg ani 5 . Okt. .' Segel-

scknsi . Hofsinnig" , Schiffer Alzlers, aus Oldenburg , mit 65
Tonnen Gerste von Brake . Schleppkahn . Oldenburg A " ,
Schisser Neunabcr , aus Oldenburg , leer von Bremen . — Am
7 . Okt. : Segelschiff . Zwei Gebrüder " , Schiffer ESdcrS, ans
Oldenburg , leer von Schmalenfleth . Segelschiff . Margarethe
Friederike" , Schisser Hasseldiek, ans Brake , mit 146 Tonne»
Roggen von Brake.

"Abgegangen von Oldenburg am 7 . Okt. : Segel¬
schiff «Friedrich " , Pundt , a»S Oldenburg , leer nach Brake.

Brakes Schiffsverkehr.
1901.

Dampfer
Segler .

1900.
Dampfer
Segler .

September. >. Ja » , bis 30 . Sept.
Zahl. R .-T. cbm Zahl. R . T. ol »„.

. . 27 26.237 74,325 l72 65,I !»l 185,529
. . 37 4,244 12,022 155 82,783 234,487

Zus . 64 30,481 86,347 827 138,274 420,016

. . 18 19,316 54,720 N5 104 .508 296,114

. . 31 3 .665 10,379 207 25,618 72,854
Zus . 52 22 .9 "- 1 65 .0!«!, 322 130 . 106 368,968

WitteritngSbcobnchtnngen in Oldenburg
von A . Schulz . Hof Optiker.

Monat . ^
» her« ,«

e,ncr
V»r»« rick7

, Girier
« » 8«> ».>

Liisttemperatui

7 . LN.
V. Okt.

7 t» « m.
S . Bin.

f- «.«

Z - 7 .2
744 .L 27 . S
748 . 1 !r ? . 7.»

7 . Okt . ' ' 7.«
« . cri . I - >

Die Auskunftei W . Lchinimelpfenig in Bremen
yangcnstr . l42 <30 Bureaus mit über I »oo Anaestelllc» , „ »
Amerika und Australien vertrete » durch Nrr »,1atr < , t
K' onipai, , ) erteilt nnr kaufmniniischcAu . lunstc . Jahresbericht
wird ouj Vcrlaugcn postsrci zugcsandl.
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Zwangs¬
versteigerung.

A « Mittwvch » de»
v . Oktober d. I . » nachm.
4 Uhr » gelangen im
Nnktionslokale an der
« ttterftraße hlerselbst zur
Berfteigernng:
I . 1 Marktbude » VHSnge-

lampen , 1 Wage mit
S Gewicht .» 1 Spiegel»
1 Werkzeugkasten mit
dtp. Handwerkszeug»
Lekorationsstoffe , 1
Lrittleiter , verschied.
Kleidungsstücke » S
Lischböcke nebst Plat»
ten » div . Bretter und
Holzgestelle » 6 gr.
Kisten u. verschiedene
andere Sachen;

LI . eine große Partie
div . Kuchen» Moppen»
Chokolade - u. Zucker-
Waren.

Gin Ausfall steht nicht
z» erwarten.

Vissing.
Gerichtsvollzieher.

» de. Gelegentlich de- Land-
veriausS für Hiarich Weser Erben
zu Lintel am Mittwoch , den 9. Okt. ,
nachm. 3 Uhr, kommen in dessen
Moorwiesr bei HenjrS Hause in
Wüsnngermoor:

10 Fuder
tnlkeui sli- irz. Torf

(in Haufen stehend)
zum Verkauf.

<8 . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
einer

Landftelle,
verwende» « it

er Laadman» F . W . Katz
z» vürgerfelde beabsichtigt , feine
daselbst m einem Komplex an drei
Wegen angenehm und schön belegen«

81 sL 1 « ,
bestehend au» einem Wohnhaus « mit
direkt daran befindlicher Scheune
und ca. ISO Scheffelsaal Ländereien,
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt z» derka»fe», und ist hierzu
«»chmaliger Termin auf

Sonnabend,
den IS Okt. d . I .,

nachm. S Uhr»
i» MohukernS Wirt - Hanse zv
Vürgerfelde «»gesetzt.

Tie Gebäulichkeiten find fast neu,
geräumig und im guten Bauzustand «.
Tie Ländereien, welch « meist im Grünen
liegen, find bester Bonität und sehr
ertragreuh . Ter Garten ist schön an¬
gelegt und enthält eine Menge Lbst-
bäume und BeerenstrSucher.

Bon der Stelle könne« aus
Wunsch einzelne Baustellen in
beliebiger Grütze , oder auch die
Gebäulichkeiten « it einem Teil
der Ländereien zu« Anssatz ge¬
bracht werden.

8 . Memme», Aukt.

V - sei t r,. t»

Inlievigs

^ 8eiknvul » et>
ü » ^ I^4

BrrriuS - » . Berguüguugs
Anzeige « .

Everste». Freitag , 18. Oktober
d. Js . (Er »testst̂ :

» oz» freandlichst rinladet
Ww . Laboh « .

Lllsiles -KkrsichenillgsaiiltllltDldnbirg
Zur Revision der Ouittungtkarlen find folgende Termine angesetzt:1 Montag , den 14 . Oktober,

vor« . S Uhr für Bauerschast Eversten ll in L . Holze» Gasthaus , Eversten,
nachm. S -/, . . , . kV . WSbken» , , IV

2 Dienstag » de« RS. Oktober»
vorm , 9 Uhr für Eversten I m H . Kaiser» Gasthaus . Eversten,
nachm L >,, , , . II ! , H. Schüttes . ,». Mittwoch , de» 16 . Oktober,
vorm . 9 Uhr für PelerSschn I, . — . , .II E . . kk ) ' " W. Kapser» Gasth ., Petersfehn.
nachm. S , , Friedrichsfehn . Ww . Trbmalriedes Gasth ., Frirdr .srhn.4. Donnerstag , den 17. Oktober,
vorm . 9 Uhr für Neuenwege (Gem. Lsternbg .) in Mohr » Wirtsh . Neueiuvege,nachm. 1 » , Lberbausen in H . WiekerS Basthau », Lberhausen.

» - » » Holle in H von ScagernS . Holle.5 . Soliiiabend , den 10 . Oktober,
vorm . 9 Uhr für Wusting - Grummersorr in Möblcubroks Gasth ., Grummertort,

. Il . . Wüfting .Wraggenort . H . Elaußen » . Wüsling.nachm. 1 ' /, Uhr mr Neuenwege , H . Bleckwehls . Sieuenwege.

in

HavSlvvlOS,

ILHÄ WP
"

alOPPSH
find in großer Auswahl eingetroffe « und empfehle

dieselben billigst.

H . SAL88S,
_ <Hs » S6 » ^ N0klt . ) _UM" Langeftratze Nr . 15.

Von dem noch übrig gebliebenen

^ Rest des Warenlagers
von Fräulein ValeSka Reuter wird für deren Rechnung bis Mittwoch

jedes Paar Handschuhe f. 50 Pf.
abgegeben. Krawatten Stück 5 » Pfg.n . ^v . Langeftr. 54 .

Freitag
abends

kesttMeiil
.?rie88iiitr'

de« II . Oktober 1S0I,
Uhr ans.

1 . WllllgSftst,
b«stehe »d i» Gesang- vorträge » ,

Aufführungen und

^ Ball -
WAi« « aale de- „Hotel znm Kaiser¬

hof".
« i»führu»ge» fi»d gestattet.E» ladet ein T . V.

irs8iSSs.

Ldß- 1. ktttkistmm«.
Gemeinschaftlicher Ausflug am

12 . Oktober nach Delmenhorst zur
dortigen Ausstellung . Absah« 1 .39
Uhr mittag » . Mitgliedskarten , welche
»um freien Eintritt in die Ausstellung
berechtigen, können jederzeit bei HerrnGrabhor » in Empfang genommenwerden.

Der Vorstand.

Tweelbäke.
Verein „Unter uns."

Am 18 . Okt . d. I . (Ernt efcü):

ik « an , z
un « aale des Herrn G . Harms.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen find gestattet.

Ter Vorstand.

8tkti« s.8es«»!>htitsl >jlei>e
IN MmheilkiiM.

LonncrStag , den 10. Lkt. , abends
8'/, Uhr:

Oeffentl . Vortrag
von Herrn vr Schaarschmidt -Leipzig
über

kijtti , Rist « . Kehlkopf
in gefunden und kranken Tagen.

Eintrittsgeld für Nichtmitglicder
39 Ter Vortrag ist diele» Mal
in der WM"

„ Union . " 1WU_

Edewecht.
Am Markttage, den II. d» . Mls . :

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladct

L . blitss « .

Lereii thenslign
^

IS . ItWoer.
Am Tonnerstag , 10. d . M .,

abend» 8> ', Uhr:
^ 0NLl8 -V6k'83MMlUNg

im Dereinslokal.
Tagesordnung : Stiftungsfest und

Weihnachtsfeier belr.
Der Vorstand.

J . -V . Teutonia
Am Tonnerstag , den 10 . d . Mts .,

abends 8 Uhr:

Nachfeier (Zaamerkaffee)
unseres 1 . Stiftungsfestes im
Restaurant Ulrich , Grünes « . , wozu
die Mitglieder sowie Musikfreunde u.
deren Tamen hierzu ergebenst einge-
laden werden. Um recht zahlreiche
Beteiligung bittet Ter Vorstand.

HL TL
Am Sonntag , den 1Ü. Oktober,

im Lokale des Herrn Wilh . Kohser,
PeterSfehn:Lrlltstoter.
^ Ausstellung ^

von

Feld-, Obst- u . Garten-
früchten»

WM " verbunden mit

Konzert, .M.
Anfang de » Konzertes 4 Uhr.

Ball 7 Uhr.
Entree 25 4. D . V.

Verantwortlich für Politik u Feuilleton : Tr . A. Hetz , für beg lokalencn Teu : V7v . ? üsch , für den Inlera

A» belege » « . «mzrrleqe«
gesucht.

Sofort oder spät« zu belegen
1VV0 V Mart

gegen pupillarische Sicherheit.
WesteeRebe. U. Ohmstede.

Verlorene und nachzu»
weisende Sache «.

Gefunden eine goldene Halskette.
Abzuhole» Schillerstr . 18.

Wohnungen.
Zu verm . z. l . Nov . kleine freundl.

Unterwohn ., Stube . Kam ., Küche nebst
Zubehör , f . cinz . Pers. Bockslr. l.

2 jung « Leute such . l . Rov . d . I.möbl . Stube » . Kam . , am liebst, m
Ofternburg . Offerten mit PrciSang.unt . S . SIN an die Exp , d . Bl . erb.

Umständehalber zu sofort od . I . Nov.
keine freundl . Obrrwohnung zu ver-
mielen. Rankenitr . I.

Ges. pr . I . ')iov . kl . Wohnung mit
Stallung auf d . Lande od . Stadt durch
Teffendorff , Rchstllr., ZohanniSftr . 3.

Zu verm . eine geräumige freundl.
Unterwohauug wegen Fortzug » per
sofort oder 1. November.

Ziegelhofstr. 70.
Z . vm. mbl . Zt . u. K . Zodannisstt. II.

Ächmalestr . 5 . kl. Ivohnuog mit
Waflerl . au ruh . Bewohn , anf sof.
0 . Nov . z . verm . Näh . Haarenftr . 14«

Umständebalber ist zum 1 . Novbr.
eine schöne Etage niit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onke «, Stau 10.
Zu verm . L' ogi » f . j . Mann . Bockftr. 18.

Zu mieten gef . zu Nov . eine kleine
Unter - od . Oberin , in der Nähe deS
Hciligeiiaeislrborv. Mictpr . 120— ISO^e:
Ost, u . S . VI7 an die Erped . d . Bl.

Osternburg . Zu vermieten zuNovember oder später eine hübsche

Obcnvohnilliq
in der Nähe der Trielaker schule,
best , aus 1 Sl ., 2 K. , Küche nebst
Zubehör für 150

A . Bischoff , Aukt.
Ofternburg . Z « vermiete « zum

1 . November d . I ». oder später eine

Oberwohmmg
in der Harmoniestraße , 1 St ., 2 K.,
Küche und Zubebör für 120

» . « ifchoff , Aukt.
Osternburg . Zu vermiete « zumI . November d . I . :

1 . im Hause Sandstraße 42 eine

Unterwohnung
für 120

2 . im Hause Herrenstraße 3 eine
drSgl . für 96

A . Bischoff , Aukt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

WM " Gesucht "HW>
zum I . Januar IS02 für mein Land¬
gut hierfelbst ein verheirateter

Gärtner,
nicht jünger als 32 Jahre , welcher
Grmüseba » , Trauben - » ud Obft-
baumzncht versteht, oder militärfrei
ist. mit guten Zeugnissen gegen gutenLohn. Anmeldungen schriftlich.

Sebaldsbrück bei Bremen.
IS». Her « . Adami.

Ein Llljähr . Mädchen»
welches gut melken kann,
sucht zu Novbr . Stellnug
als Haushälterin » auf dem
Lande , oder in der Stadt.

Ich suche auf sofort und
Novbr . Köchinnen » junge
Mädchen , Haus -n.Küche«-
mädchen » Mädchen » die
melken können , ferner viele
Knechte bei hohem Loh «.
Jtktbißr. 2. Frall Strunk,

Daupt -Derm .-Kontor.
Mk . Wochenlohn

oder hohe Provifio ».
Evliile Hausierer

für clcgaute
'
Thürscbilder u.

Kaut ' chiikstempel gesucht.
» pöttoiw , Barmen.

« uche zu ','iovember Märchen , di«
melken können, gegen hohen Lohn und
mehrere Haushälterinnen für «iruelne
Herren auf dem Lande gea. hoh. Lohn.

^ rou^ v ^ ^ otinH . Markthalle.

Suche zu Oster» für ttnrn stmge.
Man », der eine bessere Schule b«.
sucht hat. in rinem gemischten G«.
schäft ein«

Lehrlirrgdstelle.
Sefi . Osterlen erbittet

I F . Bo "' . 8«el
ONer Stelle sucht , verlange unsere

. Allgemeine Bakanzen -Lisle " .
W . Hirsch Verlag . Mannheim.

Wardenburg.
Gesucht rin tüchtig» solider

Bäckergehilfe
zum 18 . Lkiober, der meiner Weiß,
und Schwarzbrotbäckerei selbständig
vorstehen kann.

_ Fr . Arnkea.

einllntttt »uebe». per eoetkaire <lis
iSlkilUlllf V» r »nrelll !»l«
kur «i»« lieuuako kieick" Verlag A.
Anrller , Xilrubeog S04.

Vürgerselde . Gesucht ein erster
Schmiedeaesrlle, der tm Hufbeschlag
erfahr , ist. J . HinrichS , Schnuedemstr.

Gesucht zum 1 . Tezember eine zu¬
verlässige erfahrene Kinderfrau zu
einem kleinen Kinde. Nähere » in der
Expedition d . Bl.

Gesucht für mein Kolonialwaren-
Geschäfl pr . sofort rin

Lehrling
mit guter Schulbildung.k. S . Irouodoll.

L

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle
. Nerdrl , Aleranverstraße N_ Nr . N ».
Otzernburg. Umstänkeh. auf sofort

ein iS. Bäckrrges . H . Be » erma »n.
Junges Mädchen,

in Hau », und Handarbeit erfahren,
sucht Stelle zur Stütze der Hausfrau
bei Familienanschluß . Etwa» Salär
erwünscht. Offerten unter B . « 03S
an Her « . Wiilker » Annon. - Lxped.,Breme», erbeten._

WM" besucht eine zuverlässige
Waschfra». Angnststratzr S.

Wer schneÜ « ine Stelle in der
französischen Schweiz finden will,
wende fich an die Agentur ? David
in Genf.

Rastede . Äesucht zum 1 . Novb
ein kleiner Knecht und ein Lehrli » .
für meine Bäckerei.

H . Onne».

Mil Kruse,
Johannisftr . 6.

Such« für Köchin , HauSmädchen,
Mädchen zum Alleindienen, Stellung
zum I . November.

Suche eine fixe Kaffeemamsell nach
Bremen und ein Büffetfräulein (Mt.
30 ^ c) nach Bremen.

Such« Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hoher Lohn.

Suche für ein junges Mädchen
Stellung in gutem Hause , etwa» Kost¬
geld kann gegeben werden.

Suche für tüchtig« junge Mädchen
Stellung , die im Schneidern , Kochenund Handarbeit erfahren und keine
Arbeit scheuen.

Suche Küchen- , Wasch- u. Zimmer¬
mädchen, hoher Lohn, für Bremen,
Hamburg , Telmcnhorst , Nordenham.
Bremerhaven und Wilhelmshaven.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬erlernen schlicht um schlicht,
sowie Kellner- , Bäcker- ü . Konditor-

lehrlinge, kleine Hausknechte, Kutscher.
Größeres Kaffee - und Kolouial-

waren - Versandgeschäft sucht fürs
oldenbnrgischeGebiet «. Oftfries¬land gut eingeführte» ». tüchtige»

Reisenden
für sofort oder l . November.

Offerten ind B . V . 8116 an
Rudolf Moffe, Bremen , erbeten.

Nach Hannover für einen kleinen
Haushalt z2 Damrnt ein in Hausarb.
und Wäsche erfahr . Mädchen gesucht
zum l . Nov . Näh . Marienstr . 14.

Gejucht auf io'
geselle . L . Fri

ort ein Bäckrr-
ckr, Bahrchosstt. 15.

<̂ >n junges Mildche « sucht iür
Nachmittags Arbeit im Haus« oder bei
Kindern. Rachzufr. Pferdcmarkt 5. Lad

Gesucht . Für mem Kolonial -,Getreide» und Steinkohlen - Geschäft
auf sofort eia tüchtiger Knech », her
mit Pferden umzugehcn versteht.

8tr -ok »t » 6VSi »,
Vegesack.

Jnseral -itteil : P . RadomSky ^ otattoE ^ ^ ^ erlag^^ ^ Nr ^ NffenWrg^
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* Landgericht.
Sitzung drr Llralkammtr II drS grotzh . Landgericht» vom

5. tltober , morgen» W Uhr.
Diebstähle im Rückfall

Der Mandatar Joh . TiedrichBruns aus Brause
bei Altenesch, ein bei de » Berichten sehr bekannter Mensch,
muß fick schon wieder verantworten. Bruns ist oft vorbe-
straft u . a . 1882 vom Schwurgerichte Bremen wegen ffon-
kursverbrechenS mit S Jahren Zuchthausund 4 Jahren Ehr-
verlutt. Ferner ist er mehrere Male wegen Diebstähle be-
srraft ivorden . Die Anklage hält ihm neue Diebstähle vor.
Er soll gestohlen haben : im Februar oder Mürz P . Js . der
Ehesrau Anna Hohnbolz in T-. ichshausen ei » Trage-och
im Werte von 2 Mk . . im April d . Js . der Cesran Ma-
thildc Böning daselbst einen emaillierten Eimer im Werte
von 1 .10 Mark, endlich am 15 . Mai d. IS . abends dem
Lerlsührcr Joh . AhlcrS daselbst ein Brett . BrnnS will, wie
in allen anderen Fällen, durchaus unschuldig sein. Ta
er wiederholt wegen der verschiedensten LIrafthaten vor-
bestraft ist, so sind ihm diese Thaten auch wohl zuzutranen.
Zu dem heutigen Termine waren 8 Zeugen geladen . Ter-
selbe sällt für BrunS ungünstig aus , doch billigt ihm der
Gerichtshof milderndeUmstände zu , und Bruns kommt mit
einer Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis
davon.

Urkundenfälschung und Betrugs versuch.
Erfolgreiche Revision hatte der Landköter Eilert

Gerhard Abbenseth aus Eckwarden.Altendeich , gegen-
wärtig hier in Haft, gegen ein Urteil des groscherzoglicken
Landgerichts hicrselbst eingelegt. Abbenseth war angellagt
und schuldig befunden , im Jahre l90O oder im Monat
Januar lvOI die in dem Zivilprozcßakte Müller gegen
Abbenseth aus einem abgerissenen Stück der „Bntjadinger
Zeitung" befindliche Quittung „500 Mart erhalten. Fr.
Glo 'cktcin" >eigcnhändig geschrieben tzn haben DieseQuittung
ließ Abbenseth dann als von Gloistein selbst hcrrührend, in
dem angeführten Zivilprozeß zum Beweise einer an den
inzwischen verstorbenen Fr . Gloistein zu Prieweg ge-
leisteten Zahlung von 500 Mark durch seinen Reckstsan-
walt vorzeigen . — Das großherzogliche Landgericht hier
hat am 8 . Juni den Abbenseth zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt , (siegen dieses Urteil ergriff Abbenseth durch
seinen Verteidiger , Rechtsanwalt Wisscr , das Rechtsmittel
der Revision beim Reichsgerichte , in dem in der Haupt-
Verhandlung gestellte Beweisanträge abgelchnt seien . Das
Reichsgericht hob das erste Urteil unter Zurückverweilnng
an die Borinstanz zur nochmaligen Verhandlung ans.
Heute iindet nun die neue Berhandlung dieser Sacki ? statt.
Zu derselben sind 9 Zeugen und 2 Sachverständige ge¬
laden. Nach beendigter Berhandlung hall das Gericht den
Angeklagtenfür schuldig und stellt da -S erste Urteil wieder
her, doch soll ihm die seit dvm 8. Juni d . Js . erlittene
Untersuchungshaft angercchnel werden.
Nötigung , Körperverletzung und HauSfric«

denbruch.
Am 29 . Juli d. Js . abends zwischen 9 und 10 Uhr,

soll dre Ehesrau des Arbeiters Friedrich Ähre ns,
Anna geb . Andres zu Delmenhorst, sich in der Woh¬
nung drr Ehefrau des Arbeiters Siegfried Gößl im öst¬
lichen Stadlgebicte Delmenhorst , der oben anfgcsührtcn
strafbaren Handlungen schuldig gemacht haben . Nach Aus¬
sage der Gößl ist die AhrenS in ihre Wohnung gclommcn,
ma ihre, der Gößl, Nichte , die damals ein Pflegekind der
Angcllagten war, wegzuholen . Frau Gößl hat ihr gesagt,
das Kind habe von seiner Mutter Erlaubnis erhalten, die
Nacht bet ihr zu bleiben , und hat sich geweigert , dasselbe
herauszugeben . Tie Ahrens hat darauf die Gößl mit der
Hand auf die Schulter geschlagen . Sic ist sodann mehr¬
mals i .usgesordcrt worden , die Wohnung zu verlassen.
Schließlich hat die Ahrens die Gößl in die Nähe der
Trepve gezogen und zu ihr gesagt : „Wenn Tu jettt nicht
los läßt, werf ich Dich die Treppe hinunter, es geht nun
auf Leben und Tod , laß eS dann werden wie es will."
Frau Gößl hat daraufhin das Kind lorgelasscn . Die Ange-
tlagte hat sich mit demselben entfernt. Tie Ehefrau

Gin sensationeller Jall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck vrrdoten .)
24) (Fortsetzung .)

XII.
Q 'Leary , der Mitinhaber der Firma E . F . Weidner,

ging sehr mißgelaunt in seinem Privatkontor, das er
nach dem Tode seines Freundes Weidner allein inne
hatte , auf und ab . Ein Brief, den ihm die Morgenpost
aus Berlin gebracht batte, war schuld an der schlechten
Stimmung des Irländers . Ter Brief lautete:

„Mein lieber Herr Q 'Leary!
Ich möchte Sie heute um eine Gefälligkeit er-

suchen , und Sie werden mich zu ausricbsigem Tank
verpflichten , wenn Sie mir meine Bitte nickst absckstagen.
Ein Herr Hollweck, in dessen Familie ich verlehre,
bittet mich, seinen Sohn als Volontär in unser Ge¬
schäft auszunchmen . Ter junge Mann , der hier das
Geschäft erlernte, soll seine Kenntnisse vervollkommnen,
dir , wie ich Erund habe anzunchmen, sehr lückenhasie
sind . Ter junge Hollweck ist nämlich eine etwas vcr-
gnügunqSjiichtige Natur , und ich irre mich wohl nicht,
»vcnn ich vermute, daß er in den Tiefen des berliner
Nachtlebens besser Bescheid weiß , als im Haupt- und
kassabnch und in sonstigen kausmänntschen Einrichtun¬
gen. Lein Vater bezweckt in erster Linie , ihn sür einige
Zeit den Versuchungen und Zerstreuungen des berliner
Leben- fern zu halten. Daneben rechnet er aber auch
daraus , daß die Einförmigkeit der ProviinlebcnS seinen
Sohn geneigter machen wird, sich mit ernster Arbeit zu
beschäftigen . Herr Hollweck, der Vater, freut sich sehr,
die weitere kaufmännische Ausbildung seine» Lohnes
einem so geschäftskundigen , gewandten Kausmann an-
vertrauen zu können , wie Sie et sind , mein lieber Herr
Q 'Leary , und ich füge di« Bitte hinzu . Sie möchten sich
persönlich der Unterweisung des iunaen Mannes an-

Abrens bestreitet , die ihr zur Last gelegten Handlungenver-
übt zu habe » . Schuldig befunden , lautet das Urteil auf
zusammen 15 Mart Geldstrafe oder st Tage Ge-
säilgnis.
Nötigung , HauSsriedc » Sbruch , Sachbeschä¬

digung.
Wegen dieser Strasthate » must sich der Heuermann

Bernhard Werner zu Minlewed.' , Gemeinde Grippe n,
vorbestrast 2 Mal wegen Mißhancstnng nns 7 Tagen und
7 Monaten Gesüngnis , verantworten. Werner ball ' am
4 . Juli d . Jo . an den Henermann Laniping zu Minte¬
wede 7 Schweine , wie Laniping bebaupiet. sür l 08 5 > M' k.,
wie d. r Aiig . llagie bebaupiet, sür 115.5" Mk . verlaust.
Werner crsnbr einige Tage nach dem Berlani , daß Lam
ping nur 108.50 Ml . für die Schweine bezahlen wotte.
In der Naclst vom 7 .- 8 . Juni ging er des ! alb nach der
Wohnung des Laniping und ries il m zu : „ Innerhalb zwei
Tinndcn bringst Tu meine Schweine wieder oder ich
steche Tich durch !" Laniping suchte den Angcllagien ? n
beruhigen . Dieser schlug jedoch zwei Fenster ein und ent
fernst sich dann, («egen 5 Uhr morgen., lam er jedoch
zurück, und war in Brgieiinng seiner Gbejraii . An :- Furch!
vor Werner slncistele Laniping ans den Baden . Laniping
und sein . Frau forderten den Angeklagten nun aist , sofort
die Wohnung zu verlassen . Ter Angellagte crgriss jedoch
einen Stock und ging ans die nnlcn gebliebene Ehefrau
des Lamping los. Als Laniping dies sab , wollte er , rim
seine Frau zu schützen , vom Boden beriiiitorsteigen . Werner
ergriss jetzt aber ein ? Tüngergabei und drang oainil ans
Laniping ein . Laniping mnßie wieder slüchven, und nun
trieb der Nngellagic die Schweine ans den, Siali und
führte sie nach seiner Wohnung. Angetlagier räumt ri » ,
die Fensterjcbcibrn cingeschl rgen und die Schweine gegen
Lcimpings Willen aus dessen Hause gebolt zu haben Gr
brstreiiet aber, die Trohuvgen ausgesprochen und sich
desHanssriedensbruch? schuldig gemacht zu haben . Das
Gericht erkannte aus eine Gejanttstrase von 7 Wochen
Gcsängni s.
Körperverletzung , Nölignng bezw. A n st i f

t ii n g da,» .
Tiescrhalb stehen vor Gerietst : l . der Maurergeselle

Hcinri ch B l n in c zu Delmenhorst 2 . der Maurermeister
Christi an Blume daselbst . Das Schulmädchen Marie
Gmnewalst in (Telincnbosst brachte am 12 . August dem
Schlosser Löschwitz, der bei Ghiisiian Blume znr ^Mieic
wohnt , ein Paar von ihrem Baier ausgebesserie Schube
zurück. Lvschwitz wollte das Ansbcssern der Schube so
fort bezahlen , hatte aber lei » »eines Geld zu Hanse » vd
schickte deshalb seine Tochter zu einem » rämer. um (seid
zu wechseln. Tie Grunewald hegst stete die Tochter znm
Krämer » Ais sie zurücklanien , trat ihnen Heinrich Blnmr-
cntgegcu und verbot der Marie Grunewald das Betteten
der Wohnung. Löschung ries dem Mädchen zu , es lönne
ruhig Verein lominen . Als das Mädchen nun versucht " , um
den .Heinrich Blume hcrumzngehen . stieß dieser sie zwei-
mal mit der Faust vor die Brust, daß sie zurück an » ,eite.
Es lam dann auch Christian Blume hinzu , der dem
Mädcl .en ebenfalls das Betreten der Wohnung untersagte.
TaS Äüdcben mußte schließlich, obne das Geld sür die
Ausl essernng der Scl'nhc erhallen zu haben , nach Hanse
^ . hc» . Heinrich Blume räumte die Tba : ein und . » ins,
zusammen OOMart Geldstrafe zahlen oder l2 Tage
Gcsängnis verbüße » . Christian Blume erreicht seine lo-
stcnlosc Freisprechung

Ailö aller Welt.
lieber die Folgen des Flaschcnniachcrslrciks

schreibt man dem . H . E . " , der aus Sellen des IlntcrnehinerlninS
sicht : Tie sozialdemokratischen Blätter sagen in einem
Aufruf: » Tos Elend und die ganze Lage der Streikenden
ist geradezu unbeschreiblich. Auch seitens des Verbandes
kann an eine Hebung dieser Lage nicht gedacht werde» , da die
Kassen geleert sind" , und weiter »die Streitenden stehen jetzt
völlig mittellos da . Tie Verbandskasse ist völlig geleert und
kann deshalb den Streikenden nicht die geringste Unterstützung

nehmen und ihm , um ihn beständig unter Angen zu
haben , srcundllchst einen Platz in Ihrem Privat-
konlor rinräumen , den Platz , der , wenn ich mich nickst
bereits einem andern Berns gewidmet hätte, der
meinige wäre. Wenn Sic ncich die Licbensivnrdigleit
haben würden , auch in seiner freien Zeit den jungen
Mann ein wenig zu protegieren und ihn in einige
der Familie» , in denen Sic ve : leinen, einrniiihren, jo
würden Li? den Ellern des jungen Hollweck und
auch mir dadurch noch einen besonderen Glcsallrn
erweisen . Es wäre sür die Zukunft des jung?» Holst
weck von größtem Wert , wenn er endlich dahin ge-
bracht würde. Geschmack an dem Umgang mit soliden,
ehrenwerten Leuten zu finde » , anstatt sein Bergungen
in öffentlichen Tainlolasin und i» Restaurants mit
Taincnbedicnung zu suchen.

Im voraus meinen besten Tank ! Ich bin mit Herz
liclM Grüß? »

Ihr ergebener
Paul Weidner .

"
Q L ' ar'n . siicß einen zornigen Fluch ans , denn ein

böser Argwohn erhob sich in seiner Seele . „ Sicherlich
ein Spion.

" sagte er sich , der mich überwachen soll!
-.Bin Leschäststeilhaber ist mißiranisch und Hejürck ". c1 . das,
ich ihn henackstciligc.

"
Ci» höhnisches Lächeln zuckle um die Mnndwivkel des

Irländers.
„Paul Weidner scheint mich sür einen Tnmmkops zu

halten , daß er glaubt, ick, durchschaue seine Absicht nicht .
"

fuhr er in seinem Selbstgespräch fort . Am liebsten hätte
er ja die Bitte seines »ompagnons rundweg abgelehitt,
aber erstens Halle er ja laum das Recht , die Ausnahme
des Volontärs zu vcttv . igcr » . sobald der N . itini - ber der
Firma dieselbe wünjck ' e . Und zweitens sagte er sich , daß
er das Mißtrauen Paul Weikmers erst recht heraus,
sordcr » wüide. sali » er sich seinen Wünschen widerietzie.
Er schriet» also uingchend einen »uskrinnirnoen Brus,

gegeben werden ." Erst in acht Tagen bekommen die Flaschen¬
macher ivcnige Geidmitel in die Hand , da die Glasösen beim
Ansenern der größten Vorsicht bebirrsen und der vollständige
Betrieb erst am 1" . Oktober etwa stallstnden kann. Angesichts
dieses eniseiüichen Elends war cs ganz gewissenlos, de»
Streikenden vorrnreden . daß nngehcnre Gelder in wenige»
Tagen slnsslg wären und von England Hnndcrttauscnde kom¬
men würde » . Eine ganze G . nostenscbasl >st aus viele Iaiy :e
hindurch dem Elend vreisgegcbe» , rolilwend des Streik » sind
die niesle » Möbel v . '. -ansl «Beilen » . s . w .h Schulde» gemacht,
haben die 'Wohnungen geräumt werden müssen; » nd Hunderte
von Flaschenmacheln haben überhaupt keine Anssicht, noch in
diesem Jahre Arb » z» erhallen . In Gerrcsheun werden
IE" ,x !ascl>enninchcr nicht wieder ringr'siellt, in Nienburg
warnen » och 20" Flaschenniachcr aus Ginstellnng , und >/,
Michailen Mark bat bekanntlich, abgesehen von den verloren
gegangenen Arbeilslöhnen , der Streik gekostet.

» «

lieber den R a n b a n fa l l im E i s e n k» a h n z n g e,
der ans der S . recle Aachen Attcnbecken » assei — Leipzig
verübt wurde, liegen ; ept » » Here Einzelheiten vor. Ter
Plan da ?» war lcnttsic, - ansgeheckt , die Anssiihrnna ist
giüslst. » weise nijßl'siigen. In einem Av,e >l 2. » lasse
sagen zwei Herren, orr eine »ansinann Ludwig v . West¬
en m ans resden . 27 Jahre , mit reichen Mittel» ver¬
seilen. der andere der frühere Sialionsdiätar , jetzt ent-
lassen ? , mittellose Wilhelm Nathgeber ans Eschwcge,
2l Jabr ? all . lürzlich Soldat gewesen , znlenl als Magazul-
v ? rwaller ans einem Hüttenwerk in Wrjisair» . Beide Her¬
ren unterhielten sich m desier Weise dis Hofgeismar, dann
legte j »h Raibgeber am das Ssi.Polster und heuchelst?
Scstlas . van Wes. iuin streckte sich auch aus und schlief «hat-
sächlich rin . Nach Passieren der letzte» Station vor Kassel.
Möv. chshoi , ziclst R .tthgeder den versorg » gehaltene» Re¬
volver hervor und ichirsü an- nücichcr Näh ? den , sctilasen-
den Miivajsagirr eine » ngri i » den » ops . Gr hat ans dir
tödlich sichrer Schläjengegend gezielt , wahrscheinlich dickst
davor gehalten, indessen die » ngel geht etwas zw hock,,
sie dringt in die rechte Siirnjeil ? ein , schlagt nicht durch
und lötet nnck , nickst , wir drr Tr» ,er sicher angenommen
hatte. Ter Angrschoisrnr . durch de » » »all anjgesrlireckt.
aber trotz des Blniverlnstes nicht merlsich geschwächt,
springt entsetzt aus , sckstägl den vorgehalttriwii Revolver
zur Seile und wirst sich ans seinen Gegner. Tiefer wehrt
sich , nn ) es rnsipinnl sich nun in dem nur mail crlench-
ieien Wc,genabte » rin » ampi ans Lehen und Tod , wobei
der Urbcr,aUene schließlich Sieger virilst , nachdem er dem
Finger des Rcubgeber . der ihm eine Hand in den Mund
zu st ! e » verwich e . » in ihn am Schreien zu verhindern,
eine Bißwunde brigcbracist hatte. Gr gewann sicr einen
Auchnbiüt Z,cit . die eine Hano se ? i zu machen und die
Notbremse zu ziehen , wirst sich ans seinen Gegner und halt
Uni inii übermeniliilicher » rasi so lange fest, bi .- die Tbür
sin, visnei , das Zugpersonal erscheint , de » Thäler in Fes¬
seln legi » nd in sichere Beobacistnng nimmt. Tie Wasse,
eilt l Millimelel -Revolver , lag ans dem Fußboden. Tie
Schußnwnde an der Slirn des Uebersallenen wird vor-
länjig vrrbnndrn , und, in » assrl angrlangi , wird v . West-
rnm ins Landlranl . nhans gebracht . Ter Znstano des
Basic» " '» ist verhältnismäßig re,hr günstig „ nd anschei¬
nend eine baldige Besserung zu envarwn . Tas Geschoß
ist nickst in den Schädel eingedrungen: auch . st nur ein
Schuß abgegeben ivordc » , die anderen Veclrtziingrn rühren
boil dem »ampse im Wagen her.

»
Vom N ord p ol f a hr er Baucndahl

wird an» Hamburg berichtet : Ter Nordpolreiscnde kapitän-
leistnanr a . T . Bauendahl , der vor einige» Tagen , wie wir
berichteten, von seiner ersten Nordpolarexpedition nach Hamburg
znriickgckelwl war , ist am Sonnabend abend nach Berlin ab-
gereist. Kurz vor seiner Abreise machte Herr Baucndahl
einem Interviewer gegenüber » och folgende interessante Mit¬
teilungen über den Plan einer »cnen Rordpolnreppcdilion.
Tie diesjährige Expedition hatte in erster Lime den Zweck , die
Tragfähiglcil und die Futtcrvcrhnitnissc der Remitiere zu

drr dir lrrrilwilligstr Versicherung enthielt, sich des
jungen Hollweck nach » rasten in jeder Weise anznnchinen.
Im stillen gelobte er sich , ans seiner Hut zu sein , und,
dafür zu jorgen , daß drr neue Volontär nicht allzu
lies i» das grschäslliche Getriebe der Firma hinein-
blickte.

Schon nackt wenigen Tagen stellte sich Herr Holl-
weck junior im Grschüsisivial drr Firma G . F. Weidner
vor. Cs war rin junger Mann von eitva scck 'snndzivansig
Jahren init rin .» , hjihschen. sreundlichc » Gesicht , sröbltch
blickenden blauen Angen , und einem wohlgepsicgten , nach
der Mode an beiden Cnden strcijs emporgedrehlenSchnurr¬
bart . Lachend trat rr bei dem Chef der Firma ein.

„ Ich muß sehr um Entschuldigung bitten," sagte er
mehr ossenl^crzlg als ehrerbietig, „ daß ich Ihnen beschwer-
lick' satte , tvsjrn gestanden , gern geschiehls ja nicht , und
wenn Sie den Wunsch haben , meine Thätialeit in Ihrer
Firma möglichst abznlürzen, so habe ich wmhrhastig nicht»
dagegen . Ich habe zwar noch nicht viel von Nordenau ge¬
sehen , ober ich glaube , in Berlin lebt sick-S nniüsanler.

"
Dabei lackstr er wieder , indem er zugleich in seiner

nngcnirrlcn Weise seinem tünsiigen Chef die Hand Hot.
L 'Lcan, blickte ziemlich niisirüch drein, und begnügte sich,
mit der Hand nack: dein Stuhl zu deuten , der an der
linder .» Seite de » Tovpel- Schceilstisck'es stand.

Scho » am andrrn Morgen zeigle sich Ngr , west
Grisies Kind der Volontär zu sein schien. Um neun
» hr wurde das Kontor gcössncl . Als Q 'Leary um
vicrlclzrh» scin Privatlonlor betrat , war der Platz de»
Volontär» no.ck, lccr , und erst gegen elf Uhr stellte sich
der Sünnlig? mit cincm vccgniiglen Lächeln el » , das bet
lhn« stereotyp zu scin schien.

„Gnijchuldigcn Sic nur , Herr Q ' Leary, " sagte er.
„ Ich bin näinlich ein bischrn spül odxr soll ich sagen
früh z» Bett gelomincn , und da habe ich denn die Zeit
versclstasen. Im Hotel , wo ich abgesticgen bin , habe ich
« in paor sidelc Leute lrnnc» gelernt, ein paar Reisende.
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erforschen. Im nächsten Jahre will Bauendabl mir seinem
Legelkuticr . Matador ' , der einen Motor erhallen soll , in
Begleitung emcS Bialrosen und zweier Lappländer mir 12
Hunden und 24 Remitieren die Oilküste Grönland » erreichen
und dann versuchen , von dsrl aus dem Landwege weiler nach
Zierden vorzudringen. Tie Hauvlschwicrigkcil ist nach Banen»
dabls Ansicht die , mn dem Sch -.ffc die Oüküüe Grönlands zu
«rreichcn, war durch die Eisvcrhäliniffe im Polarmcer eventuell
unmöglich gemacht werden könne.

» »

Ein sportfrcnnd licher Priester.
Am Tage dcr großen Rennen in Par s stigle dcr Pfarrer

»on Teauville der Predigt zur Uederraiclung seiner Zuhörer
folgende Worte bei : . Meine teuren Binder und S -.e, meine
Damen ! Ich wurde von verschiedenen Zeilen gedele » , die
gewöhnliche Stunde der Dee-ver »n verschieben , damit cS
Ihnen möglich in . dem heule narrnndenden PtcrLcrennen bci-
zuwohnen. Gewiß sind die Pferderennen ein weltliches Ver¬
gnügen . aber alles in allem doch ein unschuldiges Zwei, in
dem ich Sie nicht zu stören wünsche. Tesbalb dm ich so frei.
Ihnen anzukündigen, daß die Ve .-per beule ausnahmsweise
zwei Stunden später als gewöhnlich stailsindct . '

» »
Vermischtes.

Zu dem Eifersuchtsdrama in der Füräenwaldcr
Straße in Berlin wird noch nmgeleill , daß der Buchhalicr
Arihur Beyer Sonnabend nachmlllag seinen Verletzungen
erlegen in . Frau Zimmermaniis Befinden ist befriedigend;
man hofft, sie am Lebe » erhallen zu können. — Polnische
Blätter veröffentlichen erneut einen Aufruf zur Unter¬
st Übung dcr wegen G eheim bündelei verurteilten Gym¬
nasiasten . 30 Geistliche baden den 'Aufruf unterzeichne: . —
In Kelvin, Kreis Tuchcl, bat ein Arbeiter im Säufern , abn-
sinn seiner Frau den Hals durchschnitten und sich dann
erhängt . — Gegen das KricgsgerichlLurrcil in Kiel,
welches den Leutnant zur Tee v . Löwcnscldt wegen vor¬
schriftswidriger Behandlung und Beleidigung von Unter¬
gebenen zu fünf Tagen Kammerarrcst veruricillc , bat der
Gericht- Herr Berufung eingelegt, weil nicht auf Mißhandlung
erkannt und die Strafe zu gering sei. — Infolge starken
Nebels auf der Unrcrelbe ist der von Ostindien auf-
kommende Tampfcr . Rotbenfcls ' bei Schulau aus Grund
geraten . Tie Äbbringungsrersuchs waren bisher vergeblich,
das Schiff muß daher leichtern. — In der Ortschaft Radie
( Ungarn ) brach Feuer aus , durch welches rwci Triltcl des
Orrcs cingcä' cherr wurden . In Adornanbara lKomilat
Veßprim ) brannten 14 Häuser samt Nebengebäuden nieder. —
Ter Fußboden de - großen Festsaelcs im Schlosse von
Coinp 'özne, in welchem das Galadiner anläßlich des Zarcn-
besuchcs stattgefunden , bat sich infolge des ungeheuren Zu¬
oranges von Neugierigen gesenkt . Ta ein Einsturz befürchtet
wird , wurde der Saal für das Publikum abzcsperrt . —
Aus Parrs wird telegraphiert : Am Sounabend abend nach
10 Ubr erplodicric aus dem Place de la Trini .4 ciu Blcch-
gesäß , wobei eine Person leicht verletzt wurde. Es scheint
sich nur um einen schlechten Scherz zu handeln , denn das
Gesäß enthielt nur gewöhnliches Pulver . — In Paris
errang die erste Aufführung von Zndcrmanns . Ehre"
ernen glänzenden Tieg. — Ter Hauvikassierer dcr Welt¬
ausstellung , Herr Laval , der auch die Kassengeschäfte wäh¬
rend dcr noch immer andauernden Abbruchsperiode zu rcrscbcn
har , ist seit dem 26. September verschwunden . — In
Marseille werden, um di: Pcstgcfahr abzuircnden , um¬
fassende Vorsichtsmaßregeln getroffen, die vom Gcneral-
rnspcklor vr . Prcust geleitet werden. — Bei Fabrtübungen
stießen die englischen Torpcdoboolszcrstörcr . Salmon'
und . Angler ' zusammen. Beide Schiffe wunden schwer be¬
schädigt und mußten nach Zbccrncß geschleppt werden. —
Am Freitag entgleiste bei Tscheljabinsk (Rußland ) ein
Güterzug und sturste den Bahndamm hinab, wobei 14
Wagen zertrümmert wurden . Eine Person wurde gerötet,
drei Eisenbahnangestellle verletzt . — In Fall River U . S.

Tie ließen nick : loster , bis ick' mich ihnen anschloß . Merk¬
würdig , wie gut bcfchoid die lustigen Brüder in Nordenau
wußten ! Als wenn sie liier zu Hauie wären . Tas muß
sch sagen , wir haben uns reckt nett unterhalten . Na,
nehmen Tie s nur nickt übel , .Herr O 'Learn . Es soll ja
obald nickt wieder Vorkommen , und wenn ich bitten dars,
ckreibcn Tie s nickt gleich an Ihren Kompagnon , denn
>er würde sicherlich nickte- eiligeres zu ihun haben , als
mick bei meinem Alien zu vcrllatscken . Mein Gort , wir
können doch nickt alle so solide sein , wie Herr Tokror
Weidner ."

'

Tabei lachte er wieder so leicktsinnig und blickte
den Irländer mit so lomisch zertnirickler Miene an , daß
L 'Leary, ' ick eines Lächelns nick: erwehren konnte , und
daß sein stiller Argwohn einen starken Troß erlitt.

Auck >n Bezug ani die gesckästlicken Qualitäten seines
Schützlings schienen Paul Weidners Mitteilungen streng
der Wahrheit zu entsprechen . Wenigstens zeigte es sich,
daß der Volontär von der laufmännischen kuchiührung
nur ganz lcrslächliocke Kcruiisi'e besaß . Und aus der¬
selben niedrigen Stufe standen seine Arbeitslust und sein
Eifer . Nie kam es ror , daß er ron selbst sich nack etwas
crlundigre . Er arbeitete nur . wenn er dazu angehalrcn
wurde , so flüchtig und langsam , daß O 'Lcarh aus dem
Mahnen und Tadeln nickt herauskam.

Hollweck war ungefähr eine Woche in Nordenau,
als er eines Tages zu seinem Chef sagte : „ Teufel , jetzt
wird cs aber Zeit , daß ick daran dcnte , Lesucke zu
machen und die Grüße zu bestellen , die mir Toklor
Weidner auigerragen bar . Tie haben vielleicht die Güte,
Mister O 'Leary , und nehmen mick 'n biscken unter Ihre
Fittiche . Was sind denn das sur Leute Rentier Koch und
Bankier Franke - Auck an eine Familie Mahr — ick glaube
Fabrilbeftver ist dcr Herr — hat mick Toktor Weidner an¬
gelegentlich empfohlen . Kennen Tie die Familien - "

Ter Irländer runzelte seine Brauen , gab kur ; Ant¬
wort , ging jedock weiter nickt aus dieses Thema ein.
Am folgenden Tage ober forderte er seinen Volontär
aui . ihn in das Haus des Rentier Kock - u begießen.
Gegen Mittag mackren sie sich aus den Leg . Bon der
Familie Koch , bei dcr sie fick ein Haltes Stündchen
aushiclrcn . begaben sie sich in das Haus des Bankiers
Franke . NS sic von hier , ein Bienelstündck 'en später,
schieden, meinte Hollwcck in seiner ungenierten , burschi-
kosen Manier : „Na , dann können wir ja auck gleich noch
die Familie Mahr hcimsnchicn. Tas ist dann ein Aus¬
waschen."

(Fortsetzung folgt . )

besehloffen 30,000 Baumwollspinnerei - Arbeiter , am
7 . Oktober die Arbeit einzustellerii sie verlangen eine
Lohnerhöhung um fünf Prozent.

Iilkiia Aasdojcff.
Roman von 8 . I . Ardow.

(Nachdruck verboten .)
45) ( Fortsetzung.)

4 . Teil.
1 Kapitek.

An einem beißen Auguütage reift -' auf der Lanbenge
von Perekov eine Posuroila . Tie Tonne stand hoch ain
Himmel . Ihre glühenden Strahlen schössen aus die aus»

.' trocknete, rissige Erde herab , als wollrcn sie dieselbe
urck und durch brenne » . Eine ciinöii ' ge . wellige Land¬

sä ast wie verbranntem Steppengras uns Talzmorästen
d . hn '. c sich aus . so weit das Auge reichte . Nirgends war
an .n nur ein Tirauck zu sein» ; einsaiu ragten die Werst-
piäble am Wege auf . der sich wie ein unendlich langes,
gelbes Band dabinn 'aiid . Unbeweglich stand die glühende
Lust . Tie schaumbedeckten Pferde mit wirren Mähnen
ließen die Köpfe murlos hängen und liefen einen ungleich¬
mäßigen . kurzen Trab . Ter Fuhrmann aus dem Lock
drussefte ror sich hi» . In , Innern des staubigen Taran-
las; -Reisewagen scklief aus einem grauen , über dem Heu
ausgebreilctcn Plaid Metzel. Er war nur in Hemd und
.Hose ; die Triefet , die Weste aus leichtem Ticks ) und eben¬
solcher Rock lagen zu seinen Füßen . Hier lag auch eine
Feldslasche und ein ausgeschlagene -s Buck. Metzels Kops
rühre auf einem sassianiarbcnen Pfühl . Im Taranlaß war
es schwül. Tas glühende Leder strahlte seine .Hitze auf
den Tckläfcr aus.

Obgleich die Vorhänge zugezogen und an einem Ende
sestgcknüp' t waren , drang der T .' anb ungehindert in den
Reifewagcn , setzte sich in Vas Haar , den halbvfsenen Rund
und die Nase des Tcklafcnden . Metzels Nein ging schwer.
Ein paarmal warf er unruhig den Kopf auf dem Polster
hin und her . endlich nieste er und wachie auf . Scklaftrun-
len rickleie er sich in die Höhe, knüpfte einen Vorhang los
und scklug das Ende zurück : dann drehte er sich auf die
Teile und streckte sich wieder aus.

Aber die Luit im Tarantaß schien ihm noch schwüler
zu werde » . Nachdem er sich von neuem eine Zeit lang
hin und her gewalzt , setzte er sich ausreckl hin . Teine Au¬
gen starrten geradeaus , die Brust hob sich langsam , im
Tchlunde war

"
ibm trocken. Ec griff nach der Feldflasche,

sie erwies sich als leer.
. .Zum Verrückiwerdc » , diese .Hitze !" dachre Metzel und

wollte sich wieder au -sstreckcn.
Aber gleich daraus erhob er den Kopf Im Tarantaß

war neben dcr erstickenden Tianblust ein starker Brand¬
geruch zu spüren.

Metzel schaute um sich . Er hatte doch nicht eine Zi¬
garette forigeworscn?

Nein , die Zigarette konnte es nicht sein . Trotzdem
war dcr brenzliche Geruch ganz deutlich.

Wahrscheinlich irgendwo ein Kaldbrand.
Aber diese -Hitze , diese Hitze ! Man konuie kaum Lust

holen . Herrgott , woher kam nur der Rauch ? Tas war ja
zum Ersticken!

Er fuhr in die Höhe und lehnte sich zum Wagen hin¬
aus . Eins von den Hinterrädern aualmte.

„ Halt !" schrie Metzel aus Leibeskräften ..
Ter Fuhrmann schrak zusammen , riß an der Leine

und schnalzte mit der Zunge ; die Pferde verfielen in einen
stärkeren Trab.

„ Halt ! Hall !" jammerte Metzel.
Jetzt brachte der Fuhrmann die Pferde zum Ziehen,

sah fick um und war im Nu auf der Erde.
„ Ach Herr , das brennt ja !" meinte er , mit den Händen

gestikulierend.
Metzel zog schleunigst seine Triefet an und sprang

ebenfalls vom Wagen herunter.
„Wasser her !" schrie er mit einer ihm ganz unge¬

wohnten Lebhaftigkeit-
„Za , Wasser ! Woher Wasser nehmen ?" erwiderte der

Fuhrmann gemütlich.
„ Ts dreh doch die Schraubenmutter ab ."
Ter Fuhrmann flog auf den Bock , stöberte im Kasten

umher und zog dann ein Beil heraus.
„ Was willst Tu mit dem Beil ? Nimm doch den Schlüs¬

sel !" fuhr Metzel ärgerlich diesen schwerfälligen Kerl an.
„Ter Schlüssel ist nicht da !" gab dcr Fuhrmann zu¬

rück und kletterte vom Bock herunter.
„ Was beißt , nicht da ? Er lag doch im Kasten !"
Tiefe Bemerkung würdigte der Fuhrmann keiner Ant¬

wort : er trat zu dem rauchenden Rade , maß es mir den
Augen und holre mit dem Beil zum Schlage aus.

Metzel packte ihn bei dcr .Hand,
Ter Fuhrmann ließ das Beil sinken.
„ Was tzchrS mich an !" brummte er . „ Ich laß ihn

brennen !"
Er stieß mit dem Finger gegen das Wageuleder.
Metzel , dcr dem Fuhrmann nicht traute , sah

selbst im Kasten nach ; der Schraubenschlüssel war nicht
da — er fand sich später im .Heu des Taranraß wieder.

Verzweifelt schäme Metzel den Weg entlang.
Am Horizont wurde ein schwarzer Punkt sichtbar.
„Ta kommt jemand !" sagte er.
Ter Fuhrmann spähte ebenfalls nach dem schwarzen

Punkte aus.
„Tas müssen Lalzsahrcr sein !" bemerkte er . „ Tie

kommen so bald noch nicht !"
Und beide wandten sich wieder dem Rade zu.
Tiefes qualmte weiter.
Am Troß der Raonabe blitzte ein Funke auf . Metzel

winkle mit der Hand . Ter Fuhrmann hob schnell das Beil
und jagre cs in die Nabe . Krachend sprang das trockene
Hol; auseinander : dcr Rauch stieg stärker auf.

„Ei , wie sich das in Hitze gelaufen har !" meinte der
Fuhrmann erstaunt und schwang wieder sein Beil.

„ .Halten Tie stramm zurück !" sagte er nach einem
Augenblick und hob mit Anstrengung den Wagenkasten in
die Höhe. Metzel hals.

Ter Fuhrmann zog jetzt ohne Mühe das Rad her-
unter und warf eS auf den Boden . Ter TarantaS legre
sich aus die Teile.

„ Und nun etwas zum Stützen !" meinte Metzel nach¬
denklich.

Ter Fuhkmann trat schnleiaend mit dem Stiefel das
glimmend « Solz aus.

„ Wieviel Werst sind noch bis zur Station ? »
„ Ick denke, so gegen zwölf ."

„ Und wieviel sind wir gefahren ?"

„ Ten halben Weg haben wir hinter unS ."

„ Wie kannst Tu nur so nachlässig schmieren , daß das
Rad in Brand laust ! Und nimmst noch obendrein Geld
für Wagenschmiere !"

„Ick» habe nicht geschmiert !" erwiderte der Fuhrmann
finster und kehrte das Rad auf die andere Seile . „Tas
Hai der Philipp gcthan ! Ich wert » ihm schon die Lhren
dasür lang ziehen ."

Tieses Versprechen übte auf Metzel augenscheinlich
keine besondere Wirkung aus . Er schaute in Gedanken auf
seinen windschiefen Taranlaß.

„ Vielleicht haben die Salzsahrer einen Baum ? '

„ Aber wenn nicht ? '
„ Nun , dann muß man zur Station reiten ."
Mit diesen Worten trat der Fuhrmann zu den Pfer¬

den . Mail von der Hitze standen sie ruhig da und wedelten
nur von Zeit zu Zeit die zudringlichen Fliegen ab . Er
brachte die Sielen in Ordnung , zog aus dem Tneselschast
eine kurze Pfeife nnd einen mir Feil beschmierten mageren
Tabaksbeutel , hockte im Schatte » des Taranlaß am Boden
nieder und begann , sich die Pfeife zu stopfen . Metzel ging
ein -, zweimal um den Wagen lscrum , betrachtete aufmerk¬
sam die übrigen Räder , welche sich als vollkommen unver¬
sehrt erwiesen , förderte dann aus dein Reisesack ein Hand¬
tuch zu Tage und wickelte dasselbe wie einen Turban um
seinen Tirohhut ; ein Ende ließ er aus den Rücken hcrab-
hängen , um den Hals vor den stechenden Sonnenstrahlen
zu schützen.

Leine Lage war ihm schon einigermaßen vertraut ge¬
worden , und als seine Augen jetzt in einer Ecke des Ta¬
ranlaß eine im Heu halb vergrabene und vergessene Was-
sermclone erspähten , wurde er sogar fröhlich . Mit seinem
Taschenmesser schnitt er sie in der Mine durch und bot
die eine Hälsre brüderlich dem Fuhrmann an . Tann legte
er seinen Psühl auf die Erde , richtete sich im Sckanen
des Taranlaß eben ' all -s häuslich ein , und begann , die
saftigen , aber wie gekocht so warmen Stücke der 'Wasser¬
melone zu verschlucken und dabei den sich vergrößernden
Punkt am Horizont zu verfolgen.

Tie Steppe lag da , vom goldig -räuchfarbenen Mit¬
tagslicht übcrgossen ; wie eine brennend -blaue Kuppel
dehnte sich dcr Himmel barscher aus . Nicht ein Wölkchen;
nur zuweilen segelre . nach Beute spähend , ein Habickl in
dcr Luit - Wie ein Pfeil schoß er plötzlich aus die Erde
herab , oder verschwand , mit den Flügeln blitzend , im
Aerhcr . Ter dunkle Fleck in der Ferne harte sich in eine
dichte Staubwolke verwandelt . Sie kam näher , zerteilte
sich , und endlich erschien aus dem Wege eine lange Reihe
von Tchsen, die paarweise vor der Maschara , dem zwci-
spännigen Kamclwagen in der Krim , gingen . Tie weißen
Hemden der Salzsahrer crzlänzien . laut tönte das Knar¬
ren der Räder nnd der gewöhnliche Antrieb : „Zapp ! zopp!
zobjech '

.
"

(Fortsetzung folgt .)

Abfahrl und Ankunst der Züge
auf dcr

Station Oldenburg.

Wilbelmsbaven
und Jever . .

Bremen.

Nordenham über
Hude . . .

. über Loy
Lccr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Gültig vom I . Oktober 1901.
Abfahrt nach

>8 .01
6 .23 8 . 14

6 .23 8 .14
8 .20
« 20
8 .26

10 .24
11 .33
11 .30

11 .30
ll .33
ll .24
ll .29

2 .09
3 . 10
2 .20

2 .20
2 .37
3 . 11
2 .45

45 > 10 . 12
6 .ftt! 9 ms 9 .35

6 .12
6 .27
7 .II!

- - 9 35'
>10 .07
I0 .W

7 30 1

L

5 .51

Ankunft von
Wilhelmshaven ! I

und Jever . . . 7 .58! N 14 ft .54
Bremen . .7 .50 9.02 11 . 16 2 .32 2 .54
Nordenham über I !

Hude . . . 7 .50 9.02 11 . 16 2.
über Loy . 7̂ .43 l l .03!-j- l .53 2 .15

Lcer-Ncuschanz . :7 .50> 11 . 18 1 .48
Osnabrück . . . . 7 .49

^
10 .01 1 .51

ß) nur von Brake.
rie Nachtzeiten von kvo Uhr abends bis einschl . 558 Uhr

morgens sind durch Uniersrreichen der Minutcnziffern bezeichnet.

5 .57 :948
7 .63 9 .57 ! l . 02

. 7 .83 9 .57
ch 5 .30 :9 .36 .§ Z

5 .59>9 .83
5 .4ö!9 .oo

o* 'S
pM -WiiZMks . Mgirell

nktiL ^ Ok» bLUS UI.76L?
» » » «

Mkiall-Lettstelltzi».
' -verkannt dtztzie, iw OebkLUdst dillltkNk kabeikaes

Aestphsl § belnIM - Lttlln Z-
A - 5» / -Z-» 77,- erüe.. skate/- tk »en-<7«etq/r erLEcL« . - -

KailipMiwssen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Tie nach »« Versammlung finoer nichr am Tonnerstag

den 3 .. sondern am TonnerStag , den LU . Oktober d . IS.
abends S >/, Uhr, im Vercmslokal (Markthalle ) statt.
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Anzeigen.
Erinnerung

daran , daß wir dieses Jahr der ftcund-
(jchen Hilfe aller Missionssrcuiidc ganz
besonders bedürfe » , um den Verkauf
Aiüang November zum Besten der
e-chden - Mission zu einem guten
Resultat zu bringen.

Besonders dankenswert sind nütz¬
liche Gegenstände für den Haushalt,
Handarbeiten , Obst , Gemüse u . andere
Nahrungsmittel.

Um viel willige Hilfe bitten
die Frauen des Vereins.

^
Oldenburg . Tic Oldenburgischc

Markthallen Gesellschaft zu Olden-
bürg läßt die in der ihr gehörenden
Markthalle daselbst , Markt 21 , vor¬
handenen

Verkaufsstellen
für

SlkkaHler u . Hemüse-
Händler rc.

Sonnabend,
den 1» . Okt. d. Js . .

nachm . S Uhr.
in der oben erwähnten Markthalle
für die Zeit vom l . November 1901
bis zum 31 . Oktober 1902 öffentlich
zur Vermietung aufsctzen , wozu Lieb¬
haber hiermit cinladet

Cdo MeinerS , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Wüstiaa . Ter Landmann Joh.

Punke läßt wegzugshalber seine da¬
selbst (Wraggenort ) in der Nähe des
Bahnhofs , direkt an der Chaussee nach
Holle bclcgene

Besitzung
am

Mistig, dt« I .i . Mr .,
nachm . 8 Uhr.

in Möhlenbroks WirtShanse das.
nochmals zum Verkauf aufsetzen,
wie folgt:

» . die sehr kompleten Gebäude mit
15 Scheffels . Garten - und Grün¬
land beim Hause und etwa 12 bis
15 Scheffels . Ackerland,

d . die Weide zwischen Bahn und
Schule , groß 1,41,47 k»,

e. den Grüntcplackcn am Wege
nach Hahnenkampshöhe , groß
4,12,34 da , im ganzen oder in
mehreren Abteilungen,

ä . den Rest Acker - und Grünland
zu Hahncnkampshöhe , groß ca.
2,50 da,

e . das Heuland , gen . Jprumper
Wiese , groß 2,86,93 da,

5. das Holler Moor , groß 1,40,07 da,
g . die ganze Besitzung , zusammen

groß 14,57,08 da.
Kaufliebhaber ladet ein

_ G . Haverkamp , Aukt.

Osternburg . Tie Erben des weil.
Arbeiters Joh . Gerh . Carl Lack¬
mann zu Trielakermoor beabsich¬
tigen , ihre zu Rastederbrink belcgcne

Besitzung,
bestehend aus 2 mit einander durch
einen Zwischenbau verbundenen
Wohnhäusern nebst Obst - und Ge¬
müsegarten » mit Antritt zum 1 . Mai
1902 öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen und ist 1 . Verkaufstermin auf

Dienstag,
den 15 . HK1 . d. I .,

nachm . 4 Uhr.
im Gasthause „ Zum Grafen Anton
Günther " in Rastede angcscht.

Kaufliebhaber ladet ein

- A . Bischofs , Aukt.

Im städtischen Bauhofe
am Stau sollen am

Sonnabend,
den IS . d. Mts . ,

nachm. 4V. Uhr:
mehrere Haufen Brenn¬
holz , altes Gutz- und
Tchmiedeeifen » einige
kupferne und eiserne
Pumpen, sowie mehrere
eiserne Tors- u . Kohlen-
tasten

öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Jede
Hausfrau

versuche
Vorrnlb uuins

Dasselbe vcrhütrt da ? unliebsame
Abfärben und Einlaufen dcr Wäsche,
erhält die wollene Wäsche wundcrbar

weich , macht die
weiße Wäsche blitz¬
schnell blendend
weiß und gicbt der¬
selben eine » höchst
angenehmen frische»
Geruch.

„ Curcka " wird
von d . bedeutendsten

Haussrauenzeit.
usw . als „ bestes
Waschmittel dcr
Gegenwart " em¬

pfohlen und sollte daher i» keinem
Haushalte fehlen.

„ Cureka " ist in allen bess. Ge¬
schäften zu haben.

General - Vertreter für Bremen
und Umgegend:

l . Soipio.
Sichere Brotstelle für Bäcker.

Ein HauS mit flotter Bäckerei
ist umständehalber zum I . April 1902
unter günstigen "Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näherei : bei H . H . Amme,
Lehe b . Bremerhaven.

Habt Acht!
Tie wirksamste mcd . Seife g . alleHaut-
unrcinigkeiten u . HantauSschläge,
wie Mitesser , Jinncn , Blütchen,
Röte deS Gesichts , Pusteln , Ge-
sichtSPickel re. rst

Larbol-Thl erschuikscl-Leise
v . Bergmann L 6 io ., Radcbcul -Tresdcu,

Schutzmarke ! Steckenpferd,
a St . 50 Pf . in dcr Hof -Apotheke.

KLilOtlLILirlLSI»
must dcr Kuhr .lilch zugcscht werden,
wenn solche zur Cäuglingscrnährung
dienen soll , iveil die Muttermilch
reicher an Milä zzuckcr ist als Kuhmilch.
Beste , chemisch reine Ware empfiehlt:

Xaior ' - Oi ' osvrlv,
— Wall 4 . —

Hllorlümei ' :
Antike Oexe astündo in : kornetlan,
6Ias und M etall ; Blödel , Ilalr-
sctinitrereiew , alto bunte Xupker-
sticbe , Lom -

' ilde uncl ) lünren ru
kauken Aesuckt.

S.
ö ok- ^ otigunr.

Mtisi 'l! Islle
^ Ullolloeo - Lxpeältloll.

Hamburg 8tsätii »N8brüeIt « 3.
Vstmittslung von knrsigsn stlvr Art

«ton rugüi i stigskon Lsliingungsn.
Namhafte Ersparnis im HauS-

balt erzielt tue Hausfrau mit

Wenige

Tropfen

genügen.

der Suppe n , Saucen , Gemüse»
Salate rc.

Soeben nckcdcr eingetroffcn bei:
Gerhiird Bremer » Trogerie,

Hciligengeistwall 4.

Osternbr rg . Zu verpachten:

ZI- Ltilke krsiiilNiS ««d
I LA MrAd

aus Koops Stelle in Tweelbäke.
A . Bischofs , Aukt.

Täglich frischen srlbstgebauten

Blumenkohl,
Rot - u. Weißkohl.
A . köliljs,

Ter Räh abend für Tienstmädeben
beginnt am Freitag , den Lt . Oktvr .»
und findet statt von 7 >/, — 9 '/ , Uhr
abends . 3 Habchen , welche Lust haben,
an diesem Unterricht , der unentgeltlich
ist, teilzunehmen , wollen sich melden
in der Be, ' sahrschule.

OIHMkgtt
40 ThulrrMk.

Ziehung am I . November INttl
Wir übcrnchmcu dir Versicherung gegen Auslosung ^verlust , ca . 40 . "

per Los , zu einem Prämiensatz von SSO Pfennigen per Stück.

WenlMgkeke ^ nüesvsnk
nebst Filialen in

Brake , B arel , Vechta nnd Wilh elmshav en.

AmkiSilüükil j« öWtlilljk« Lildskchtimii,
welche recht ; ritig d . i . dis r » m Äbrnd des vorlikrgtl) c» drn Tages
erbeten werde» , vermitteln wir stets kostenfrei.

Es gelangen für Subskription : Vonnerslag , den 10 . GKtlir. :

OkiMnst - MiMs -AiiWk oo « t ! t»I
mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regie¬
rung (vertlärkte Tilgung bis ; i»n I . Januar 1015 ansgrschlolsen^

» W- M» » zum Kurse von IM Prozent , » »» » >»»

OlileilbuMelie Isnllesbsnlc
nebst / ilialen in Krake , Karrt , Kechta » nd Will,rlmsliavrn.

Mark HZ.kliWtt
steuerfreie Russische Süd - Ost-
Eisenbahu - PrioritntS - Anleihe

von 100t
mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen

Regierung
Verstärkte Verlosung oder Gesämtknndigung bis zum

1 . Januar 11 » 15 ausgeschlossen.
i- lücke ü 2000 .— , 1009 .— , 500 .—

Subskription : Donnerstag , den 10 . Okt. d . I .,
zum Kurse von

96 - HW
Ausführlicher Prospekt an unserer Kasse . Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

.

SM

nebst Filialen in AtenS - Nordenham . Delmenhorst , -sstohen-
kirchen , Lever nnd Vechta.

landwirtfch . Technikum
Kreis Solingen (Rhein ) beginnt I . Oktober er . sein 17 . Semester . Dasselbe
bietet dem strebsame » jungen Landwirte alles , was er heute an Wissen und
Können besitzen muß . Nach Absolvierung dcr Anstalt erfolgt Nachweis von
guten Stellungen . Prospekte durch den Leiter Herrn Senn von Basel.

Bei Bedarf fordern Sie bitte die neueste Preis¬
liste von WintcrS

vLMlMIMl ' MtzNt keiMM ".
Tic Oefen sind heizbar mit Holz , Torf , Kohle,

Cokes rc . » nd eignen sich für zritwciscn wie
dauernden Brand.

Größte Änsnuhung drs Lrcniimatcrinlst
Nirdrrlagc in Oldenburg bei:

8 . follmmi L Do .,
Langestr . 21 . Fernsprecher 523.

Webern

keiiieiikafsee
I» t « Vit lalir/ . k-nnton

swevübrt , und anerkannt.

Vsrbssssri Kroma
unil Lssebmsck

äs » ksffssgstrünk»kamelu - vrssiien.
Donnerschwee . Umzugshalber zu

verkaufen eine junge g . milchgebcndc
Ziege o . Hörner. Bürgerstr. 261.

osrnwiidttnge
25 beste Wald - 3,30 do . Sämlinge
4 .80
H . Sparkuhl , Eversten, Hauptstr. 3l

Geffeulf . Jerkauf
einer

7
'

- AM
Mid

V» cßtlilijtiiikt ! k.
Tie zur Konkursmasse dcr Firma

Julius Teige in Oldenburg ge¬
hörend .-. erste Feldslraße belege » «.-

Maschirienlaluil
'
: .

tzilenqiekerei und
Kesselschmiede,

soll am -

Freitag.
den 18. Okt. l ! » 0k,

nachmittags > Uhr,
in mcinci » Hause , Tounerschiveerstr . 67,
cvcnll . mit Fuventar und Vorräte » ,
öffentlich meistbieleud verkauft werden.

Tic Fabrik liegt etwa 20 Minute»
von dcr Stadt entfernt an der Chaussee
» ach Wiefelstede , sic ist durch Bahn-
gcleisc mit der i» unnnltctbarer Nähe
bclegcncu Haltestelle Bürgcrjctdc ver¬
bunden . Tie Grundfläche beträgt
82,73 ar . Das Fabrikgebäude ist etwa
60 in lang , >3 m lief , und cs sind
60 m Transmissionen mit t8 Riemen¬
scheibe » vorhanden , ferner l acht-
pscrdige Tampsniaschiue und Kessel,
l elektrische Lichtanlage , l Walzwerk,
1 Rohrwalze , l Winkcleisenbicgc - und
Sclmeidcniaschii -e, I Btechbiegcniaschine,
2 Echlaiichbohrmaschliic » , l Loch - und
Schneidemaschine , 1 Drehbank , l Feil¬
bank , I Hobelbank , l dopp . Feueresse,
l niedrige Feueresse , I Feldschmicde,
1 Rammhammer und sonstige dazu
gehörende Maschinen nnd Werkzeuge
aller -Art , auch Vorräte von verzinkten
u . Eisen -Bleche » , Wiukclciseu , Röhren,
Quadrateisen , Gußeisen , Maschincn-
und Kcssclstücken , Nieten , Schrauben,
altes Eisen « sw.

Nähere Auskunft wird schriftlich
nnd mündlich in den Geschäslostundcn
in meinem Kontor erteilt.

Die Besichtigung der Fabrik kann
auf vorherige Verabredung erfolgen.

Kauflicbhabcr werden cingcladen,
ihre Gebote schriftlich oder mündlich
bis oder im Vcrkaufstcrmin abzugcbcu.

Oldenburg i . Gr ., 5 . Oktober 1901.

? er ikoiiktirs -^ trivalitr.
H . G . Müller.

Mcrci - Verkauf.
W ahnl> eck . Ter Köter Gerh.

Köntje daselbst will seine

Kölerei,
soweit westlich dcr Grmeinde-
chausscc Ipwege - Wnhnbeck be¬
legen » grosz 7,k >k»K1» kr » sdit » S -
S . ) in einem Komplex , mit ge¬
räumigem Wohnhansc und neuer
Scheune , auch mit gut erhaltenem
Heucrhaiisc , zum Antritt aus I . No¬
vember 1902 öffentlich meistbietend
verkaufen lassen und findet 2 . und
lctiter Aufsatz

ÄmbA , 1Z . Moder,
nachm . 5 > - Uhr,

in BnnjcS Gaslhausc zu Ipwege statt.
Bei genügendem Gebot erfolgt

daun sofort der Zuschlag.
Großenmeer . C . Hanke , Aukt.

MWMV >WW> >WM !V« k« LAWWLZWW
Lui-

7>ieslei'-8kli8on:
VdvLtvr Lvlltokt,

in »ekönvr grossvr kuswstil.

XonAur8N8p8eiLlK « 8eIiAft.
Loks l-gngsn - u . Lcliüttingstr.

Dluß -Slaufer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände , bei:

H . kZsvtivr -, Or -og.
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Anzeigen.

wanft s-
Verkanf.

Im Aliftrage des grost-
herzoglichen Zlmtsfterichts
hirrlelbst werde ich am

Jagd > Patrone « ,
Nanchlose und Schwar ; p « lver,

ferner:
Jagd - Gewehre and Utensilien.

V/ . 'rvddv » ) ot » » i » t »» ,
gegentiber dem Rarhause.

o

wein « kreiiUtt« Uder
^ eauaeiavtiat«

« ,11t« Kein Lvex »», »ew. Ver-
»»aät er»t. a. lrc . l^ drr . Liicli
kierüberrtstt 1 .70 U . nur 7V kt.
L. V»cd«l»»»,Uooitaor . o « r

Laternen
aller Art.

^ vddsa ^ «» tr » nn » ,
gegenüber dem Rathause.

dtliN . W. i> . A.,
nachm . 2 Uhr ans. ,

im großen Saale des
voorMelitzii

VtLdiissemvllts
Hierselbst,Alexanderstraße,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 neue 2chuhmacher-
Rähmafchinen.

14 neue Nähmaschinen
mit Fußbetrieb»

2 neue Hand -Nähma«
fchineu (eine mit
Kasten),

2 wenig gebrauchte
Nähmaschinen mit
Fußbetrieb,

1 Motorfahrrad,
1 Gasmotor (stehend ),
1 Dynamomaschine,
1 neues Fahrrad

( Tandem),
ferner:

1 Kleiderschrank, 1
Schrank , 1 Billetschrank,
1 Losa , 1 Sessel mit
Plüfchbezug , 1 Gaslicht-
cinrichtung, viele Fahr¬
rad -Ersatzteile, als : 2V
Gabelenden , 08 Co-
nufse , 5 Paar Hinter-
radgabelendeu , 4 Lenk¬
stangen, 2 Vorder - und
1 Hinterrad » 14 Sattel-
geftelle , 29 Lagerschalen
mit Gewinde , 51 kleine
Kettenräder » 300 Spei¬
chen mit Nippel , 10
Paar Raben , 19 Gabel¬
köpfe , 130 Rahmen-
muffen » 12 vernickelte
Satlelklemmer , 05 Stück
Steuerringe , 4 Tritt-
werkgehäuse» 45 Stan¬
gen Stahlrohr , 27 Fla¬
schen Brennöl , 59 Fla¬
schen Schmieröl , 00
Dosen Lack. 25 Stangen
Kettenglätte.

Kaufliebhaber ladet ein

Kult . liieM
Auktionator,

Bergstr . 5. Fernspr . 530.

Eine sparsame Haussrau
kauft nur in den überall so beliebten

Kaffee - Geschäften
von

8. öksliüendusev -lmei'
den bekte« und billigsten kkastee, weil derselbe direkt

importiert und ohne Zwischenhandel an die Käufer abgegeben wird.

Geröstet schon von 6V Pfg . an pro Pfd . bis Mk. 1 .80,
Malzkaffee mit Kafseegeschmack 25 Pfg . pro Pft». .

Thee , Cacao, Chokoladen, BiScuitS Pralinen , Bonbons,
in stetb srtschrr Ware , zu den billigsten Preisen.

In Oldenburg Nur MAUL . ».
Seit 18S7 hier am Platze.

Bitte genau auf Firma . Straße und Hausnummer zu achten.

schaf-

Verkauf.
Bürgerfelde. Der

Landmanu Friedrich von
Seggern zu Burwiukel
läßt durch den Unter¬
zeichneten am

Mittwoch,
den d . Äktör . d. I .,

nachm72 Uhr anf .^
beim Haufe des Gastwirts
Mohnkern, Alexander
Chaussee:

ca. 30 fette
Marschschase

mit Wolle
öffentl. meistbietend gegen
bare Zahlung ev . gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kanfliebhaber ladet ein
stack Istexsr,

Auktionator,
Bergstr . 5 . Fernspr . 530.

Lpcisekartoffrln»
ausgesucht gute Qualität , vorzügliche
Winterware , wohlschmeckend und sehr
haltbar , liefert zu billigsten Preisen
jed . Quant , fr . Haus . Gut TielrichS-
selb . Aog . Haake . (Fernspr . 433.)

im Fell und abgeftreift,
sowie junge und alte

Rebhühner,
Birkhühner

zahme und wilde

Eliten , Hühner
und Küken

empächlt

Zrr verk l neues u . I gebe Soso,
bill

^
Nador >'ierstr 8 , unten

<7 .
Kurwickstr . 30.

Bürgcrirlde zEhnerncich.i . Zu vk.
1 schw. nahe am Kalb . fteb . Kuh.

T . Bäumer.
Gr -Vornhorst . Zu vk . 1 fette«

Kalb tTrvvcllcnter ). G . Hollwege.
Zu verkaufen eme milchgcdende

Ziege. Hochbeiderweg 87

Fortsetznttg Ausverl anfs
der zurückgcsetztcn Steingut - und Glaswaren bis zur

tkcholk Räumung . Preise in den Schaufenstern.

ksräinLiiä 8ozs »;r,
Eingang : Baumgartenstraße Nr . I.

Lu-igen - unck üervenleicketlcke^
Mügkil - , Lkbkk - , 8ilht - , RhellMtiSmi

' - , Asthm-
ltiSkliSk , ZulkecklUlkt , Llütame lniö Nlkils süchtige

erkalten gegen 10 Psg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wielese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berufsstvrung d«>uernd beseitigt

SeuvlliiSbt » 1 . 5». Ke. M.

Donnerschweerstr. 21.
Wir bringen unler großes Lager in

Rllllllsllktur - u . ÄurzWilren
in gütige Erinnerung.

Anfkrli -W ro » Srrreii - , Imko- o . Sinkr -Glirderlibc
in kurzer Frist — Teilzahlung gestattet.

«A/ . Aarch/A.,
_ Donnerschweerstr. 21.

» riakt

Mniuthlvtiil,
magenftärkend, Appetit anregend.

Ueberall käuflich pr . gl . 1,10
Ausschank:

Probierstube , Langestraße 20.

Vai-I PVINv,
Etaustrahe 1« .

Kinn ßr Rk-tsslildki,
Johannisstr . S Sing , rechts,

emps. , . Ans. von Klagen, Verträgen,
lieht Forderungen ein u . erteilt Rat
m allen gerichtlichen Angelegenheiten

Hern ». Teisendorfs , Rechstllr.

Äkheinweinsekt
pr . Fl . 1 .60

extra fs. pr . Fl . 2 .«

PVtLI « ,
Ttauftr . IO , Laugestr . SV.

Wafferdichte

Zelt-, Wagtn-
u. Pserdtdelktil

fertigt billigst
Visus V> vvsv,

Wilhelmshaven , Kasernenstr. 2.
Empfcdle meinen angckauften

Ld SI*
zum Teckm, Teckgeld 2 Mk.

Wirt W . Kavser , Petcrsseh ».

Siingerlriilk, Kalk-
mergel n. Kaimt

empfiehlt H . Lchmalrirde,
Friedrichsfehn.

I väeksteriev. 18 . 0kt . I
> Akvecsts . Haupttr . in >lk : I
1 kso . ooo , i20 , ooo , 105 .000 .

>
_ >02 .000 , 90 . 000 . 45 .000 , o
z zo .ooo , 25,ooo , 17 .000 ste . r
^ leckes I-os sin Irssfei -. ^
^ kieteo äie ans lüO ^Iit ^ lieckorn ^
^ best . kerievlosZesellsebskleo . ?
2 ^Lbrl 14 Xlasseu , Z
! ckavon 2 Xlsssen gratis . -" 45,000 >. o,su45 . 0007rs1f,r!
I skonstl . vsltrng 4 VI«. I
I pro Allteil uock Llasse . I
I Aiuoelclull ^ . lliwmt ellt^ exon : U
I Vstl. . NLIstMVN. 3
»WWWM Ililori,» » » « . >» » »rdosodwvrr

trotlt-r »jelrsr
sofort , . IL

2

l.ebsn8vsr8ietisrung8-u .krspsrni8l:'>snlpf
° . . !L

'
L . , . >

i" 87U7I6AK7.
VsrH R»Ldkc'oä« Veri .Zsmma» Divis er»4a»

s» , .
^ IS«., ISt ^ »li

Vertreter : Q 8 cb !»ttmsnn , Ober -Iaep ., blj -ÜIZI, dlsrgaretl »ro»tr . 14 .

Unentbehrlich
für jeden Bier - AuSfchank.

Spülovlt,
beste , billigste und einfachste Reini¬
gungs - Methode mit kaltem Wasser

für Bierleitungen.
Billiger wie bisherige Fabrikate.
Goldene Medaille der Witte - Fach-

Ausstellung.
Allein - Verkauf:

8 . korlMSNll L ko.,
Langcftr . 2l . Fenisprccher 523.

Streekermoor b Sandlrug . Zu
verk . ein 3 > , jähr . Zugochse , iromm
und »ugfest . >soh . Elansten.

Alt « Räder von SV Mart a «.
Lindeaftraste :il « .

Zu verl . 2 Zunge Teckel , ich . « Rast«.
F . Stolle , L 'eiier Ehaullee 5.

Sämtliche Neuherte » in
Gas n. Petr c lenm

Beleuchtung
sind eingetroffen, worauf ich auch be¬
sonders Wiederverkäufe! aufmerksam

mache.

gegenüber dem RaiHause.

Meinm vom Witt Ztayser an-
gekauften

Eber,
einstimmig angekört . err;ifeble zumTecken. H . Schmal : iede,

Friedrich , sehn.
Heirat » - Gesa . 1) .

Witwer , 32 I . alt , mü 2 Kindern,
andw ., wünscht d . Bekai ratsch, jung,
iitwe ad. ält . Mädch. m. «tw . Beim,

zwecks Heirat . Ernsigem . Qsf. u . S . Sit
a d . Erv d . Zig b . z. 2«. d. Ml « erbet.
stindrrbettst . ru kaui. gel. s. ankeniir. l

(ro -/, (!»rvserolv »«« ) s kt . 50
nur eckt bsi tierl » . Aro >» « i-,
lleiligsnxeistMsll.

ff . gn . Speck und Schinken , harte
Plockworst u. Servelatwurst emps.

A . Hiarichs , Burgslr . 30.

Olms KvlLl » ii » v
werden die

Lrystall.Zwiel >äcke
aus der

Lüneburger Zwieback-Fabrik
von Tag »u Tag beliebter.

Proben gratis.

Wegen Mangel an Platz fallen
einige ältere

Sokres
zu jedem annehmbaren Preise verkauft
werden.
Friedrich Meng », Möbrl -Magaziu.

Gastitraße 6 . _

VrttfeSrrn
«hr fstllkrMU« ,kl - r>akhv»»»e»,

1 .1 » » : 1. 7» , »»s
Mk . « stmsetze« e r .»o . r » . ro ^ e.
Mk echl ^

d!». '
»«« »»- f», 0ÄS-»« »» .

Aa»rkeenr» i4, 'ckre(P»ec. »Wch-
Gr « » r « ch Dr »st« » d »« S,L-pW». V«ich«pvr»»-vv<W>WO»»SBerlin
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